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E i n f ü h r u n g .

Der Zweck der Aufstellung von Wärmebilanzen des 
Zechenbetriebes ist, ein übersichtliches Bild von der zur 
Krafterzeugung und zur unmittelbaren Ausnutzung auf­
gewandten Wärme, von der für Kraft- und andere Zwecke 
verbrauchten Wärme und von den bei der Umsetzung 
und Fortleitung der Energie entstehenden Verlusten zu 
gewinnen. An Hand einer solchen Übersicht wird der 
Ingenieur grobe und leichte Fehler erkennen und für 
ihre Abstellung Sorge tragen können, damit die beste 
Energieausnutzung und die höchste Betriebsersparnis 
erzielt werden. Die Gesamtbilanz wird sich also a,us 
einer Reihe von Einzelbilanzen für die verschiedenen 
Betriebszweige und Umsetzungsstellen der Energie zu- 
sammensetzen; dazu kommen eine Gesamtübersicht über 
die Verteilung der Gewinnung und des Zugangs der 
verschiedenen Brennstoffe und Energieträger einerseits 
sowie ihres Abgangs anderseits, ferner Einzelaufstellungen 
über die Verteilung der verschiedenen Energieformen 
und endlich der Abschluß für die Gesamtanlage.

Der oben genannte Ausschuß hat durch einen Unter­
ausschuß folgende für die Aufstellung von Wärmebilanzen 
des Zechenbetriebes erforderliche Vordrucke entwerfen 
lassen: A.Gesamtübersicht. B.Dampferzeugung. C.Dampf­
verteilung. D. Krafterzeugung. E. Kraftverteilung. F. Strom­
erzeugung. G. Stromverteilung. H. Drucklufterzeugung. 
J. Wärmehaushalt der Koksöfen. K. Wärmehaushalt der 
Nebenprodukten-Gewinnung. L. Abschluß. Diese Blätter 
sind nachstehend wiedergegeben und als Anhalt mit den 
Zahlen eines durchgerechneten Beispielsausgefüllt worden.

Als Beispiel dient eine Zeche mit einer vierteljährlichen 
Förderung von 150 000 t sowie Kokerei- und Ziegelei­
betrieb. Für die Kokerei wird von einem ändern Schacht 
noch eine gewisse Feinkohlenmenge bezogen. Das Kessel­
haus verfeuert einen Teil der eigenen Förderkohle, den 
Kohlenschiamm aus der Wäsche, Koksgrus aus der 
Kokerei und außerdem von anderer Seite her zugeführtes 
Gas. Der erzeugte Dampf wird beim Zechenbetrieb in 
der Fördermaschine, in den Antriebsmaschinen der Wäsche 
und Sieberei, für die Druckluft- und Stromerzeugung 
und als Betriebsdampf in der Kokerei verwendet. Der 
Abdampf der Auspuffmaschinen findet für die An­
heizung des Badewassers der Kaue und für die gesamte 
Rauniheizung Verwendung. Mit Hochdruckluft werden die

Grubenlokomotiven, mit Niederdruckluft Haspel, Bohr­
maschinen usw. untertage betrieben. Zur Stromerzeugung 
dient zum Teil der Dampf, zum Teil eine Gasmaschine. 
Die Anlage ist mit einem ändern Schacht durch ein Kabel 
verbunden, durch das nur im Notfall Strom bezogen 
oder abgegeben wird. Die Zeche liefert außer Kohle und 
Kokereierzeugnissen noch Überschußgas.

Auf den Blättern für die Umsetzung der Energie in 
die verschiedenen Formen (B, D, F, H, J, K) findet sich 
im Sinne einer kaufmännischen Bilanz auf der linken 
Seite der »Aufwand«,auf der rechten Seite die »Erzeugung«. 
Der Unterschied beider ist der Umsetzungsverlust (Saldo), 
der rechts erscheint.

Summe Aufwand und Summe Erzeugung (einschließ­
lich der Verluste) müssen dieselben Zahlen ergeben.

Unter der in einen Betriebszweig oder eine Energie­
wandelstelle eingeführten Wärmemenge ist nur diejenige 
Wärmemenge zu verstehen, die unmittelbar der Energie­
umsetzung dient, nicht die mittelbar verbrauchte Wärme­
menge '.

, . nutzbar abgeführte WärmemengeAus dem Verhältnis   ——---------------—aufgewandte Wärmemenge
berechnet sich der Wirkungsgrad ?), aus dem Verhältnis

aufgewandte Wärmemenge—:  ---- —— ——------ — der Wärmeaufwand aufMenge der abgegebenen Energie
1 t, cbm, PSe-st und KWst.

Alle Wärmemengen werden, soweit nichts anderes 
angegeben ist, in Mill. WE ausgedrückt. Für die einzelnen 
Wärmeträger und Energieformen gelten folgende Maß­
einheiten:

Kohle und andere feste Brennstoffe........... i
W asser........................................................... t
Dampf ............................................................t
Gas, bezogen auf 15° und 760 mm QS, . cbm
A bhitze......................................................cbm
Druckluft, bezogen auf 15° und 760 mm QS, cbm
Kraft ...............................................................PSe-st
S trom ...................................................... KWst
Bei Abhitze ist die Umrechnung auf cbm nicht er­

forderlich. Deren Menge in WE ergibt sich aus 
Wärmeeinheit des mit Abhitze erzeugten Dampfes 

Kessel Wirkungsgrad
1 s. E rläu te rungen  zu den einzelnen B lä tte rn .
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Erzeugnisse

Förderkohle 
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_ 2 0  0 0 0 136 000
--- -- — -- 2 0  0 0 0 140 000
--- -- — -- 2  0 0 0 —
_ _ — -- 1 0  0 0 0 73 000
--- -- — --- 1 0  0 0 0 72 000
-- -- — -- 1 0  0 0 0 71000
— — — — 1 0  0 0 0 70 000

7,0 140 000 _ _ 85 000 595 000
— — -- 500 3 000

— — 2 500 —  1

6,0 18 0 0 0 — — 3 000 18 0 0 0

0,004 5 000

—

1 250 000 5 000

— 163 000 — — — 1 183 000
— — — --- - —

A. Ge s a mt -

V I

Selbst­
verbrauch

w

2 250

500

3 000 

1 250 000

15 300

3 000

18 000 

5 000

Der Kesselwirkungsgrad wird dabei nach der Formel
tj -  t2

"'l -  —7—  berechnet, worin ti die Temperatur der Ab- 
ti

hitze beim Eintritt in den Kessel, t2 die Temperatur der 
Abhitze beim Austritt aus dem Kessel bedeutet.

Der Wärmewert je Mengeneinheit der verschiedenen 
festen Brennstoffe ist in großem Zeiträumen kalorimetrisch 
zu bestimmen. Bei gleichen Kohlensorten derselben Zeche 
steht der Heizwert im annähernden Verhältnis zum Asche- 
und zum Wassergehalt. Deren Bestimmung genügt daher 
im allgemeinen für die täglichen Eintragungen und auch 
für die vierteljährliche Wärmebilanz. Die Heizwertbestim­
mung des Gases muß täglich mehrere Male, am besten 
fortlaufend mit schreibendem Kalorimeter vorgenommen 
werden. Der Wärmewert des Dampfes ist unschwer aus

k/L
150

Sat
Abb. 1. Betriebsdruck und W ärm ewert 

der Druckluft bei isotherm ischer 
Kompression.

Abb. 2. Betriebsdruck und W ärm ew ert 
der Druckluft bei fünfstufiger adiabatischer 

Kompression.

41 300
3,49

den Mollierschen Diagrammen und Tafeln zu ermitteln. 
Der Wärmewert der Druckluft beträgt, bezogen auf 150 
und 760 mm Ansaugedruck:

bei isothermischer Kompression und
4 5 6 7 at Überdruck

37,7 42,0 45,6 48,7 WE/cbm,
bei fünfstufiger adiabatischer Kompression und 

50 100 150 200 at Überdruck
103 123 137 145 WE/cbm.

Die Zwischenwerte sind aus den Abb. 1 und 2 zu entnehmen.
Die von ändern eigenen Schachtanlagen oder Betrieben 

bezogene Energie in Form von Strom wird mit dem 
Erzeugungswert der eigenen Anlage eingesetzt (Blätter 
A und L); falls eigene Stromerzeugung nicht vorhanden 
ist, mit 11 000 WE, worin auch Leitungsverluste ent­

halten sind. Für die bezogene 
Energie in Form von Druckluft ist 
ebenfalls der Erzeugungswert der 
eigenen Anlage anzugeben; falls 
eigene Drucklufterzeugung fehlt, 
der Erzeugungswert der Anlage, 
von der die Druckluft stammt.

Hochdruckkompressoren sind 
solche, die Druckluft über 10 at 
Niederdruckkompressoren solche 
die Druckluft unter 10 at Über­
druck erzeugen.
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Über s i cht .
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14 000 95 200 -- — 3600 24480 150 1020 — 20 000 13,33 136 000 11,50 1.
20 000 140 000 20 000 13,33 140 000 11,83 2.

2000 2 000 1,33 — — 3.
10 000 73 000 10 000 6,67 73 000 6,17 4.
10 000 72 000 — 10 000 6,67 72 000 6,09 5.
10 000 71000 — 10 000 6,67 71000 6,01 6.
10 000 70 000 10 000 6,67 70 000 5,92 7.

Q'
85000 595000 85 000 _ 595 000 50,30 9.

500 0,33 3 000 0,25 10. 
1 1
12.

_ — -- — — — — — — — 2500 __ — — _ _ __ _ _ 2 500 1,67 — — 13.
14.

3 000 — 18 000 1,51 15.
16.

1250000 — 5 000 0,42 17.
— 18.

19.
20.
21.
22.
23.
24.

74 000 521 200 __ _ 3600 24480 150 1020 _ 4500 _ 85000 595000 _ — _ — — — — 1183000 — 25.
— 44,05 — — — 2,07 — 0,09 — — — — — 50,30 — — — — — — — — 100,00 26.

E r l ä u t e r u n g  d e r  e i n z e l n e n  B l ä t t e r .

A. Ge s a mt ü b e r s i c h t .
Blatt A enthält eine Übersicht über die Verteilung 

der Gewinnung nebst Zugang und des Abgangs an 
Brennstoffen, Gas, elektrischem Strom, Druckluft usw.

Die Werte dienen zum Teil als Unterlagen für die 
Ausfüllung der weitern Vordrucke sowie zur Anfertigung 
eines Wärmeverteilungsbildes.

Der Vordruck A ermöglicht die Aufstellung der 
Wärmebilanz ausschließlich für die Schachtanlage ohne 
Kokerei usw. In derselben Weise kann jedoch ein Blatt 
für die Kokerei angelegt werden. Hier würden statt 
der verschiedenen Kohlensorten die Erzeugnisse der 
Kokerei mit Nebenbetrieben aufzuführen sein.

Zur Ausfüllung des Blattes ist folgendes zu bemerken:
Spalte 1. Zunächst sind die Wärmeeinheiten je Mengen­

einheit der verschiedenen Brennstoffe einzutragen. Haben 
gleichartige Brennstoffe, wenn sie z. B. von einem ändern 
Schacht bezogen werden, einen ändern Wärmewert je 
Einheit, so muß dieser in den Spalten I oder III eben­
falls angegeben und bei der Verteilung berücksichtigt 
werden (z. B. hat Kohlenschlamm von ändern Schacht­
anlagen oft einen abweichenden Asche- und Wassergehalt).

In den übrigen Spalten sind die Mengen und Wärme­
einheiten unter Berücksichtigung der in Spalte I an­
gegebenen Einheitswerte anzugeben.

In Spalte II werden nur die selbstgeförderten Kohlen 
aufgeführt, in Spalte III die Erzeugnisse von ändern 
eigenen Zechen, und zwar Kokskohlen für die Kokerei, 
Kohlenschlamm, Mittelgut und Koksgrus, ferner Gas und 
Abhitze für das Kesselhaus, außerdem warmes Wasser 
von der Kokerei sowie elektrischer Strom und Druckluft 
von ändern eigenen Schächten. In einzelnen Fällen wird 
auch noch Benzol von der Kokerei für die Gruben­
lokomotiven in Betracht kommen.

In Spalte IV sind die z. B. bei Wagenmangel ge­
stapelten und später vom Lager genommenen Kohlen 
aufzuführen.

Spalte V gibt die Summe sämtlicher gewonnener 
und der Schachtanlage zugeführter Brennstoffe und 
sonstiger Wärmeträger an.

In Spalte VI werden alle den Kesselhäusern zu­
geführten Brennstoffe, z. B. Kohlen, Koksgrus, Gas, Ab­
hitze, angegeben. Außerdem sind einzutragen Strom, 
Druckluft, warmes Wasser und Dampf, soweit sie auf 
der Zeche selbst verbraucht und von anderer Seite be­
zogen worden sind.

In den Spalten VII-X brauchen die Wärmeein­
heiten nicht unbedingt angegeben zu werden, da diese 
Zahlen für die Wärmebilanzen keine besondere Bedeutung 
haben. Dagegen sind selbstverständlich für die Nach­
prüfung die einzelnen Mengen in t aufzuführen.



144 G l ü c k a u f Nr. 7

B .  D  a  m  p  f  e  r  z  e  u  g  i i  n  g .

A u f w a n d M e i
t

i g e
c b m

M i l l .  W E E r z e u g u n g W ä r m e w e r t
W E / k g

M e n g e
t

M i l l .  W E

S u m m e  K o h l e  a u s  A . . .  . 
S u m m e  K o k e r e i b r e n n s t o f f  u n d  

A b h i t z e  a u s  J  u n d  K  . . .  
W ä r m e w e r t  d e s  S p e i s e w a s s e r s  .

5  7 5 0  

4 0  0 0 0
1  2 5 0  0 0 0

3 6  3 0 0

5  0 0 0  
4 0 0

S a t t d a m p f . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
ü b e r h i t z t e r  D a m p f  .  .  .  
K e s s e l v e r l u s t e  ( S a l d o )  .  .

7 3 0 4 0  0 0 0 2 9  200 
1 2  5 0 0

S u m m e  A u f w a n d 4 1  7 0 0 S u m m e  E r z e u g u n g 4 1  7 0 0

Blatt B gibt den Wärmehaushalt der Dampferzeugung 
wieder. Der oben gemachten Angabe entsprechend ist 
auf der linken Seite nur die unmittelbar zur Dampf­
erzeugung aufgewandte Wärme einzutragen, nicht die 
mittelbare Wärme. Demnach scheiden der Speisepumpen­
dampf und der Dampf für den Abdampfvorwärmer aus, 
gegebenenfalls auch der Frischdampf oder der Abdampf 
für den Wasserreiniger (vgl. Blatt C); ferner der Strom zum 
Antrieb der Feuerungen, der Speisepumpen, des Unter­

7 0 , 0 2  V ,  W ä r m e a u f w a n d  1 , 0 4 3  M i l l .  W E / t  D a m p f .

windgebläses, des Rauchgasvorwärmers, der Entaschungs­
anlage usw. (vgl. Blatt G). Dagegen wird die im Speise­
wasser enthaltene Wärme eingetragen, sobald sich die 
Temperatur auf mehr als 0° beläuft. Bei Rauchgas- 
vorwärmerri ist die Temperatur für diesen Zweck vor dem 
Vorwärmer zu bestimmen, weil die in jenen gewonnene 
Wärme zugunsten des Kesselwirkungsgrades geht. Bei 
der Speisung mit Hilfe eines Injektors wird der zu seinem 
Betriebe gebrauchte Dampf nicht gemessen. Da dieser

Txr? » Leuchtpos

y// / / / / / / / ,
Nußkohle /kokshohle / /

Forderhohle

In Spalte XI werden die gelagerten Kohlen, in 
Spalte XII die zur Halde gebrachten Klaube- und 
Waschberge eingetragen.

Für die Spalten XIII und XIV gilt entsprechend 
die Angabe für Spalte III. Ferner werden hier in erster 
Linie die Zufuhren an Kohle zur Herstellung von Koks 
und Preßkohle aufgeführt.

Die Abgabe von festen Brennstoffen, Strom und 
Druckluft an andere Schächte, für die Ziegelei oder 
sonstige Betriebe wird in Spalte XV berücksichtigt.

In Spalte XVI erscheint die Abgabe von Gas oder 
Strom an fremde Werke oder an Gemeinden.

In Spalte XVII ist die Gesamtabgangsmenge der 
einzelnen Sorten aufzuführen. Hier müssen die Wärme­
einheiten für die einzelnen Brennstoffe (wagerechte Reihen) 
denjenigen in Spalte V gleich sein.

Neben der Spalte über die Mengen kann in Hundert­
teilen angegeben werden, wie sich die eigene Förderung 
auf die einzelnen Kohlensorten verteilt, neben der Spalte 
über die Wärmeeinheiten, welcher Anteil von der ge­
samten Wärmemenge (Summe) auf die einzelnen Brenn­
stoffsorten entfällt. In der Zeile 26 ist für jede einzelne 
Spalte der Anteil an der gesamten Wärmemenge anzugeben.

Abb. 3 gewährt eine im Maßstab mit den Zahlen des 
Beispiels nicht übereinstimmende Übersicht über die aus der 
Förderkohle gewonnenen Rohkohlensorten und Erzeug­
nisse der Kohlenwäsche mit den dabei fallenden Bergen 
sowie über ihre Verteilung auf den Versand, die Kokerei 
und den eigenen Betrieb.

Der zur Erzeugung von Kraft und Strom dienende 
Dampf wird teils aus Kesselkohle, teils aus Überschußgas

gewonnen. Aus der Koks- 
enh ommendu Höbe! kohle werden im Koksofen

HTm Gas und Koks erzeugt,
aus ersterm wieder Leucht­
gas, Teer, Benzol und Ver­
wandte sowie schwefel­
saures Ammoniak, aus 
letzterm die verschiedenen 
Kokssorten, nämlich Stück­
koks, Brechkoks und Koks­
asche. Unter Umständen 
kann ein Teil der Koks­
kohle von ändern Schacht­
anlagen stammen. Die zur 
Herstellung von schwefel- 
sauerm Ammoniak er­
forderliche Schwefelsäure 
wird von auswärts bezo­
gen. Ein Teil des erzeugten 
Gases dient zum Betriebe 
der Koksöfen, ein anderer 
Teil steht als Überschuß­
gas entweder für die Ver- 
feuerung im Kessel oder 
für die Abgabe nach aus­
wärts zur Verfügung.

,H„lde\niMrrSi \ Wisch berge

Nuj>irĵ 2

Nujn-y / / / ;

N u jî zzzz
Stückkohle . | / y / z  
Melierte Fehle* ^// / /  
Fdrderkoh/e - \r//  //

-r/ s / v ;  ; -/ ?/ / / / ;  Teer
.Benzol

A b b .  3 .  F ö r d e r u n g ,  V e r s a n d ,  K o k e r e i e r z e u g u n g ,  S e l b s t v e r b r a u c h  u n d  A b g ä n g e  a n  B e r g e n .
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zur Erwärmung des Speisewassers dient, die Injektor- 
speisung also lediglich eine doppelte Kraftumsetzung 
innerhalb des Kesselbetriebes ist, mißt man hierbei die 
Speisewassertemperatur vor dem Injektor. Bei Abdampf­
vorwärmern ist jedoch die Temperatur hinter dem Vor­
wärmer zu bestimmen, weil die im. Abdampfvorwärmer

gewonnene Wärme zugunsten der Abdampf abgebenden 
Kraftmaschinen geht. Als Wirkungsgrad wird demnach nur 
der des Kessels (einschließlich des Rauchgasvorwärmers) 
berechnet, nicht der des Kesselhauses. Der Wärmeaufwand 
je t erzeugten Dampfes kann auch für Sattdampf und 
überhitzten Dampf getrennt angegeben werden.

C. Da mp f v e r t e i l u n g .
u in IV VI VII

V e r b r a u c h s s t e l l e n
F r i s c h d a m p f ­

v e r b r a u c h  
t  M i l l .  W E

N etto- Anteil d e r  A nteil d e r  
w ärm e- erzeug ten  K essel- und

D am pf- L e itungs-
w , p  , . . . . .  , v , c  I I + I V - I I I  w ärm e Verluste

M i l l .  W E  t  M i l l .  W E  M ill. W E  %  Mill. W E

A b d a m p f  A b d a m p f v e r b r a u c h  v e * b ™ u c h

F ö r d e r m a s c h i n e n  . . . .
V e n t i l a t o r e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
W a s s e r h a l t u n g e n  . . . .  
W ä s c h e  u n d  S i e b e r e i  .  .  .
H o c h d r u c k k o m p r e s s o r e n .  .  
N i e d e r d r u c k k o m p r e s s o r e n  .  
S t r o m e r z e u g u n g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

8 S p e i s e p u m p e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
9  s o n s t i g e  D a m p f m a s c h i n e n  .

1 0  V o r w ä r m e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
11 K a u e  ( B a d e w a s s e r )  .  .  .

, 2  R a u m h e i z u n g  j

1 3  K o k e r e i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
1 4  B r i k e t t f a b r i k . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
1 5  s o n s t i g e  E i g e n b e t r i e b e  .  .
1 6  L e i t u n g s -  u n d  R e s t v e r l u s t e  .

6 6 0 0

1 6 6 0  
3 6 0  

1 3  5 0 0  
7  1 0 0  

2 7 0  
1 7 0 0

4  8 1 8 , 0

1211,8 
2 6 2 , 8  

9  8 5 5 , 0  
5  1 8 3 , 0  

1 9 7 , 1  
1  2 4 1 , 0

8 0 0 0  5  8 4 0 , 0

8 1 0 5 9 1 , 3

1 5 8 7 1000,0

1100
3 1 4
1 7 3

S u m m e  4 0 0 0 0  2 9  2 0 0 , 0

Da Dampfwasserhaltungen noch vereinzelt vorhanden 
sind, mußte die Zeile 3 eingefügt werden.

Die Bedeutung der Spalten III und IV geht aus Spalte V 
hervor. Spalte III gibt den erzeugten Abdampf an, der 
zu Kraft- oder Heizzwecken weiter ausgenutzt wird. Bei 
Fördermaschinen mit Abdampfverwertung werden also 
die Spalten II, III und V, nicht aber Spalte IV ausgefüllt, 
weil kein Abdampfverbrauch stattfindet. Bei Zweidruck­
turbinen, die Abdampf aus Fördermaschinen erhalten, sind 
die Spalten II, IV und V, nicht dagegen Spalte III zu 
berücksichtigen, weil kein Abdampf erzeugt wird. Das­
selbe gilt für die Abdampfverwertung zu Heizzwecken, 
z. B. für Raumheizung, Speisewasservorwärmer und Warm­
wasserbereitung für die Kaue. Die Mengen des erzeugten 
und verbrauchten Abdampfes müssen stets gleich sein. 
Der Wärmewert des Abdampfes ist nach dem ausgenutzten 
Wärmegefälle z. B. wie folgt einzusetzen:

1. Überhitzter Dampf, 12 at Überdruck, 300°, ge­
sättigt, ausgenutzt in Ventilator-Dampfmaschine bis auf 
0,2 at Überdruck, Wärmegefälle 730 — 641 =89 WE/kg.

2. Abdampf, 0,2 at Überdruck, gesättigt, zur Kraft-

6 9 0 . 0
200.0 
110,0

4  8 1 8 , 0

1211,8 
2 6 2 , 8  

9  8 5 5 , 0  
5  1 8 3 , 0  

1 9 7 , 1
2 4 1 . 0

6 9 0 . 0
200.0 
110,0

1 6 , 5 0

4 , 1 5
0 , 9 0

3 3 . 7 5
1 7 . 7 5  

0 , 6 7  
0 , 8 3

2 , 3 5
0 , 6 9
0 , 3 8

20,00

2 , 0 3

100,00

2 1 6 0 , 0

5 4 3 . 3  
1 1 7 , 8

4  4 1 8 , 3  
2  3 2 3 , 7  

8 8 , 4
5 5 6 . 4

2  6 1 8 , 3

2 6 5 , 1

13 091,3

ausnutzung in Zweidruckturbine, Kondensatordruck 0,1 
at abs., Wärmegefälle 641 WE/kg.

3. Abdampf, 0,2 at Überdruck, gesättigt, zur Speise­
wasservorwärmung, Kondensattemperatur 100°, Kondensat 
zur Kesselspeisung benutzt, Wärmegefälle 641 —100 = 
541 WE/kg.

Die in Zeile 9 genannten sonstigen Dampfmaschinen 
dienen z. B. zum Antrieb von Zentralkondensation, Werk­
statt, Schmiede, Tischlerei, Dampfhämmern, Dampfpressen, 
Dampfaufzügen usw. Bei den Vorwärmern in Zeile 10 
handelt es sich z. B. um Abdampf-Speisewasser-Vorwärmer 
und Frischdampf zum Vorwärmen des Speisewassers im 
Reiniger. Unter Betriebsanlagen in Zeile 12 sind z. B. 
Sieberei und Wäsche, Werkstätten usw. zu verstehen, unter 
sonstigen Eigenbetrieben in Zeile 15 z. B. die Ziegelei.

Dem Blatt C ist noch die Spalte VI zur Berechnung 
des Anteils der erzeugten Dampfwärme in % angefügt, 
ferner die Spalte VII zur Berechnung des Anteils der 
Kessel- und Leitungsverluste in Mill. WE. Die letztem 
werden aus Zeile 16, die erstem aus den Kesselverlusten 
(s. Blatt B) errechnet

D. Kr a f t e r z e u g u n g .

A u f w a n d
W ä r m e w e r t

w  F  / - k f »  
w  11 \  c b m

M e n g e  M i l l i o n e n  

t  c b m  W E
E r z e u g u n g

W ä r m e w e r t

W E  f  
w  c  l  c b m

M e n g e

P S e - s t

M i l l i o n e n

W E

S a t t d a m p f  a u s  C  .  
Ü b e r h i t z t e r  D a m p f  

a u s  C  . . . .  
G a s  ( G a s m a s c h i n e n )

7 3 0 1 0  2 3 0 —  j 7 4 6 7 , 9

K r a f t  a u s  E . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
K r a f t e r z e u g u n g s v e r l u s t e  

( S a l d o ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

6 3 2 9 3 6  2 0 0 5 9 1 , 7

6 8 7 6 , 2

S u m m e  A u f w a n d | '  7 4 6 7 , 9 S u m m e  E r z e u g u n g 7 4 6 7 , 9
«v/~ t j  i 7 977 W  E / P S e - s t ,  b e z o g e n  a u f  D a m p f  

Wirkungsgrad r\ =  7,92 /„; W a r m e a u f w a n d  , ], 392  w  E  P S e - s t ,  b e z o g e n  a u f  K o h l e .
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ln Blatt D erscheinen links die zur Krafterzeugung (aus­
schließlich Strom- und Drucklufterzeugung) aufgewandten 
Mengen an Dampf für Dampfmaschinen und an Gas für 
Gasmaschinen. Die Stromerzeugung ist auf Blatt F, die 
Drucklufterzeugung auf Blatt H behandelt. Da Abdampf 
für Krafterzeugung im allgemeinen nicht in Frage kommt, 
fehlt er auf diesem Blatt. Die Mengen von Sattdampf 
und überhitztem Dampf sind aus Blatt C zu entnehmen. 
Die Kraft in PSe-st und WE findet sich auf Blatt E. 
Unter den Krafterzeugungsverlusten sind diejenigen Ver­
luste zu verstehen, die im Kühlwasser der Kondensation, 
im Abdampf und im Kondensat enthalten sind und die 
durch Leitung und Strahlung verlorengehen, also alle 
Verluste hinter dem Eintrittsventil, falls nicht ein Teil 
dieser Wärmemengen weiter ausgenutzt wird. Unter der 
Übersicht werden der Wärmewirkungsgrad der Kraft­
erzeugung im ganzen sowie der Wärmeaufwand je PSe-st, 
bezogen auf Dampf oder Gas und auf Kohle, berechnet. 
Hierbei bezieht sich der Wärmeaufwand für Gas auf den 
Verbrauch der Gasmaschine. Bei gasgefeuerten Kesseln 
(Blatt B) ist der Wärmeaufwand auf Kohle und Gas zu 
beziehen. Hier kann noch der Kraftverbrauch in PSe-st 
auf 11 Förderung angegeben werden. Der Wärmehaushalt 
der Krafterzeugung läßt sich auch für Dampf und Gas 
getrennt aufstellen, ln diesem Falle wird der Wärme­
aufwand je PSe-st einmal auf Dampf und einmal auf Gas 
bezogen.

E. Kr a f t ve r t e i l ung .
Die Reihenfolge der Verbraucher ist dieselbe wie auf 

Blatt C. Geringe Änderungen werden dadurch bedingt, 
daß nicht alle Dampfverbraucher auch Kraftverb rauch er

E. K r a f t v e r t e i l u n g .

I i i III IV V

V e r b r a u c h s s t e l l e n M enge

PSe-st

M ill.

W E

von 
d en  e r ­
zeug ten  
PSe-st

%

V erlu s t­
a n te il .

M ill.
W E

1 F ö r d e r m a s c h i n e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 3 6  0 0 0 2 1 2 , 4 3 5 , 9 0 1 9 , 4
2 V e n t i l a t o r e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —  - — —
3 W a s s e r h a l t u n g e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 4 , 14 W ä s c h e  u n d  S i e b e r e i  .  .  . 2 4 4  8 0 0 1 5 4 , 7 2 6 , 1 5
5 H o c h d r u c k k o m p r e s s o r e n  .  . — — r -
6 N i e d e r d r u c k k o m p r e s s o r e n — — — - -
7 S t r o m e r z e u g u n g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — — - - -
8 S p e i s e p u m p e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 4  0 0 0 3 4 , 1 5 , 7 6 3 , 1
9

10
s o n s t i g e  D a m p f m a s c h i n e n  .  
V o r w ä r m e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2 1 6  000 1 3 6 , 5 2 3 , 0 6 1 2 , 5

11 K a u e  ( B a d e w a s s e r )  . . . . — — — —

12 R . u m h d z „ „ g l “ " ^ _ I _ _

1 3 K o k e r e i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - - - - - — — —
1 4 B r i k e t t f a b r i k . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — — —
1 5 s o n s t i g e  E i g e n b e t r i e b e  .  . — • — — —
1 6 L e i t u n g s -  u n d  R e s t v e r l u s t e  . 8 5  4 0 0 5 4 , 0 9 , 1 3 4 , 9

S u m m e  | 9 3 6  2 0 0 5 9 1 , 7 100,00 5 4 , 0

sind. Aus diesem Grunde fallen die Zeilen 10 Vor­
wärmer, 11 Kaue und 12 Raumheizung aus.

Die Zeilen 5 Hochdruckkompressoren und 6 Nieder­
druckkompressoren werden auf Blatt H, die Zeile 7 
Stromerzeugung auf Blatt F besonders behandelt und 
daher hier nicht ausgefüllt, ln Spalte IV ist wieder der 
Anteil an der Summe der erzeugten PSe-st in % anzugeben, 
in Spalte V der Verlustanteil in Mill. WE, der aus Zeile 16 
berechnet wird.

F. S t r o me r z e u g u n g .

.  A u f w a n d
W ä r m e w e r t

W E  (  k g  ( c b m

M e

t

n g e

c b m
M i l l .  W E E r z e u g u n g

W ä r m e ­
w e r t

W E /K W st

M e n g e

K W s t
M i l l .  W E

S a t t d a m p f  a u s  C  . . .  
ü b e r h i t z t e r  D a m p f  a u s  C  
G a s  ( G a s m a s c h i n e n )  .  . 
A b d a m p f  a u s  C  .  .  .  .

7 3 0
4 0 0 0

7 1 0 0
5 8 0  0 0 0

5 1 8 3 . 0
2 3 2 0 . 0

S t r o m . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
W a r m w a s s e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
A b h i t z e  ( G a s m a s c h i n e n )  .  .  
S t r o m e r z e u g u n g s v e r l u s t e  ( S a l d o )

8 6 0
- - -

1  6 8 4  3 2 8 1 4 4 8 . 5

6 0 5 4 . 5
S u m m e  A u f w a n d 7 5 0 3 , 0 S u m m e  E r z e u g u n g 7 5 0 3 , 0

W i r k u n g s g r a d  7 )  =  1 9 , 3 0  ° / 0 ; W ä r m e a u f w a n d
4 4 5 5  W E / K W s t ,  b e z o g e n  a u f  D a m p f  u n d  G a s  ( G a s m a s c h i n e n ) ,

> 6 3 6 2  W E / K W s t ,  b e z o g e n  a u f  K o h l e  u n d  G a s  ( G a s k e s s e l ) ,
(  —  W E / K W s t ,  b e z o g e n  a u f  F r i s c h d a m p f .

Auf der linken Seite erscheinen diejenigen Wärme­
träger, die zur unmittelbaren Erzeugung von Strom auf­
gewandt werden, nämlich Sattdampf, überhitzter Dampf 
sowie Abdampf (aus Blatt C) und Gas (aus Blatt J). 
Fremdstrom wird nicht aufgeführt, da das Blatt nur den 
Wirkungsgrad der Stromerzeugung allein ergeben soll. 
Die Angaben über Fremdstrom sind aus Blatt A zu ent­
nehmen. Auch Leitungs- und Restverluste finden sich 
aus demselben Grunde nicht auf der linken Seite. Die 
rechte Seite enthält außer dem erzeugten Strom auch das 
von Turbinen erzeugte Warmwasser, soweit es zu ändern 
Zwecken weiter ausgenutzt wird, ferner die Abhitze der 
Gasmaschinen, falls Abhitzekessel vorhanden sind, welche 
die Abhitze in Dampf oder Warmwasser verwandeln. 
Die Abhitzemengen werden wie oben angegeben fest­
gestellt. Verluste im Abhitzekessel gehen zu Lasten der

Dampferzeugung. Die im Abhitzekessel erzeugte Dampf­
menge ist auf Blatt B behandelt. Der Wirkungsgrad der 
Stromerzeugung berechnet sich aus

Strom + Warmwasser + Abhitze 
Sattdampf + überhitzter Dampf + Abdampf + Gas.
Der Wärmeaufwand je KWst wird zunächst auf Dampf 

oder Gas und dann auf Kohle bezogen. Hierbei kommen 
für den Wärmeaufwand an Gas nur die Gasmaschinen 
in Betracht. Bei gasgefeuerten Kesseln ist der Wärme­
aufwand auch auf Kohle und Gas bezogen zu berechnen 
(s. Blatt D). Unter der Übersicht kann noch der KWst- 
Verbrauch auf 1 t Förderung aufgeführt werden.

G. S t r o m v e r t e i l u n g .
Die Reihenfolge der Stromverbraucher ist dieselbe wie 

auf den Blättern C und E. Auch hier finden sich einige
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G. S t r o m v e r t e i l u n g  e i n s c h l i e ß l i c h  F r e md s t r o m.
I II iii IV V

Verbrauchsstellen Menge vom erzeugten 
Strom

V erlustanteil
(S trom erzeugung

KWst Mill. WE Mill. W E

9
10 
U ,

12 '
13
14
15
16 1 
17

F ö r d e r m a s c h i n e n  { “ S S L f e  '. '. '. *. '.

V e n t i l a t o r e n  { ^  ;  ;  ;  ;  ;  ;  ;  ;  ;  ;  ;  ;  ;

W a s s e r h a l t u n g e n  { ¡ ¡ J g J l g .  *. ]  *. j

Wäsche und S ieb ere i......................................................................

Hochdruckkompressoren { untertage ! ! ! ! ! ! ! !

Niederdruckkompressoren J Ü^tert^e
Beleuchtung ü b e r t a g e .................................................................
K e s s e lh a u s ......................................................................................
sonstige elektr. Maschinen ü b e r t a g e ......................................
Grubenbahn und Beleuchtung untertage ................................
sonstiger Stromverbrauch untertage mit Ausnahme von 1, 

3, 5 und 6  • . . . .

K okerei...........................
Brikettfabrik . . . .  
sonstige Eigenbetriebe 
Leitungsverluste . . 
Abgabe ...........................

Summe

- - - —

600 000 516,0 35,62 2 206,0

165 000 141,9 9,80 606,9
130 000 111,8 7,72 478,2

160 000 137,6 9,50 588,4
500 0,4 0,03 1,9

50 000 43,0 2,97 183,9
90 000 77,4 5,34 330,7

2500 2,2 0,15 9,3

300 000 258,0 17,81 1103,0

25 000 21,5 1,48 91,7
161 328

~  \
138,7 9,58 593,2

684 328 1 448,5 100,00 6 193,2

Änderungen, weil nicht alle Dampfverbraucher auch Strom­
verbraucher sind. Aus diesem Grunde fallen die Zeilen 10 
Vorwärmer, 11 Kaue und 12 Raumheizungaus, ln Zeile 10 
erscheinen Grubenbahn und Beleuchtung untertage, in 
Zeile 11 die Kaue und sonstige Stromverbraucher unter­
tage mit Ausnahme von 1, 2, 3, 5 und 6. ln der hinzu­

gekommenen Zeile 17 Abgabe wird der an fremde Betriebe 
abgegebene Strom aufgeführt. Spalte IV enthält wieder 
den Anteil an der Summe des erzeugten Stromes in % 
und Spalte V den Verlustanteil für die Stromerzeugung 
und -leitung in Mill. WE, berechnet aus Blatt G Zeile 16 
und der Verlustangabe auf Blatt F.

H. D r u c k l u f t e r z e u g u n g .

Aufwand
Wärmewert

WE  ̂ 1̂? WI1 (K W st

Menge 

t | KWst

Mill. WE Erzeugung

W ärm e- 
! w e rt 
1 W E /cbm  

an­
gesaug te  

Luft

Menge

cbm

.Will.
WE

Sattdampf aus C . . . __ __ __ Druckluft unter 10 a t ........................... 37,7 23 000 000 867,1
überhitzter Dampf aus C 730 13 860 — 10117,8 Druckluft über 10 a t ........................... 140,0 420 000 58,8
Strom aus G ...................... — — — — Drucklufterzeugungsverluste (Saldo) — 9191,9
Abdampf aus C . . . . — — — —

Summe Aufwand 1 10 117,8 Summe Erzeugung 10117,8
Wirkungsgrad (\ =  8,57 °/0.
Wärmeaufwand 432 WE/cbm angesaugte Luft, bezogen auf Dampf.
Wärmeaufwand 617 WE/cbm angesaugte Luft, bezogen auf Kohle und Gas (Gaskessel).

( unter 10 at . 153,3, 
Druckluftverbrauch cbm/t Förderung { über 10 at . 2,8,

| insgesamt . 156,1.

Auf der linken Seite sind die für die Drucklufterzeugung 
aufgewandten Wärmemengen, entnommen aus den Blättern 
C und G, auf der rechten die erzeugten Druckluftmengen 
über und unter lOat Überdruck einzutragen, diese für Bohr­
maschinen, Schrämmaschinen, Schüttelrutschen, Düsen­
bewetterung, Druckluftfördermaschinen, Haspel usw., jene 
für Druckluftlokomotiven. Falls Gaskompressoren vor­
handen sind, muß links auch die im Gas aufgewandte 
Wärmemenge aufgeführt werden. In Spalte II der rechten 
Seite (WE auf 1 cbm angesaugter Luft) ist der Wärme­
inhalt der den Kompressor verlassenden Luftmenge an­
zugeben; die Menge in cbm wird jedoch auf die vom

Kompressor angesaugte Luft bezogen. Der Wirkungsgrad 
berechnet sich aus

_________________ Druckluft_________________
Sattdampf + überhitzter Dampf + Abdampf + Strom
Bei Gaskompressoren erscheint unter dem Bruchstrich 

auch noch »Gas«. Der Wärmeaufwand auf 1 cbm 
angesaugter Luft wird erstens auf Dampf (bei Gas­
kompressoren auch auf Gas) und zweitens auf Kohle (bei 
gasgefeuerten Kesseln auf Kohle und Gas) bezogen. 
Unter der Übersicht kann der Druckluftverbrauch in cbm 
auf 1 t Förderung angegeben werden.
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A u f w a n d

W ä r m e ­
w e r t

w p / k g
( c b m

M e n g e  

t  c b m

M i l l .  W E E r z e u g u n g

W ä r m e ­
w e r t

W E ! i L

M e n g e  M i l l .  W E  

t  c b m

T r o c k n e  K o k s k o h l e  .  .
H e i z g a s  f  K o k s o f e n g a s  • M e i z g a s  ^  F r e m d g a s  .  .

7 0 0 0
4 0 0 0

8 5  0 0 0
1 8  7 5 0  0 0 0

5 9 5  0 0 0  
7 5  0 0 0

K o k s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
K o k s g r u s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
G a s  z u r  N e b e n p r o d u k t e n ­

g e w i n n u n g  e i n s c h l .  T e e r
A b h i t z e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
V e r l u s t e  ( S a l d o )  . . . .

7 0 0 0
6 0 0 0

4 0 0 0

6 0  000 
. 3  0 0 0

4 2 0  0 0 0  
1 8  000

37  5 0 0  000  1 5 0  000 

8 2  000

S u m m e  A u f w a n d 6 7 0  0 0 0 S u m m e  E r z e u g u n g 1 6 7 0  0 0 0

W i r k u n g s g r a d  v j  =  8 7 , 7 6  %  ;  W ä r m e a u f w a n d  1  0 6 3 4 9 2  W E / t  K o k s .

Links erscheinen n u r die den Koksöfen zugeführten 
Wärmeträger, nämlich Kokskohle und Heizgas, letzteres 
unterschieden nach Eigengas und Fremdgas. Die Koks­
kohlenmenge ist als Trockenkohle anzunehm en. Unter 
Fremdgas ist gegebenenfalls auch Generator- oder H och­
ofengas aufzuführen. Rechts finden sich die Erzeugnisse 
des Koksofens, nämlich Koks, Koksgrus und Gas, gemessen 
unmittelbar hinter dem Koksofen, wo es noch den Teer 
und alle Nebenerzeugnisse enthält, ferner Abhitze (ihre 
Berechnung ist oben angegeben). Diese kommt nur bei 
altern Anlagen in Frage. Bei neuern Anlagen, die keine

Abhitze liefern, sondern nur Ü berschußgas, ist dieses in 
Zeile 3 mitenthalten.

Die erzeugte G asm enge ist für jede K ohlensorte des Be­
zirks bekannt. Die Lehr- und V ersuchsgasanstalt in Karlsruhe 
hat für jede K ohlensorte außerdem  die sogenannte W ertzahl 
festgestellt, das ist die im erzeugten G as enthaltene Menge 
W E auf 1 kg Kohle. Die Zahl kann außerdem  durch die 
sogenannte O fenprobe im eigenen Betriebe erm ittelt werden.

Als W irkungsgrad erscheint n u r der der Koksöfen 
ohne N ebenproduktengew innung, für die ein besonderes 
Blatt dient.

K. N e b e n p r o d u k t e n g e w i n n u n g .

A u f w a n d

W ä r m e w e r t

i  k g  
W E  c b m  

I  K W s t

M e n g e  

t  c b m K W s t

M i l l .
W E

E r z e u g u n g

W ä r m e ­
w e r t

WELkL t

M e n g e

c b m

M i l l .
W E

K o k s o f e n g a s  e i n s c h l .
T e e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

D a m p f . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
S t r o m . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

4 0 0 0
7 3 0
8 6 0

8 0 0 0
. 3 7  5 0 0  0 0 0

2 5 0  0 0 0

1 5 0  0 0 0  
5  8 4 0  

2 1 5

T e e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
A m m o n i a k . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
B e n z o l e  u n d  V e r w a n d t e  .
N a p h t h a l i n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
H e i z g a s  f ü r  d i e  K o k s ö f e n
U b e r s c h u ß g a s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
W a r m w a s s e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
V e r l u s t e  ( S a l d o )  . . . .

8  5 0 0

10  000
9  7 0 0  
4  0 0 0  
4  0 0 0

2 5 0 0
9 5 0
5 0 0
100

•  -  

—

1 8  7 5 0  0 0 0  
8  7 5 0  0 0 0

2 1  2 5 0
—

5 0 0 0  
9 7 0  

7 5  0 0 0  
3 5  0 0 0

1 8  8 3 5
S u m m e  A u f w a n d 1 5 6  0 5 5 S u m m e  E r z e u g u n g 1 5 6  0 5 5

W i r k u n g s g r a d  f] =  8 7 , 9 3  ° / 0 .

Auf der linken Seite erscheinen das Koksofengas, ent­
nommen aus Blatt J, sowie Dampf und Strom, auf der 
rechten Seite die Erzeugnisse der N ebenprodukten­
gewinnung, nämlich Teer, Ammoniak, Benzol und Ver­
wandte sowie Naphthalin, ferner das Heizgas für die 
Öfen und das abgegebene Ü berschußgas nebst W arm ­
wasser, falls solches abgegeben wird.

L. A b s c h l u ß .

Das Blatt bietet die Gesamtübersicht über die auf­
gewandten und erzeugten W ärmemengen. Die Stoff­
mengen sind hier nicht mehr aufgeführt, sondern nur 
noch W ärmemengen in Mill. W E. Auf der linken Seite 
erscheinen die in der verbrauchten Kohle enthaltene 
Wärme, entnom m en aus Blatt A, die aus sonstigen Brenn­
stoffen gew onnene Wärme, einschließlich des Benzols 
für die Benzollokomotiven oder andere Benzolkraft­
maschinen (Benzol für Kraftwagen fällt nicht unter diesen

Punkt), ferner die aus der Kokerei im Gas, in der 
Abhitze, im Dampf und im W arm w asser bezogenen 
W ärm em engen; endlich die von ändern Schachtanlagen 
oder Betrieben gelieferten W ärm em engen in Form  von 
Strom, W arm w asser und Druckluft (mit dem  E rzeugungs­
wert der eigenen Anlagen [s. Einführung]). Auf der 
rechten Seite w erden alle abgegebenen W ärm em engen 
in Form von Dampf, Strom , W arm w asser und Druckluft 
einschließlich der anteiligen E rzeugungsverluste (Spalte III 
enthält die Sum m e aus den Spalten I und II) berücksichtigt, 
ferner der Selbstverbrauch der Zeche, unterteilt nach 
Dampf, Kraft, Strom und Druckluft (Spalte 1 w ird nach 
den Blättern B, D, F und H ausgefüllt, die Zahlen für 
Spalte II finden sich unter 1 in Spalte J). Die Verluste 
sind aus den einzelnen Blättern zu entnehm en, nämlich 
Kesselverluste aus Blatt B, K rafterzeugungsverluste aus 
Blatt D, S trom erzeugungsverluste aus Blatt F, D ruckluft­
erzeugungsverluste aus Blatt H, indem  man von den
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L. A b s c h l u ß .

Aufwand Mill. W E Erzeugung
i II

M i l l .  W E  M i l l .  W E

III

M i l l .  W E

A u f g e n o m m e n e  W ä r m e  i n  K o h l e  a u s  A  3 6  3 0 0 , 0  
a u f g e n o m m e n e  W ä r m e  i n  s o n s t i g e n  

B r e n n s t o f f e n  e i n s c h l .  B e n z o l  f ü r  K r a f t ­
b e t r i e b  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 5  0 0 0 , 0

B e z u g  a n  K o k e r e i - W ä r m e t r ä g e r n  ( G a s
A b h i t z e ,  D a m p f )  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2  3 2 0 , 0

B e z u g  a n  S t r o m . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
„  „  W a r m w a s s e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
„  „  D r u c k l u f t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

W ä r m e w e r t  d e s  S p e i s e w a s s e r s  .  .  .  4 0 0 , 0

S u m m e  A u f w a n d  
W ä r m e w i r t s c h a f t l i c h e r  W i r k u n g s g r a d  d e r

1 .  A b g a b e  a n  K o k e r e i ,  B r i k e t t f a b r i k
s o w i e  e i g e n e  u n d  f r e m d e  B e t r i e b e  

A b g e g e b e n e  W ä r m e  a l s  D a m p f 1 . . . .
„  „  „  S t r o m 1 .  .  .  .
„  „  „  W a r m w a s s e r 1 .  .
„  „  „  D r u c k l u f t 1 .  .  .

1 einschl. an te ilig e r E rzeugungsverlu ste .

2 .  W ä r m e a u f w a n d  d e r  Z e c h e
H e i z d a m p f . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
K r a f t  ( a b z ü g l i c h  W E  f ü r  S t r o m  u n d  D r u c k l u f t )
S t r o m . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
W a r m w a s s e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . v  .  .
D r u c k l u f t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   .  .

A bgabe

5  8 4 0 , 0  
2 7 9 , 5

E rzeugungs-
V erlustanteil

2  6 1 8 , 3  
1  1 9 4 , 7

E rzeugung

5 9 1 , 7  
1  4 4 8 , 5

9 2 5 , 9

A bgabe

2 7 9 , 5

3 .  V e r l u s t e  i m  Z e c h e n b e t r i e b
K e s s e l v e r l u s t e ,  e r r e c h n e t  a u s  B
K r a f t e r z e u g u n g s v e r l u s t e ,  „  „  D
S t r o m e r z e u g u n g s v e r l u s t e ,  „  „  F
D r u c k l u f t e r z e u g u n g s v e r l u s t e ,  „  „  H

G esam t- | U n te r  1 
erzeu g u n g s- ab g e g eb en e  

V erluste V erluste

1 2  5 0 0 , 0  
6 8 7 6 , 2  
6 0 5 4 , 5  
9  1 9 1 , 9

2  6 1 8 , 3  

1  1 9 4 , 7

L e i t u n g s v e r l u s t e  .  
R e s t v e r l u s t e  ( S a l d o )

Sum m e

8 4 5 8 , 3  
1  4 7 4 , 2

5 9 1 , 7  
1  1 6 9 , 0

9 2 5 , 9

9  8 8 1 , 7  
6 8 7 6 , 2  
4  8 5 9 , 8  
9  1 9 1 , 9

5 9 1 , 3

4 4  0 2 0 , 0  
G e s a m t a n l a g e  ' i j  =  6 , 5 6  %  ;

dort gefundenen Zahlen die auf die abgegebene Wärme 
entfallenden Verlustanteile abzieht. Der dann verbleibende 
Restverlust bildet den Saldo.

Unten ist der wärmewirtschaftliche Wirkungsgrad r, 
der Gesamtanlage zu berechnen aus:

Erzeugte Wärme in Form von
Dampf, Kraft, Strom, Warmwasser und Druckluft    —— - ,

Summe Aufwand
ferner der Wärmeverbrauch der Zeche in Mill. WE auf 
1 t Förderung aus:

Wärmeaufwand der Zeche in Form von Dampf,
Kraff, Strom, Warmwasser, Druckluft + anteilige Verluste 

Summe Förderung in t aus Blatt A, Spalte I

r m

L*ok.J_.J I L

h/armtvasser

Abb. 4. E nergieverteilung.

S u m m e  E r z e u g u n g  | 4 4  0 2 0 , 0  
S e l b s t v e r b r a u c h  d e r  G e s a m t a n l a g e  2 9 3  4 6 7  W E / t  F ö r d e r u n g .

Aus Abb. 4 ist zu ersehen, wie sich die aus dem 
Dampf erzeugte Energie auf die Maschinen und Betriebs­
zweige in den verschiedenen Formen verteilt. Ihr Weg 
ist durch Pfeile angedeutet. Ferner läßt sich daraus 
erkennen, in welcher Weise die Ausnutzung von Dampf, 
Strom, Warmwasser, Gas und Abhitze möglich ist. Die 
Zahlen in den einzelnen Rechtecken entsprechen den 
Zeilenzahlen auf den Blättern C, E und G ; die dem Blatt G 
entnommenen Zahlen tragen den Kennbuchstäben b. 
13 a stellt die Nebenproduktengewinnung dar.

A n w e i s u n g e n  f ü r  d i e  A u f s t e l l u n g  d e r  W ä r m e b i l a n z e n .

Die Bestimmung der einzelnen Stoff- und Wärmemengen 
sowie -Verluste wird zweckmäßig wie folgt vorgenommen: 

Ko h l e n  und Koks  bis auf weiteres
   durch Zählen der Förderwagen, deren

Nutzgewicht von Zeit zu Zeit durch 
Wägung festzustellen ist. 

Sp e i s e wa s s e r  durch Wassermesser. 
Da mp f  durch Messen des Speise­

wassers (s. vorstehend) oder durch 
Dampfmesser (s. auch unter Dampf­
verbrauch).

Wä r me i n h a l t  des Dampfes  durch 
schreibende Manometer und Thermo­
meter und Berechnung nach Mollier. 

Kesselver lus t e  durch Orsatvorrich- 
tungen, schreibende Rauchgasprüfer, 
Stabthermometer und schreibende 
Thermometer.

D a m p f v e r b r a u c h :
1. För dermaschi nen durch viertel­

jährliche Ermittlung der geleisteten 
Schacht-PS und zeitweise Bestim­
mung des Dampfverbrauchs je 
Schacht-PS durch Versuch.
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2. Vent i l a t or en,  Berechnung der Leistungaus der 
Umdrehungszahl und der Depression, danach 
oder nach Diagrammen Berechnung des Dampf­
verbrauchs oder zeitweise Bestimmung durch 
Versuch.

3. Wa s s e r h a l t u n g e n ,  Berechnung der Leistung 
nach Umdrehungszahl und Förderhöhe, danach 
oder nach Diagrammen Berechnung des Dampf­
verbrauchs oder zeitweise durch Versuch.

4. Wäsche  und Si eber e i ,  Ermittlung der 
Leistung durch Indizierung, Berechnung des 
Dampfverbrauchs aus dem Diagramm oder zeit­
weise durch Versuch.

5. Ho c h d r u c k k o mp r e s s o r e n ,  Berechnung der 
Leistung aus Umdrehungszahl und Druck, 
Volumen oder durch Indizierung, danach 
Berechnung des Dampfverbrauchs oder zeitweise 
Feststellung durch Versuch.

6. Ni eder dr uckkompr essor en,  wie vorstehend 
(bei Turbokompressoren scheidet die Indizierung 
aus).

7. S t r o me r z e u g u n g ,  Feststellung der Leistung 
nach den Schalttafelgeräten, daraus Berechnung 
des Dampfverbrauchs oder Ermittlung durch 
Versuch (Kondensatmesser, Dampfmesser).

8. S p e i s e p u mp e n ,  Berechnung der Leistung 
aus Kesseldruck und Speisewassermengen, danach 
Berechnung des Dampfverbrauchs und zeitweise 
Bestimmung“ durch ̂ .Versuch.

Verlust - 89,66 %

9. S ons t i ge  Da mp f ma s c h i n e n ,  Bestimmung 
der Leistung durch Indizierung und Berechnung 
des Dampfverbrauchs aus dem Diagramm oder 
Ermittlung durch Versuch.

10. Vor wä r me r ,  Feststellung des Dampfverbrauchs 
durch Wägung oder Messung des Kondensats 
oder durch Berechnung aus den nutzbar 
gemachten WE.

11. Kaue,  Berechnung des Dampfverbrauchs aus 
den nutzbar gemachten WE oder durch Dampf­
messer.

12. R a u m h e i z u n g ,  Bestimmung des Dampfver­
brauchs durch W ägung. des Kondensats oder 
durch Dampfmesser.

13. Kokerei i ,  wie unter 9 und 11.
14. Br i k e t t f a b r i k ,  wie vorstehend.
15. S o n s t i g e  E i g e n b e t r i e b e ,  wie vorstehend. 

Lei s t ungsvfer l us t e ,  Berechnung aus der geschützten
und ungeschützten Oberfläche der Rohrleitungen1. 

Le i s t ung  der  Kr a f t ma s c h i n e n  ist bereits unter 
Dampfverbrauch behandelt worden.

Ga s me n g e ,  wie in der Einführung angegeben.
S t r om durch Sch alttafel gerate.
Wa r mwa s s e r ,  Wärmemenge im Warmwasser durch 

Berechnung aus Temperatur und Wassermenge. 
Dr u c k l u f t  durch Berechnung aus Umdrehungszahl und 

volumetrischem Wirkungsgrad, der zeitweise durch 
Versuch festzustellen ist.
Zur Ermittlung der bei der Energieumsetzung von 

den einzelnen Verwendungsstellen aufgenommenen und 
abgegebenen Energiemengen ist also eine große Zahl 
von Geräten und Vorrichtungen erforderlich, die auf 
vielen Zechen noch fehlen, aber auch nicht allein genügen. 
Außerdem müssen geeignete Arbeitskräfte vorhanden sein, 
welche sie ablesen, bedienen und warten sowie die ab­
gelesenen Ergebnisse richtig zusammenstellen, auswerten 
und in die Vordrucke einordnen. Daraus ergibt sich 
für größere Werke die Notwendigkeit, Wärmestellen mit 
einem Stabe von Ingenieuren, Technikern und Ober­
heizern einzurichten; für mittlere und kleinere Werke, bei 

denen die Wärmestelle des Dampfkessel-Über­
wachungs-Vereins die Ingenieurarbeiten über­
nehmen müßte, die Anstellung von Meßtech­
nikern und Oberheizern.

Aus Abb. 5 sind Wärmegewinn und Wärme­
verlust einer Steinkohlenzeche mit etwa 2000 t 
täglicher Förderung zu ersehen. Der Übersicht­
lichkeit halber ist ein einfacheres Beispiel als in 
den vorstehenden Vordrucken gewählt wotden. 
Die in Kraft umgesetzte und unmittelbar ver­
wandte Wärme beträgt nur 10,32% des Gesamt­
wärmeaufwandes, alles übrige sind Verluste. Aus 
dem geringen Anteil der im Heizdampf für die 
Kaue enthaltenen Wärme an der Gesamtwärme 
ist zu ersehen, daß die Abwärmeverwertung auf 
Zechen nur eine“untergeordnete Rolle spielt. Der 
Wärmeaufwand'l für Kraftzwecke überwiegt den 
Wärmeaufwand für Heizungszwecke so erheblich, 
daß nur ein geringer Abwärmeanteil nutzbar 
gemacht werden kann.

Z u s a m m e n f a s s u n g .
Die vom Ausschuß für Bergtechnik, Wärme- und 

Kraftwirtschaft für den niederrheinisch-westfälischen Berg­
bau aufgestellten undjiier mit den Zahlen eines durch­
gerechneten Beispiels" wiedergegebenen Vordrucke für 
Wärmebilanzen des Zechenbetriebes werden erläutert und 
sodann die für die Aufstellung solcher Bilanzen zweck­
mäßigen Anweisungen gegeben.

1 vgl. Glückauf 1920, S. 365.

Gewinn = 10,32 %
Abb. 5. Kraft- und Wärmegewinn sowie Umsetzungs- und Leitungsverluste.
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G roßbritann iens S teinkohlengew innung und -ausfuhr im Jah re  1920.
V o n  D r .  E r n s t  J ü n g s t ,  E s s e n .

Nach den Förderziffern der ersten 9 Monate durfte 
man für das abgelaufene Jahr eine ansehnliche Steigerung 
der Steinkohlengewinnung Großbritanniens erwarten; wenn 
sich diese Erwartung nicht erfüllte, die Förderung sogar 
mit 229,3 Mill. t noch um rund % Mill. t hinter dem 
Ergebnis des Vorjahrs zurückblieb, so ist dies lediglich 
als Folge des großen A u s s t a n d e s  anzusprechen, der 
im Oktober und November 3 Wochen lang den britischen 
Steinkohlenbergbau heimsuchte und einen Ausfall in der 
Gewinnung von etwa 13 Mill. t bewirkte, ln den e i n ­
zelnen Vierteln des Berichtsjahres nahmen För derung 
und Belegschaffszahl  im britischen Steinkohlenbergbau 
die nachstehende Entwicklung:

1 9 2 0

1 .  V i e r t e l j a h r
2.
3 .
4.

F ö r d e r u n g  
1.1 

6 2  1 0 3  0 0 0
5 8  1 6 6  0 0 0
5 9  2 5 1  0 0 0  
4 9  7 7 5  0 0 0

B e l e g s c h a f t

1 1 8 8  5 0 0  
1  2 0 0  3 0 0  
1  2 0 7  8 0 0  
1  2 2 0  7 0 0

g a n z e s  J a h r  2 2 9  2 9 5  0 0 0  1 2 0 4  3 0 0

D e r  d u r c h  d e n  A u s s t a n d  v e r u r s a c h t e  F ö r d e r a u s f a l l  
w u r d e  z u  e i n e m  g e w i s s e n  T e i l e  i n  d e n  b e i d e n  S c h l u ß ­
m o n a t e n  d e s  J a h r e s  w i e d e r  e i n g e b r a c h t ;  d a s  A b k o m m e n ,  
w e l c h e s  d e n  A u s s t a n d  b e e n d i g t e ,  h a t  d a d u r c h ,  d a ß  e s  
L o h n h ö h e  u n d  F ö r d e r m e n g e  i n  e i n e  f e s t e  B e z i e h u n g  b r a c h t e ,  
e i n e n  f ö r d e r s t e i g e r n d e n  E i n f l u ß  a u s g e ü b t .  W ä h r e n d  b i s  
d a h i n  i n  e i n e r  W o c h e  v o n  6 A r b e i t s t a g e n  z w i s c h e n  4,6 - 4,9 
M i l l .  t  g e f ö r d e r t  w o r d e n  w a r e n ,  s t i e g  n u n m e h r  d i e  r e g e l ­
m ä ß i g e  W o c h e n l e i s t u n g  a u f  m e h r  a l s  5 M i l l .  t  ( i n  d e r  
z w e i t e n  D e z e m b e r w o c h e  b e t r u g  d i e  G e w i n n u n g  5,3 M i l l .  t ) .  
E n t g e g e n  d e r  F ö r d e r u n g  v e r z e i c h n e t e  d e r  B e l e g s c h a f t s ­
s t a n d  i m  B e r i c h t s j a h r  i m  V e r g l e i c h  m i t  1919 e i n e  Z u ­
n a h m e ,  d i e  B e l e g s c h a f t  s t i e g  v o n  1 191 313 a u f  1 204 300 
M a n n ;  d e r  Z u w a c h s  w a r  m i t  13 000 M a n n  o d e r  1,09% 
a l l e r d i n g s  n u r  g e r i n g f ü g i g ,  i m  l e t z t e n  J a h r e s v i e r t e l  b e l i e f  
s i c h  j e d o c h  d i e  B e l e g s c h a f t  a u f  1 221 000 M a n n ,  d .  s .  
32 000 M a n n  m e h r  a l s  i m  e r s t e n  V i e r t e l j a h r .  G e g e n  d a s  
l e t z t e  F r i e d e n s j a h r  w e i s t  d i e  B e l e g s c h a f t ,  w i e  d e r  f o l g e n d e n  
Z a h l e n t a f e l  z u  e n t n e h m e n  i s t ,  e i n e n  Z u w a c h s  u m  76 000

Z a h l e n t a f e l  1 .
K o h l e n w i r t s c h a f t  G r o ß b r i t a n n i e n s  

i n  d e n  J a h r e n  1913 — 1920.

Jahr F ö rd e ru n g A u sfu h r1 zuzügl. 
B unkerkoh le V erb rauch

B elegschaft
1000 1.  t

1 9 1 3 2 8 7  4 3 0 9 8  3 3 9 1 8 9  0 9 2 1 1 2 7  8 9 0
1 9 1 4 2 6 5  6 6 4 8 0  9 9 4 1 8 4  6 7 1 1  1 3 3  7 4 6
1 9 1 5 2 5 3  2 0 6 5 9  9 5 2 1 9 3  2 5 4 9 5 3  6 4 2
1 9 1 6 2 5 6  3 7 5 5 5  0 0 1 2 0 1  3 7 4 9 9 8  0 6 3
1 9 1 7 2 4 8  4 9 9 4 8  7 2 9 1 9 9  7 7 1 1 0 2 1  3 4 0
1 9 1 8 2 2 7  7 4 9 4 3  3 9 0 1 8 4  3 5 9 1 0 0 8  8 6 7
1 9 1 9 2 2 9  7 8 0 5 1  9 0 7 1 7 8  4 7 3 1  1 9 1  3 1 3
1 9 2 0 2 2 9  2 9 5 4 3  5 9 2 1 8 5  7 0 3 1  2 0 4  3 0 0

1 Koks und P reß k o h le  au f K ohle zu rü ck g e rech n e t.

Mann oder 6,77 % auf, während die Förderung um 
58 Mill. t oder 20,23 %  abgenommen hat. Diese ab­
weichende Entwicklung von Belegschaftszahl und Förder­
ziffer deutet auf den gewaltigen, nachstehend zur Darstellung

gebrachten Rückgang der »Leistung«, des Förderanteiles auf 
einen im britischen Steinkohlenbergbau Beschäftigten, hin.

Zahlentafel 2.
E n t w i c k l u n g  des F ö r d e r a n t e i l s  im 

b r i t i s c h e n  S t e i n k o h l e n b e r g b a u .

J a h r G e s a m t b e  
1.  t

l e g s c h a f t
° !10

B e l e g s c h a f  
1.  t

u n t e r t a g e
°lIo

1 9 1 3 2 5 4 , 8 2 100,00 3 1 5 , 8 9 100,00
1 9 1 4 2 3 4 , 3 1 9 1 , 9 5 2 9 0 , 2 0 9 1 , 8 7
1 9 1 5 2 6 5 , 4 9 1 0 4 , 1 9 3 3 5 , 4 8 1 0 6 , 2 0
1 9 1 6 2 5 6 , 8 5 1 0 0 , 8 0 3 2 3 , 3 0 1 0 2 , 3 5
1 9 1 7 2 4 3 , 2 8 '  9 5 , 4 7 3 0 6 , 1 9 9 6 , 9 3
1 9 1 8 2 2 5 , 7 1 8 8 , 5 8 2 8 6 , 4 9 9 0 , 6 9
1 9 1 9 1 9 2 , 8 5 7 5 , 6 8 2 4 2 , 9 1 7 6 , 9 0
1 9 2 0 1 9 0 , 4 0 7 4 , 7 2 2 3 9 , 8 2 ' 7 5 , 9 2 '

1 G eschätz t.

Im letzten Jahr war die Leistung auf den Kopf der 
Gesamtbelegschaft bei 190,4 t um 64,4 t oder 25,28 % 
kleiner als 1913; bis einschließlich 1917 hatte sich der 
Förderanteil bemerkenswert gut gehalten, sein starker Rück­
gang in 1918 dürfte zum guten Teil mit der umfassenden 
Einziehung von Hauern zum Heeresdienst und der dadurch 
hervorgerufenen Herabminderung der Leistungsfähigkeit 
der Belegschaft Zusammenhängen. Der Frieden brachte 
keine Besserung, Mitte 1919 wurde der Siebenstunden- 
Tag im britischen Bergbau eingeführt, der eine Verkürzung 
der Schichtzeit um 1 Stunde oder 11,56% bedeutete, 
die Leistung verminderte sich gleichzeitig (1919 gegen 
1918) um 32,9 t oder 14,56% und setzte auch im 
abgelaufenen Jahr ihre absteigende Entwicklung fort. 
Ohne den Gesamtausstand würde sie jedoch die vor­
jährige Ziffer überschritten haben, denn 1920 gingen auf 
den Steinkohlenzechen durch Ausstände rd. 10 Millionen 
Arbeitstage mehr verloren (17,4 gegen 7,4 Millionen) als 
im Jahre vorher. Berücksichtigt man ferner, daß in diesem 
während der ersten 6 Monate noch die längere Schicht­
zeit in Geltung stand, so erscheint die Leistung nach 
ihrer Höhe im letzten Jahre weniger unbefriedigend als 
beim ersten Zusehen. Auch neben dem Gesamtausstand 
im Oktober/November hat es im britischen Bergbau im 
vergangenen Jahr nicht an Arbeitsstreitigkeiten gefehlt.

Zahlentafel 3.
A u s s t ä n d e  im b r i t i s c h e n  Be r g b a u  1920.

Z a h
A u s s

neu  be­
gonnen

d e r
t ä n d e

insges.

von A us­
ständen  b e ­

tro ffene  
P erso n en

V e r l o r e n e
A r b e i t s ­

t a g e

J a n u a r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4 20 1 9  200 8 1  000
F e b r u a r  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 6 3 2 5 6  7 0 0  • 121 000
M ä r z . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 3 3 7 6 9  2 0 0 2 4 2  0 0 0
A p r i l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 21 7 4  0 0 0 2 9 3  0 0 0
M a i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9  0 0 0 3 3  0 0 0
J u n i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 7 22 2 6  000 121 000
J u l i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 5 1 8 10  000 6 9  0 0 0
A u g u s t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 2 7 1 6  000 1 2 4  0 0 0
S e p t e m b e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 6 2 4 1 4 0 0 0 1 0 9  0 0 0
J a n u a r  — S e p t e m b e r  .  .  . 2 0 7 2 4 8  0 0 0 1 2 3 1  000
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in den Monaten Januar bis September betrug die Zahl 
der durch Ausstände betroffenen Personen 248 000 und 
die Zahl der von ihnen verlorenen Arbeitstage 1,2 Mill.

Der letztjährige Umfang der Förderung gestattete nicht, 
die A u s f u h r  von Kohle auch nur auf der Höhe des 
Vorjahres, geschweige denn des Jahres 1913 zu halten 
(s. Zahlentafel 1). Als Ladung gingen an Kohle, Koks und 
Preßkohle (auf Kohle zurückgerechnet) nur 29,8 Mill. t außer 
Landes gegen 39,3 Mill. t in 1919 und 77,3 Mill. t in 1913. 
Die Bunkerverschiffungen erfuhren infolge der Belebung 
der Schiffahrt gegen das Vorjahr eine Steigerung um
1,8 Mill. t oder 15,29 %, gegen 1913 blieben sie aber noch 
um 7,2 Mill. t oder rd. ein Drittel zurück. Die Ein­
schränkung der Ausfuhr diente der Aufrechterhaltung 
des heimischen Wirtschaftslebens, dem im letzten Jahr 
mit 185,7 Mill. t annähernd dieselbe Verbrauchsmenge 
zugeführt werden konnte wie 1913 (189,1 Mill. t). Aber 
während der heimische Verbrauch 1913 65,79% der 
Förderung beansprucht hatte, wogegen 7,32 %  und 
26,89 %  oder mehr als ein Drittel der Förderung als 
Bunkerkohle und Ladung aus dem Lande gegangen 
waren, blieb 1920 nach der Versorgung des Inlandes 
noch nicht ein Fünftel der Gewinnung für die Ausfuhr 
(12,98%) und die Bunkerverschiffungen (6,03%) ver­
fügbar. Diese Verschiebung in der britischen Kohlen­
wirtschaft ist nachstehend auch im Bilde dargestellt

Zahlentafel 4.
Ve r h ä l t n i s  des Wer t es  der b r i t i s c he n K o h l e n ­

a u s f u h r  zum We r t e  der Ges amt a u s f uhr .

W e r t  d e r V e r h ä l t n i s  d e r
Q e s a m t a u s f u h r

K o h l e n a u s f u h r 1
G r o ß b r i t a n n i e n s

K o h l e n a u s f u h r
J a h r a n  b r i t i s c h e n  

E r z e u g n i s s e n
z u r  G e s a m t a u s ­

f u h r
£ £ %

1 9 0 0 2 9 1  1 9 1  9 9 6 3 8  6 1 9  8 5 6 1 3 , 2 6
1 9 0 5 3 2 9  8 1 6  6 1 4 2 6  0 6 1  120 7 , 9 0
1 9 1 0 4 3 0  3 8 4  7 7 2 3 7  8 1 3  3 6 0 8 , 7 9
1 9 1 1 4 5 4  1 1 9  2 9 8 3 8  4 4 7  3 5 4 8 , 4 7
1 9 1 2 4 8 7  2 2 3  4 3 9 4 2  5 8 4  4 5 4 8 , 7 4
1 9 1 3 , 5 2 5  2 5 3  5 9 5 5 3  6 5 9  6 6 0 10,22
1 9 1 4 4 3 0  7 2 1  3 5 7 4 2  2 0 2  1 2 8 9 , 8 0
1 9 1 5 3 8 4  868 4 4 8 3 8  8 2 4  2 2 3 1 0 , 0 9
1 9 1 6 5 0 6  2 7 9  7 0 7 5 0  6 7 0  6 0 4 10,01
1 9 1 7 5 2 7  0 7 9  7 4 6 5 1  3 4 1  4 8 7 9 , 7 4
1 9 1 8 5 0 1  4 1 8  9 9 7 5 2  4 1 6  3 3 0

)
1 0 , 4 5

1 9 1 9 7 9 8  6 3 8  3 6 2 9 2  2 9 7  6 8 5 1 1 , 5 6
1 9 2 0 1  3 3 5  5 6 9  0 2 7 1 2 0  3 1 9  2 4 1 9 , 0 1

1 O hne Bunkerkohle, einschl. Koks- und P reßkoh lenausfuhr.

Trotz ihrer weitgehenden Einschrumpfung im Kriege 
hat die Kohlenausfuhr ihre Bedeutung in der britischen 
Handel s bi l anz behauptet; auch im letzten Jahr trug sie 
zu dem Wert der Gesamtausfuhr immerhin noch annähernd 
ein Zehntel bei, d. i. etwa dasselbe Verhältnis, das sich 
für die letzten zwei Jahrzehnte ergibt. Dies war nur 
möglich durch den außerordentlich hohen Stand des 
Ausfuhrpreises für Kohle im letzten Jahr; hierauf wird 
w e i t e r  unten näher eingegangen werden.

Eine weit größere Bedeutung als dem Werte nach 
kommt der Kohle im britischen Außenhandel der Menge  
nach zu, da sie in gewissem Maße das Gegengewicht für 
die gewaltigen dem Inselreich (sowie auch dem sonstigen 
Europa) von Übersee zugeführten Gütermengen darstellt. 
Trotz ihres starken Rückgangs im Kriege hat die Kohlen­
ausfuhr doch ihre überragende Stellung in der gesamten 
Ausfuhr dem Gewicht nach bis zum Jahre 1919 be­
hauptet, denn auch der Auslandversand in ändern Gütern 
verzeichnet, wie die nachstehenden Zahlen ersehen lassen,

J a h r
G e w i c h t  d e r  

g e s a m t e n  A u s f u h r

1000  t  %

G e w i c h t  d e r  
a u s g e f ü h r t e n  K o h l e  

in sges . ¡von d e r  Ge-

i o o o t  ¡ s a m "

1 9 1 3 9 1  1 7 2 100 7 6  6 8 7  ' 8 4 , 1 1
1 9 1 7 4 4  7 9 4 4 9 , 1 3 7  8 0 1  8 4 , 3 9
1 9 1 8 3 9  2 1 2 4 3 , 0 3 4  1 7 4  8 7 , 1 5
1 9 1 9 4 6 1 0 4 5 0 , 6 3 8  4 6 5  | 8 3 , 4 3

eine sehr erhebliche Abnahme. Für 1920 liegen noch 
keine Angaben über das Gesamtgewicht der Ausfuhr vor; 
nehmen wir das Gewicht der Ausfuhr ohne Kohle mit 
10 Mill. t an, d. s. zwei Drittel des Gewichts im letzten 
Friedensjahre, so berechnet sich bei einem Gesamtgewicht 
der Ausfuhr von 39 Mill. t der Anteil der Kohlenausfuhr 
daran auf nur 75 %. Die Abnahme ist sonach sehr 
erheblich, und es darf als zweifellos erachtet werden, daß 
diese Verschiebung auf die Höhe der Schiffsfrachten für 
die Einfuhrgüter nicht ohne Einfluß bleiben wird.

Der als L a d u n g  aus Großbritannien ausgeführte 
mineralische Brennstoff besteht, wie Zahlentafel 5 ersehen 
läßt, zum weitaus überwiegenden Teil aus Kohle und

Zahlentafel 5.
G l i e d e r u n g  der b r i t i s c h e n  B r e n ns t o f f a u s f uh r 1.

J a h r K o h l e K o k s  1 P r e ß k o h l e  II z u s . *  
1000  1 . 1

1 9 0 0 4 4  0 8 9 9 8 5 1 0 2 4 4 6  6 5 3
1 9 0 5 4 7  4 7 7 7 7 4 110S 4 9  7 6 4
1 9 1 0 6 2  0 8 5 9 6 4 1 4 7 1 6 5  0 1 6
1 9 1 1 6 4  5 9 9 1 0 6 0 1 6 1 3 6 7  8 1 7
1 9 1 2 6 4  4 4 4 1011 1 5 8 1 6 7  5 5 2
1 9 1 3 7 3  4 0 0 1 2 3 5 2 0 5 3 7 7  3 0 7
1 9 1 4 5 9  0 4 0 1 1 8 3 1 6 0 8 6 2  4 5 81 9 1 5 4 3  5 3 5 1010 1 2 2 5 4 6  3 2 1
1 9 1 6 3 8  3 5 2 1 4 8 1 1 3 2 5 4 2  0 1 31 9 1 7 3 4  9 9 6 1 2 7 9 1 5 2 6 3 8  5 0 11 9 1 8 3 1  7 5 3 9 1 6 1 5 0 5 3 4  6 3 4
1 9 1 9 3 5  2 5 0 1 5 0 9 1 7 0 8 3 9  3 0 21 9 2 0 2 4  9 3 2 1 6 7 3 2 2 5 8 2 9  7 5 2

1 O hne B unkerkohle.
Koks und P reß k o h le  auf K ohle zu rü ck g e rech n e t.

begreift nur verhältnismäßig kleine Mengen Preßkohle
und Koks. Es ist jedoch bemerkenswert, daß die Ausfuhr
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von Preßkohl e wie von Koks  in den letzten Jahren die 
entgegengesetzte Entwicklung genommen hat wie der Aus­
landversand von Kohle. Vergleichen wir das Jahr 1920 mit 
dem letzten Friedensjahr, so ergibt sich für Preßkohle eine 
Zunahme der Ausfuhr um 205 000 t oder ein Zehntel, bei 
Koks beträgt die Steigerung 438 000 t oder reichlich ein 
Drittel, während, wie wir bereits sahen, der Auslandversand 
von Kohle gleichzeitig einen Rückgang auf ein Drittel erfuhr. 
Diese Entwicklung dürfte nicht zuletzt auf das Ausscheiden 
Deutschlands von der Belieferung der ändern Länder (von 
den Verbandsstaaten abgesehen) mit Koks und Preßkohle 
zurückzuführen sein. 1913 war unsere Ausfuhr von 
Steinpreßkohle mit 2,3 Mill. t noch um 250000 t oder 
etwa 12%  größer als die Großbritanniens und an Koks 
führten wir den ändern Ländern mit 6,4 Mill. t mehr als 
die fünffache Menge zu wie Großbritannien.

Der Ausgang von Kohle aus Großbritannien ist nun 
wesentlich größer als die Ausfuhr schlechthin. Zu den 
als Ladung das Land verlassenden Mengen treten hinzu 
die B u n k e r v e r s c h i f f u n g e n  der im internationalen 
Verkehr beschäftigten Dampfer, über deren Umfang seit 
1900 die nachstehende Übersicht unterrichtet.

Zahlentafel 6. 
B u n k e r v e r s c h i f f u n g e n  G r o ß b r i t a n n i e n s .

J a h r 1000  1 .1 J a h r 1000  1 .1

1 9 0 0 1 1  7 5 2 1 9 1 5 1 3  6 3 1
1 9 0 5 1 7  3 9 6 1 9 1 6 1 2  9 8 8
1 9 1 0 1 9  5 2 6 1 9 1 7 10  2 2 8
1 9 1 1 1 9  2 6 4 1 9 1 8 8 7 5 6
1 9 1 2 1 8  2 9 1 1 9 1 9 1 2  0 0 5
1 9 1 3 2 1  0 3 2 1 9 2 0 1 3  8 4 0
1 9 1 4 1 8  5 3 6

Insgesamt belief sich im letzten Jahre der Ausgang an 
Kohle aus Großbritannien auf 43,6 Mill. t, d. i. bei weitem 
nicht einmal die Hälfte der Höchstmenge von 98,3 Mill. t, 
die im Jahre 1913 verzeichnet wurde.

Die Entwicklung des Gesamtausgangs von Kohle und 
seine Verteilung auf die Ausfuhr im eigentlichen Sinne 
und die Bunkerverschiffungen ist vom Jahre 1900 ab in 
dem vorstehenden Schaubild dargestellt.

Gehen wir nunmehr auf die Entwicklung der Ausfuhr 
im ¡letzten Jahre näherein, ln der ersten Jahreshälfte war 
sie (Kohle, Koks und Preßkohle ohne Umrechnung zu­
sammengefaßt) wesentlich größer als in den letzten sechs 
Monaten.

Zahlentafel 7.
E n t w i c k l u n g  d e r  K o h l e n a u s f u h r  in den  

Mo n a t e n  J a n u a r  bi s  D e z e m b e r  1920.

M o n a t
K o h l e K o k s P r e ß ­

k o h l e
K ohle usw . für 

D am pfer im 
ausw . H andel

1 9 1 9  1 9 2 0 1 9 1 9  1 9 2 0  1 9 1 9  1 9 2 0 1 9 1 9  1 9 2 0

in 1000 1.1
J a n u a r  . . . . 2 3 5 0 3  3 5 9 6 9 2 7 9 1 3 1 1 6 6 9 3 6 1 1 5 5
F e b r u a r  .  .  . 2 7 0 9 2  6 0 1 1 1 4 2 3 0 1 2 3 1 6 3 S 22 1 0 3 8
M ä r z . . . . . . . . . . . . . . . 3 8 8 1 2 4 0 6 1 1 3 1 8 6 1 3 8 2 1 6 9 3 9 1 1 7 2
A p r i l . . . . . . . . . . . . . . . 2 5 6 8 1  9 9 6 7 6 9 1 1 3 8 1 6 4 S 8 7 1 1 8 2
M a i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 7 9 7 2  1 3 9 120 7 8 1 7 1 1 4 4 1  1 7 1 1 1 2 5
J u n i . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 2 5 8 1  9 3 1 101 1 3 2 1 3 8 211 9 9 3 1 0 7 9
J u l i . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 4 2 8 2  0 9 7 120 1 4 8 1 3 3 2 4 8 1  0 6 7 1 222
A u g u s t . . . . 2 1 7 1 1 S 4 7 1 4 9 1 7 5 1 4 7 1 8 7 1  1 2 4 1 2 2 6
S e p t e m b e r .  . 2 6 7 7 1  4 7 6 1 5 0 1 1 9 1 3 5 2 4 7 1  1 3 0 1 5 8 6
O k t o b e r  .  .  . 2 7 3 0 1  4 1 7 1 4 5 7 2 1 4 5 1 7 6 9 7 3 1 0 4 5
N o v e m b e r .  . 2 7 4 7 1  3 6 1 1 4 8 3 9 1 3 6 1 4 9 7 9 2 S 6 9
D e z e m b e r .  . 2 9 3 4 2  3 0 2 202 1 2 4 1 7 4 1 8 7 1  1 7 6 1 202

z u s . 3 5 2 5 0 2 4  9 3 2 1 5 0 9 1 6 7 3 | l 7 0 8 2 2 5 8 1 2  0 0 5 1 3 8 4 0

Bis zur Jahresmitte war die britische Kohlenausfuhr 
der Menge nach nicht unmittelbar begrenzt, dafür aber 
im einzelnen Fall an eine Ausfuhrerlaubnis gebunden. 
Die unzulängliche Versorgung des heimischen Marktes mit 
Kohle nötigte die britische Regierung, mit dieser Regelung 
zu brechen und dafür ab Juli eine monatliche Ausfuhr­
höchstmenge von 13ri Mill.t festzusetzen. Diese Bestimmung 
wurde zwar nicht genau befolgt, immerhin blieb die Ausfuhr 
in dem oben angegebenen Sinne in der 2. Jahreshälfte 
gegen die erste um 4,1 MilL t oder ein Viertel zurück.

Über die Gliederung der Kohlenausfuhr nach Arten 
und K ö r n u n g  unterrichtet für das letzte Jahr im Vergleich 
mit 1913 und 1919 die folgende Zusammenstellung.

Zahlentafel 8.
G l i e d e r u n g  der  K o h l e n a u s f u h r  nach

K o h l e n a r t : u n  d S t ü  c l k g r Ö ß e .

1 9 1 3 1 9 1 9 1 9 2 0

A usfuhr W e rt
ie t A usfuhr W e rt 

ie  t A usfuhr W e rt 
ie t

1000 l . t , s d 1000 l . t 5 d 1000 l . t 5 d

K o h l e n a r t :
A n t h r a z i t k o h l e .  . 2  9 7 6 1 5 1 1 , 4 1 6 0 6 4 4 2 , 4 1 6 4 1 6 5 9 , 6
K e s s e l k o h l e  .  .  . 5 3  6 1 9 1 4 1 , 3 2 8  6 7 3 4 7 3 , 1 2 0 1 3 7 8 1 7 , 6
G a s k o h l e . . . . . . . . . . . . . . . 1 1  5 2 8 12 4 , 9 3  3 4 2 4 8 4 , 3 2  2 0 5 7 S 9 , 2
H a u s b r a n d k o h l e 1  7 7 0 1 3 1.8 1 4 4 5 1 2,8 7 6 6 1 9 , 3
a n d e r e  S o r t e n  .  . 3  5 0 7 12 5 , 7 1  4 8 4 4 6 • 7 , 2 8 7 3 7 1 4 , 6

S t ü c k g r ö ß e :
S t ü c k k o h l e  . . . . 4 1  2 5 1 1 5 5 , 0 1 7 4 1 0 5 0 8,0 9  7 3 5 88 7 , 3
F ö r d e r k o h l e  .  .  . 1 4  7 2 3 12 4 , 1 9  9 3 5 4 6 8 , 9 7  7 6 8 8 1 5 , 1
F e i n k o h l e  . . . . 1 7  4 2 6 11 3 , 3 7  9 0 4 4 0 1 , 4 7  4 2 8 66 11,6

Der Kohl enar t  nach bestand die Ausfuhr in 1920 
zu 80,77 %  aus Kesselkohle (73,05 %  in 1913), zu 8,84 
(15,71) %  aus Gaskohle und zu 6,58 (4,06) °/o aus Anthrazit­

es

wc M2 so* m  soe m  m  m  m  m  #20

K o h l e n a u s g a n g  G r o ß b r i t a n n i e n s  1 9 0 0  - 1 9 2 0 .



kohle; der Rest verteilte sich auf Hausbrandkohle und 
andere Sorten. Was die Kör nung anlangt, so hatte 
im letzten Jahr Stückkohle kein sonderlich erhebliches 
Übergewicht (39,05 % ) über Förderkohle (31,16 %)  und 
Feinkohle (29,79 %), wogegen auf sie im Jahre 1913 
erheblich mehr als die Hälfte (56,20 % ) der Ausfuhr 
entfiel. Der Unterschied im Preise von Stück- und Förder­
kohle war 1913 mit 2 0 %  weit größer als im letzten

Jahr, wo er bei 7 5 2,2 d  nur 9 %  betrug. Auffällig ist 
auch, daß die im Frieden immer am höchsten bewertete 
Anth'razitkohle im letzten Jahr im Preise beträchtlich 
hinter der Kesselkohle und Gaskohle zurückstand.

Die Entwicklung der Kohl enpr ei se für die ein­
zel nen Sorten im abgelaufenen Jahr ist in der Zahlentafel 9 
zur Darstellung gebracht. Gewählt sind die Kohlenausfuhr­
preise der Bezirke Northumberland und Durham, die im

Zahlentafel 9.
Hö c h s t e  und ni edr i gs t e Koh I c naus f  u h r pr e i s e  in N o r t h u m b e r l a n d  und D u r h a m  in 1920.

J a n u a r  ! J u n i  O k t o b e r
s  : 5 | .., s .

B e s t e  K e s s e l k o h l e ,  B l y t h s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
T y n e s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2 .  S o r t e  K e s s e l k o h l e ,  B l y t h s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
2 .  „  „  T y n e s  . . . . . .
u n a u f b e r e i t e t e  K e s s e l k o h l e  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
k l e i n e  K e s s e l k o h l e ,  B l y t h s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

T y n e s  .  .  .  f .  .  .  . 
„  „  b e s o n d e r e  S o r t e  .  .  .

S c h m i e d e k o h l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
b e s t e  O a s k o h l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
2 .  S o r t e  O a s k o h l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
b e s o n d e r e  O a s k o h l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
u n a u f b e r e i t e t e  D u r h a m - B u n k e r k o h l e  .  .  . 
u n a u f b e r e i t e t e  N o r t h u m b e r l a n d - B u n k e r k o h l e
K o k s k o h l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
f e i n e  K o h l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
H a u s b r a n d k o h l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
O i e ß e r e i k o k s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
H o c h o f e n k o k s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Q a s k o k s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Frieden in erster Linie für den Bezug Deutschlands an 
britischer Kohle in Betracht kamen. Ihren Höchststand 
verzeichneten die Preise im Monat Oktober, bis zum 
Jahresende ist dann ein außerordentlich scharfer Abfall 
eingetreten, der sich bisher noch weiter fortgesetzt hat.

Für die letzten beiden Jahrzehnte ist die Entwick­
lung der Preise für britische Ausfuhrkohle in der folgenden 
Zahlentafel und dem zugehörigen Schaubild dargestellt.

Zahlentafel 10.
Prei s  f ür  1 t a u s g e f ü h r t e n  Br enns t of f .

J a h r  . K o h l e
s

K o k s
s

P r e ß k o h l e
s

1 9 0 0 1 6 , 6 2 4 , 6 1 9 , 4
1 9 0 1 1 3 , 8 1 7 , 4 1 6 , 4
1 9 0 2 12,2 1 6 , 0 1 3 , 8
1 9 0 3 11,6 1 6 , 2 1 3 , 6
1 9 0 4 11,0 1 5 , 2 12,8
1 9 0 5 1 0 , 4 1 4 , 4 11,6
1 9 0 6 10,8 1 4 , 6 12,2
1 9 0 7 12,6 1 7 , 4 1 4 , 8
1 9 0 8 12,6 1 6 , 0 1 5 , 4
1 9 0 9 11,2 1 4 , 4 1 3 , 4
1 9 1 0 11,6 1 4 , 6 1 3 , 6
1 9 1 1 1 1 , 4 1 5 , 0 1 4 , 0
1 9 1 2 12,6 1 6 , 8 1 5 , 8
1 9 1 3 1 3 , 8 1 8 , 6 1 7 , 4
1 9 1 4 1 3 , 6 1 6 , 0 1 7 , 4
1 9 1 5 1 6 , 8 2 3 , 2 20,6
1 9 1 6 2 4 , 2 3 3 , 8 2 6 , 8
1 9 1 7 2 6 , 6 3 9 , 4 2 9 , 8
1 9 1 8 3 0 , 2 4 3 , 0 3 2 , 2
1 9 1 9 4 7 , 2 6 7 , 0 4 7 , 2
1 9 2 0 8 0 , 0 1 1 8 , 8 9 5 , 2

1 1 0 - 1 1 5
1 0 5 - 1 1 0

9 0 - 1 0 0
9 5 - 1 0 0
8 5 - 9 5

9 0
8 0

9 0 - 9 5
8 5 - 1 1 0
9 0 - 1 1 0
9 0 - 1 0 0
9 0 - 1 1 0
9 0 - 1 0 0
9 0 - 1 1 3
8 5 - 1 0 0
8 0 - 1 0 0

100-110
1 0 0 - 1 1 5
100-110
1 0 8 - 1 1 5

1 4 0
1 4 0

1 2 0 - 1 3 0
1 2 0 - 1 3 0
110-120
110-120

110
120

110-120
120
1 1 5
120

7 5
7 5

1 1 5 - 1 2 0
1 1 5 - 1 2 0

1 4 0
1 5 0 - 1 6 0
1 5 0 - 1 6 0
1 5 0 - 1 7 0

1 5 0 - 1 6 0
1 5 0 - 1 6 0

1 4 0
1 4 0

1 4 0 - 1 6 0
1 3 0 - 1 4 0
1 2 0 - 1 3 0
1 3 0 - 1 4 0
1 3 0 - 1 4 0
1 3 0 - 1 3 5

120
1 3 0 - 1 3 5

7 0 - 7 5
7 0 - 7 5
9 5 - 1 4 0
9 5 - 1 4 0

1 5 0
2 4 0 - 2 5 0
2 4 0 - 2 5 0
2 3 5 - 2 4 0

1 1 0 - 7 0
1 1 0 - 7 0
1 0 0 - 6 5
1 0 0 - 6 5

9 0 - 5 5
8 5 - 5 0
8 5 - 4 5
8 5 - 5 0
9 0 - 6 0
9 0 - 6 5
8 0 - 5 5
9 0 - 7 0
7 5 - 5 5
7 5 - 5 5
8 0 - 5 5
7 0 - 5 5

1 0 0 - 7 0
1 3 0 - 8 0
1 2 0 - 8 0
1 0 0 - 6 5

Kchie i

------  /fo/ts
■ Preßkohle

-  —i
i
i
1

1 '
t i 
l '
1 .

i ¡1
;

—l !l

f j

/; ;

/ 1
! I

/
\ / ' / /

r l

\_ * /
' ' . . . ---

E n t w i c k l u n g  d e r  b r i t i s c h e n  K o h l e n a u s f u h r p r e i s e  1 9 0 0  —  1 9 2 0 .

Bis 1916 blieb danach der Preis hinter dem bis dahir 
verzeichneten Höchststand vom Jahre 1900 zurück, in den
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genannten Jahr überschritt er ihn schon um etwa die 
Hälfte. Die Steigerung, welche die beiden nächsten Jahre 
brachten, waren verhältnismäßig noch mäßig; 1919 setzte 
dann aber eine sehr ausgeprägte Aufwärtsbewegung ein, die 
auch im letzten Jahre noch anhielt, so daß sich für dieses 
ein etwa fünfmal so hoher Preisstand ergab wie im Jahre 
1900 und ein etwa sechsmal so hoher wie 1913.

Zahlentafel 11.
K o h l e n a u s f u h r  nach Länder n.

B e s t i m m u n g s ­
l a n d

D e z e m b e r  

1913 1919 1920

J a n u a r —  

1913 1919

D e z e m

1920

b e r
±1920
g e g e n

1919
i n 1000 1. t

Ä g y p t e n  .  . 359 106 97 3 162 1 675 985 -  690
A l g e r i e n  .  . 107 39 47 1 282 523 511 12
A r g e n t i n i e n  . 381 73 39 3 694 639 274 365
A z o r e n  u n d

M a d e i r a  .  . 15 12 3 154 130 116 14
B e l g i e n  .  . 141 42 21 2 031 144 671 +  527
B r a s i l i e n  .  . 155 36 19 1 887 189 158 -  31
B r i t i s c h - I n d i e n 27 — — 179 - 1 +  1
C a n a r .  I n s e l n  . 92 42 43 1 115 262 382 +  120
C h i l e  . . . . 47 — 2 589 7 1 7 _
D ä n e m a r k  .  . 295 171 86 3 034 1 743 1 040 -  703
D e u t s c h l a n d  . 656 1 11 8 952! 4 13 +  9
F r a n k r e i c h  .  . 1 100 1 276 1 073 12 776116 205 11 691 - 4 5 1 4
F r a n z . - W e s t -

A f r i k a  .  . 6 10 17 149 264j 111 -  153
G i b r a l t a r  .  . 34 29 65 355 1 466 1 134 -  332
G r i e c h e n l a n d  . 61 23 8 728 139 98 41
H o l l a n d  .  .  . 149 56 64 2 018 402 239 -  163
I t a l i e n  .  .  . 802 390 282 9 647 4 641 2 905 - 1  736
M a l t a  .  .  . 79 11 24 700 733 421 -  312
N o r w e g e n  .  . 202 144 55 2 298 1 331 801 -  530
Ö s t e r r . - U n g a r n 79 8 5 1 057 143 99 44
P o r t u g a l  .  . 114 86 21 1 202 544 301 -  243
P o r t u g . - W e s t -

A f r i k a .  .  . 19 19 27 233 270 281 +  1 ‘
R u ß l a n d  .  . 400 13 10 5 998 221 93 -  128
S c h w e d e n  .  . 380 190 81 4 563 1 592 1 372 -  220
S p a n i e n  .  .  . 202 64 74 2 534 806 290 -  516
U r u g u a y  .  . 66 19 13 724 185: 117 -  68
a n d e r e  L ä n d e r 261 74 115 2 339 992 821 -  171
z u s .  K o h l e  .  . 6 229 2 934; 2 302 73 400 35 250 24 932 -1 0 3 1 8
d a z u  K o k s  .  . 119 202 124 1 235 1 509 1 373 -  136

P r e ß k o h l e 178 174 187 2 053 1 708 2 258 +  550
i n s g e s .  . 6 526j 3 310 2 613 76 68838 467; 28 563 - 9  904

K o h l e  u s w .  f ü r
D a m p f e r  i m —
a u s w .  H a n d e l 1 841 1183 1208 |21 03212 005 13 840 +  1 835

W e r t  d e r  G e ­ i n 1000
s a m t a u s f u h r 4 592|10 831 11 055|53 66092 298120 3191+28 021

Die Ver t e i l ung der britischen Kohl enausf uhr  
nach Lä n d e r n  ist für das Berichtsjahr im Vergleich 
mit 1919 und 1913 in der Zahlentafel 11 ersichtlich 
gemacht.

Im Vergleich mit 1919 weisen fast sämtliche Länder 
einen großen Rückgang ihres Bezugs an britischer Kohle auf; 
die Abnahme ist am stärksten bei Frankreich, das 4,5 Mill. t 
weniger erhalten hat, sodann bei Italien (-1 ,7  Mill. t), 
Dänemark ( -  703 000 t), Ägypten (— 690 000 t). Eine 
größere Zunahme verzeichnen nur Belgien (+527 000 t) 
und die kanarischen Inseln (+120 000 t). Vergleichen 
wir das Ergebnis des letzten Jahres mit dem von 1913, 
so fällt vor allem der fast vollständige Verlust des süd­
amerikanischen Marktes in die Augen ; während Argentinien, 
Brasilien, Chile und Uruguay 1913 annähernd 7 Mill. t an 
britischer Kohle empfangen haben, belief sich ihr letzt- 
jähriger Bezug nur auf 556 000 t. Auf diesen Märkten 
hat die amerikanische Kohle der britischen den Rang ab­
gelaufen ; 1913 lieferten die Ver. Staaten diesen Ländern 
noch nicht einmal 400 000 t, in den ersten 10 Monaten 
des abgelaufenen Jahres betrug dagegen ihre Ausfuhr nach 
dort annähernd 3 Mill. t. Auch in Europa hat die 
amerikanische Kohle im letzten Jahr auf Kosten der 
englischen in ausgedehntem Maß an Boden gewonnen, 
so erhielt Frankreich in den ersten 10 Monaten an 
amerikanischer Kohle 2,7 Mill. t, wogegen im Frieden die 
dorthin gerichteten Lieferungen wegen ihrer geringen Höhe 
gar nicht besonders nachgewiesen wurden. Nach Italien, das 
auch schon früher beträchtliche Mengen an amerikanischer 
Kohle erhalten hatte, gingen gleichzeitig 2 Mill. t, der 
Bezug dieses Landes an britischer Kohle stellte sich dagegen 
im ganzen Jahr auf 2,9 Mill. t. Die Lieferungen nach den 
Niederlanden übertrafen sogar um ein Mehrfaches in der 
angegebenen Zeit mit 1,9 Mill. t gegen 239 000 t die 
Einfuhr aus Großbritannien für das ganze Jahr, und nach 
Schweden standen sie mit 1,2 gegen 1,4 Mill. t nur wenig 
dahinter zurück. Es ist jedoch wenig wahrscheinlich, 
daß sich auf die Dauer die amerikanische Kohle in dem 
jetzigen Umfang auf dem europäischen Markt halten 
wird, die Entscheidung darüber haben wir wohl schon 
im laufenden Jahre zu erwarten.

In der Zahlentafel 12 ist die Verteilung der britischen 
Kohlenausfuhr auf die einzelnen Haf en g r u p p e n  an­
gegeben. Die Abnahme der Ausfuhr trifft alle Hafen­
gruppen, der unbedingten Menge nach ist der Rückgang am 
stärksten bei den nordöstlichen Häfen, deren Kohlen­
verschiffungen sich von 23 Mill. t in 1913 auf 7,5 Mill. t

; f u h r  nach Ha f e n  gi

Häfen
1913 1916 1917 1918 1919 1920 R ückgang

1920
Anteil an der 

G esam tausfuhr
g egen  1913 1913 1920

1000 1. t 01
Io °1/« °lIo

B r i s t o l k a n a l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 876 17418 19 893 17 001 20 230 15 470 48,22 40,70 62,05
N o r d w e s t l i c h e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 752 487 669 699 87 8 98,94 1,02 0,03
N o r d ö s t l i c h e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 024 13 329 10103 9 949 11 701 7 509 67,39 31,37 30,12
H u m b e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 883 1 805 1 813 1 618 530 470 94,71 12,10 1,89
a n d e r e  e n g l i s c h e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
O s t s c h o t t i s c h e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

428 11 44 75 51 139 67,52 0,58 0,56
8 253 3 004 910 1 199 1 905 1 227 85,13 11,24 4,92

W e s t s c h o t t i s c h e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 184 2 297 1 564 1 213 746 109 95,01 2,98 0,44

insges. 73 400 38 352 34 996 31 753 35 250 2 4  932 66,03 100 100
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im Berichtsjahr vermindert haben, ihren Anteil an der 
Gesamtausfuhr vermochten sie gleichwohl annähernd zu 
behaupten; die Bristolkanalhäfen, die 14,4 Mill. t ein­
büßten, haben ihn sogar noch von 41 auf 62 °/0 erhöht. 
Beinahe bedeutungslos geworden ist die Ausfuhr über 
die Humber-Häfen, die 1913 8,9 Mill. t, im letzten Jahr 
aber noch keine halbe Million versandten. Die Yorkshire- 
Kohle, deren Ausfuhr sie vermitteln, wurde auf Grund 
behördlicher Anordnung fast ganz dem heimischen Ver­

brauch Vorbehalten. Auch die schottischen Häfen haben 
eine sehr starke Einbuße ihrer Ausfuhr erlitten.

Die Sc h i f f s f r a c h t e n  für Kohle, über deren Ent­
wicklung im Berichtsjahr die folgende Zusammenstellung 
Aufschluß gibt, haben eine stark rückläufige Bewegung 
eingeschlagen. Nach Hamburg stellte sich im Dezember 
die Fracht auf 10 5, d. i. immer noch das Dreifache des 
Friedenssatzes; inzwischen ist eine weitere Abschwächung 
eingetreten.

Zahlentafel 13.
Schi f f s f r acht en  f ür  1 l.t S t e i nkoh l e  in 1920.

J a n u a r A p r i l A u g u s t D e z e m b e r

T y n e  b i s
L o n d o n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
D ü n k i r c h e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
T r e p o r t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
N o r d f r a n z ö s i s c h e  H ä f e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
B o r d e a u x . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
G i b r a l t a r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
P o r t  S a i d . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
G e n u a . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1 2 s  9 r f —  1 7 s  
4 5  s — 4 7  s  6 d  

5 5 - 6 0  s  
6 0  s  

5 7 s  6 d  
4 0  s  

6 2  s  6 d  
6 5  — 7 0  s

1 0 s  ö d — 11 s  
3 5 — 5 0 s  

4 7  s  6 d — 6 2  s  6 d  
4 7 s  ö d — 5 5 s  

4 5 s — 4 7 s  ö d 1 
■

7 5 s — 8 7 s  ö d

1 7 s  ö d  —2 3 s  ö d  
1 7 s  ö d — 22s ö d  

1 7 s  ö d —2\ s 
2 5  —  3 0  s

3 0  s
2 7 s  ö d — 3 2 s  ö d

7 s  ö d  
1 0 s — 1 2 s  ö d  
1 2 s  6 r f — 1 5 s  

1 0 — 1 5 s  
1 2 s  ö d —22 s ö d  

1 2 s  ö d  
1 7 s  ö d

1 M onat Mai.

Im Anschluß an die Ausfuhr Großbritanniens an 
Kohle bringen wir in Zahlentafel 14 einige Angaben über 
seinen Auslandversand an den bei der Koksgewinnung 
gewonnenen Ne b e n e r z e u g n i s s e n .

Die Ausfuhr von Ammo n i a k  hat sich im Berichts­
jahr gegen das Vorjahr zwar um 17 000 t oder 18,50 °/0 
gehoben, hinter der Ziffer des letzten Friedensjahres ist 
sie dagegen noch um etwa zwei Drittel zurückgeblieben. 
Von dieser Abnahme wurde in erster Linie Japan be­
troffen, das im Berichtsjahr an schwefelsaurem Ammoniak 
rd. 100 000 t weniger erhielt als 1913; Spanien ver­
zeichnet einen Minderbezug von 41 000 t und Holl. 
Ost-Indien von 11 000 t; gestiegen ist dagegen die 
Lieferung nach Frankreich (43001). Die Ausfuhr der ändern 
in der Zahlentafel aufgeführten Nebenerzeugnisse weist, 
von Benzol, Toluol, Naphtha und Anthrazen abgesehen, 
im Berichtsjahr gegen 1919 eine erhebliche Steigerung auf, 
im Vergleich mit 1913 ist jedoch bei den wichtigem 
Erzeugnissen eine sehr starke Abnahme festzustellen.

Zahlentafel 14.
Aus f uh r  an Ne b e n e r z e u g n i s s e n .

1 9 1 3 1 9 1 9 1 9 2 0

S c h w e f e l s .  A m m o n i a k  i n s g e s .  t  
d a v o n  n a c h :

3 2 3  0 5 4 9 2  866 1 1 0  0 4 2

D e u t s c h l a n d  .  .  . 9  3 8 8 t—
F r a n k r e i c h  .  .  . •  • 8 8 7 4 1 7  5 9 3 1 3  1 4 0
S p a n i e n ,  K a n a r i s c h e I n s e l n 6 0  8 5 2 5  5 9 1 1 9  8 8 1
I t a l i e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5  8 2 2 2  7 6 7 2  4 7 6
H o l l .  O s t - I n d i e n 3 7  1 1 9 1 2  8 5 4 2 8  8 1 5

J a p a n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 4  5 8 3 3 9  668 1 5  6 6 0
V e r .  S t a a t e n  .  .  . 3 6  9 1 9 • _
B r i t .  W e s t - I n d i e n  . . . . 10 0 1 2 3  3 4 8 9  8 0 3
a n d e r e  L ä n d e r  .  . 3 9  4 8 5 1 1  0 4 5 2 0  2 6 7

B e n z o l ,  T o l u o l .  .  . G a i l . 6  6 5 4  5 8 9 9 7 9  3 7 8 3 4 1  2 1 6
N a p h t h a . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 1 5  3 9 2 5 6 9  2 1 1 2 8 4  3 9 5
T e e r ö l ,  K r e o s o t  .  . * » 3 6  7 5 7  7 9 2 1 3  7 3 0  0 5 8 2 4  7 4 6  5 6 9
A n t h r a z e n  . . . . C w t s . 5  0 3 9 1 3  0 0 8 5  1 3 9
K a r b o l s ä u r e  . . . . * 1 6 8  8 8 4 1 3 3  7 3 1 1 8 4  6 7 9
N a p h t h a l i n  . . . . 86 0 5 3 7 0  4 8 7 1 3 9  2 2 4
a n d e r e  E r z e u g n i s s e  . •  >1 9 6 0  1 9 3 5 0 9  7 2 8 7 1 4  6 6 4

Technik.
N e u e r e  B e h ä l t e r v e r s c h l ü s s e  f ü r  M a s s e n g u t .  W i e  v o n  m i r

b e r e i t s  b e r i c h t e t  w o r d e n  i s t ' ,  b e r e i t e t e  d i e  E n t n a h m e  v o n  g r o b ­
s t ü c k i g e n  S t o f f e n ,  w i e  K o h l e n ,  K a l k s t e i n e n ,  E r z e n  u .  d g l .  a u s  
B u n k e r n ,  T a s c h e n ,  B e h ä l t e r n  u s w .  m i t  H i l f e  v o n  F i i l l s c h n a u z e n ,  
d i e  d u r c h  V e r s c h l ü s s e  b e d i e n t  w e r d e n ,  l a n g e  Z e i t  h i n d u r c h  
e r h e b l i c h e  B e t r i e b s s c h w i e r i g k e i t e n .  B e i  v i e l e n  V e r s c h l u ß b a u ­
a r t e n  l i e ß  s i c h  n ä m l i c h  n i c h t  d u r c h w e g  d e r  A u s l a u f s t r o m  d e s  
g r o b k ö r n i g e n  G u t e s  i n  b e l i e b i g e n  A u g e n b l i c k e n  d u r c h  S c h l i e ß e n  
d e r  K l a p p e  o d e r  d e s  S c h i e b e r s  d e r a r t  u n t e r b r e c h e n ,  d a ß  g l e i c h ­
z e i t i g  a u c h  e i n e  g e n a u e  A b m e s s u n g  d e r  a b g e z a p f t e n  M e n g e  
m ö g l i c h  w a r .

I n  d e r  H a u p t s a c h e  b i l d e t e n  s i c h  e i n e r s e i t s  a u s  d e n  E r ­
s c h e i n u n g e n  d e r  V o r g ä n g e  u n d  a n d e r s e i t s  a u s  d e n  B e d ü r f n i s s e n ,  
d i e  a n  d i e  V e r s c h l ü s s e  g e s t e l l t  w e r d e n  m u ß t e n ,  z w e i  B a u a r t e n  
h e r a u s ,  1 .  R u n d s c h i e b e r ,  d i e  d e n  a u s l a u f e n d e n  S t r o m  i n  k r e i s ­
f ö r m i g e r  B e w e g u n g  d u r c h s c h n e i d e n ,  u n d  2 .  K l a p p e n ,  d i e  i n

1 Glückauf 1915, S. 629; vgl. a. B u h l e ,  Z. d. lug. 1916, S. 141.

p e n d e l n d e r  B e w e g u n g  u n t e r  M i t h i l f e  v o n  G e g e n g e w i c h t e n  d e n  
A u s l a u f s t r o m  u n t e r b r e c h e n  u n d  z u m  T e i l  n o c h  z u r ü c k d r ä n g e n .

D i e  U n t e r b r e c h u n g  d e s  A u s l a u f s t r o m e s  s t ö ß t  i n  v i e l e n  
F ä l l e n  d a d u r c h  a u f  H i n d e r n i s s e ,  d a ß  b e i  g r o b e r  K ö r n u n g  
l e i c h t  V e r s t o p f u n g e n  d e s  A u s l a u f e s  s e l b s t  o d e r  S t ö r u n g e n  b e i m  
S c h l i e ß e n  d e r  K l a p p e n  u s w .  a u f t r e t e n .  U m  d i e  H e m m n i s s e  
z u  b e s e i t i g e n ,  d i e  i n f o l g e  z u  e n g e r  A u s l a u f ö f f n u n g e n  e n t s t e h e n  
k ö n n e n ,  m ü s s e n  d i e s e  r e i c h l i c h  g r o ß  g e n o m m e n  w e r d e n .  
D a b e i  i s t  a b e r  z u  b e r ü c k s i c h t i g e n ,  d a ß  e i n e  z u  g r o ß e  B e ­
m e s s u n g  d e r  Ö f f n u n g e n  d e m  F ü l l s t o f f  w o h l  d e n  W e g  f r e i g i b t ,  
a b e r  a u c h  M e n g e n  d u r c h l ä ß t ,  d e r e n  D r u c k w i r k u n g  d i e  e r ­
f o r d e r l i c h e n  G e w i c h t e  u n d  K r ä f t e  b e i m  A b s c h l i e ß e n  n i c h t  
g e w a c h s e n  s i n d .

B e i  d e n  V e r s c h l ü s s e n  d e r  I n t e r n a t i o n a l e n  B a u m a s c h i n e n ­
f a b r i k  A .  G .  i n  N e u s t a d t  a .  d .  H a a r d t  i s t  d e s h a l b  b e i  g r o ß e n  
Ö f f n u n g s b r e i t e n  d i e  K l a p p e  i n  2  o d e r  3  s c h m a l e r e  u n t e r t e i l t  
( s .  A b b .  1) .  D i e  M ö g l i c h k e i t  e i n e r  g e n a u e n  S t o f f z u m e s s u n g  
i s t  b e k a n n t l i c h  g e r a d e  i m  H ü t t e n b e t r i e b e  b e s o n d e r s  w i c h t i g .  
G e g e n g e w i c h t e  f e h l e n ,  w e i l  d i e  V e r s c h l u ß k l a p p e n  s o  a n -
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A b b .  1 .  B e h ä l t e r v e r s c h l u ß  
d e r  I n t e r n a t i o n a l e n  B a u m a s c h i n e n f a b r i k .

g e o r d n e t  s i n d ,  d a ß  s i e  b e i m  S c h l i e ß e n  m i t  i h r e m  E i g e n g e w i c h t  
v o n  s e l b s t  h e r a b f a l l e n  u n d  d a b e i  m i t  i h r e r  S c h n e i d e  d e n  A u s ­
l a u f s t r o m  d u r c h f a h r e n .  W i r d  b e i m  S c h l i e ß e n  d e r  s t a r k  g e ­
b o g e n e n  K l a p p e n  e i n  E r z s t y c k  v o n  d e r  h a r t e n  S c h n e i d e  f e s t ­
g e k l e m m t ,  s o  f e d e r t  d i e s e ,  d a s  E r z s t ü c k  f ä l l t  h e r a b ,  u n d  d i e  
K l a p p e  s c h l i e ß t  s i c h  v ö l l i g .

D i e  M a s c h i n e n b a u - A n s t a l t  H u m b o l d t  i n  K ö l n - K a l k  f ü h r t  
n e u e r d i n g s  e i n e n  W a l z e n  v e r s c h l o ß  ( s .  A b b .  2 )  a u s ,  d e r  s i c h

A b b .  2 .  W a l z e n v e r s c h l u ß  
d e r  M a s c h i n e n b a u - A n s t a l t  H u m b o l d t .

i m  B e t r i e b e  r e c h t  g u t  b e w ä h r t  h a t  ( s c h n e l l e s  A b z i e h e n  d e s  
E r z b e h ä l t e r i n h a l t s ) .  E r  b e s t e h t  i m  w e s e n t l i c h e n  a u s  e i n e r  
K e t t e n m a t t e ,  d i e  a n  d e r  e i n e n  S e i t e  d e s  A u s l a u f e s  f e s t  a n ­
g e o r d n e t  i s t  u n d  a n  d e r  ä n d e r n  a u f  e i n e r  W a l z e  a u f -  u n d  
a b g e r o l l t  w e r d e n  k a n n .  B e i m  A n h e b e n  d e r  W a l z e  r o l l t  s i c h  
d i e  K e t t e n m a t t e  v o n  i h r  a b  u n d  v e r s c h l i e ß t  d e n  A u s l a u f .  D i e  
B e t ä t i g u n g  d e r  W a l z e  e r f o l g t  d u r c h  e i n e  Z a h n r a d ü b e r s e t z u n g  
m i t  s e i t l i c h  a n g e o r d n e t e m  H a n d r a d .  K l e m m u n g e n  u n d  V e r ­
s t o p f u n g e n  s i n d  b e i  d i e s e r  A n o r d n u n g  a u s g e s c h l o s s e n .  D a  
d i e  K e t t e n m a t t e  s e h r  e n g  a u s g e f ü h r t  w i r d ,  k a n n  d a s  k l e i n ­
s t ü c k i g e  u n d  f e i n e  G u t  m i t  z u r ü c k g e h a l t e n  w e r d e n .  D e r  
K r a f t b e d a r f  i s t  g e r i n g .  D i e s e r  W a l z e n v e r s c h l u ß  l ä ß t  s i c h ,  a u c h

b e i  g r o ß e r  B e m e s s u n g  d e s  A u s l a u f e s ,  v o n  e i n e m  M a n n  b e ­
t ä t i g e n .  G e h .  H o f r a t  P r o f e s s o r  M .  B u h l e ,  D r e s d e n .

V olksw irtschaft und S tatistik .
D e r  S t e i n k o h l e n b e r g b a u  a m  l i n k e n  N i e d e r r h e i n .  J a h r z e h n t e  

h i n d u r c h  i s t  d i e  S t e i n k o h l e n g e w i n n u n g  a m  l i n k e n  N i e d e r r h e i n  
n u r  v o n  e i n e r  e i n z i g e n  G e s e l l s c h a f t  b e t r i e b e n  w o r d e n ;  e s  i s t  
d i e s  d i e  G e w e r k s c h a f t  R h e i n p r e u ß e n ,  d i e ,  e i n  l e u c h t e n d e s  
B e i s p i e l  z ä h e n  U n t e r n e h m e r s i n n e s ,  i h r  j a h r e l a n g e s  M ü h e n  
d e r  S c h a c h t b a u  w a r  i m  J a h r e  1 8 5 7  b e g o n n e n  w o r d e n  —  e n d l i c h  
1 8 7 6 ,  w o  s i e  d i e  F ö r d e r u n g  a u f n e h m e n  k o n n t e ,  v o n  E r f o l g  
g e k r ö n t  s a h .  i m  l e t z t e n  J a h r z e h n t  h a t  s i c h  n e b e n  i h r  e i n e  
g a n z e  A n z a h l  v o n  B e r g w e r k s a n l a g e n  a u f  d e r  l i n k e n  S e i t e  
d e s  N i e d e r r h e i n s  a n g e s i e d e l t ,  s o  d a ß  s i c h  d i e  F ö r d e r u n g  
d i e s e s  B e r g b a u g e b i e t s ,  d e s  B e r g r e v i e r s  K r e f e l d ,  i n  s t a r k  a u f ­
s t e i g e n d e r  E n t w i c k l u n g  b e f i n d e t ,  d e r  a u c h  d e r  K r i e g  n u r  
v o r ü b e r g e h e n d  A b b r u c h  t u n  k o n n t e .  E r s t  d a s  J a h r  1 9 1 9  m i t  
s e i n e r  A r b e i t s z e i t v e r k ü r z u n g  u n d  d e n  ä n d e r n  E r r u n g e n s c h a f t e n  
d e r  S t a a t s u m w ä l z u n g  f ü h r t e  e i n e n  e r h e b l i c h e n  A b f a l l  d e r  
F ö r d e r u n g  h e r b e i .  D i e  E n t w i c k l u n g  d e r  K o h l e n g e w i n n u n g  
d e s  G e b i e t e s  i s t  v o m  J a h r e  1 8 8 5  a b  z u s a m m e n  m i t  d e r  K o k s -  
u n d  P r e ß k o h l e n e r z e u g u n g  n a c h s t e h e n d  d a r g e s t e l l t .

J a h r S t e i n k o h l e
t

K o k s
t

P r e ß k o h l e
t

1 8 8 5 1 9 5  7 0 1 _ _
1 8 9 0 3 0 3  6 8 5 — —
1 8 9 5 3 4 4  3 5 9 — —
1 9 0 0 7 1 7  1 1 7 — —
1 9 0 5 1  5 4 1  5 6 6 1 7 8  7 1 8 —
1 9 1 0 2  4 5 0  3 3 4 6 0 3  9 5 9 —
1 9 1 3 3  7 2 1  4 1 4 7 7 4  8 3 2 —
1 9 1 4 3  5 0 7  0 0 5 6 3 6  5 5 6 9  5 9 0
1 9 1 5 2  9 8 4  7 9 2 6 8 3  1 4 6 3 8  2 6 2
1 9 1 6 3  4 7 6  7 9 4 1 0 2 8  7 9 5 4 2  6 9 3
1 9 1 7 4  0 5 2  7 6 5 1  1 3 3  2 6 7 4 9  6 7 5
1 9 1 8 4  0 7 5  3 9 2 1 0 6 0  6 9 4 6 3  1 6 1
1 9 1 9 3  2 2 0  9 4 7 8 0 4  6 1 7 4 5  5 0 5

D i e  V e r t e i l u n g  d e r  F ö r d e r u n g  i n  d e n  J a h r e n  1 9 1 3  —  1 9 1 9  
a u f  d i e  e i n z e l n e n  G e s e l l s c h a f t e n  i s t  n a c h s t e h e n d  e r s i c h t l i c h  
g e m a c h t .

Jahr
Rhein­

p reußen

t

F riedrich
H einrich

t

D i e r g a r d t

t

W ilhelm ine
M evissen

t

N iede rrhe in .
B ergw erks-O es.

t

1 9 1 3 2  7 6 2  3 7 0 4 6 8  2 2 0 4 9 1  1 2 6 _ _
1 9 1 4 2  2 3 1  9 4 9 7 6 3  5 9 6 4 4 7  4 6 0 7 2  0 5 5
1 9 1 5 1  8 5 6  0 0 0 7 0 1  4 2 7 3 4 1  5 6 5 1 5 4  5 1 4
1 9 1 6 2  1 5 5  4 7 4 7 6 5  7 6 4 4 8 6  7 3 7 1 8 4  3 7 3 -  -
1 9 1 7 2  5 1 7  6 2 2 9 3 6  2 1 8 5 0 4  6 2 6 1 9 2  8 5 8 7  4 4 3
1 9 1 8 2  5 1 0  5 7 8 9 3 6  5 0 3 5 0 9  1 4 0 1 8 2  1 2 8 3 6  5 2 1
1 9 1 9 1  8 2 3  7 0 8 888  0 2 9 3 3 6  7 5 1 1 5 3  3 9 8 8 5  8 4 2

1 9 1 3  b r a c h t e  R h e i n p r e u ß e n  v o n  d e r  G e s a m t g e w i n n u n g  
n o c h  7 4 , 2 3  °/0 a u f ,  1 9 1 9  i s t  d i e s e r  A n t e i l  a u f  5 6 , 6 2 %  z u r ü c k ­
g e g a n g e n ,  d a n e b e n  w a r e n  a n  d e r  F ö r d e r u n g  F r i e d r i c h  H e i n r i c h  
m i t  2 7 , 5 7  % ,  D i e r g a r d t  m i t  1 0 , 4 6  % ,  W i l h e l m i n e  M e v i s s e n  m i t  
4 , 7 6  %  u n d  d i e  N i e d e r r h e i n i s c h e  B e r g w e r k s - G e s e l l s c h a f t  m i t  
2 , 6 7  %  b e t e i l i g t .  A n  d e r  K o k s e r z e u g u n g  h a t t e n  n u r  R h e i n ­
p r e u ß e n  u n d  F r i e d r i c h  H e i n r i c h  A n t e i l ;  e r s t e r e s  t r u g  1 9 1 9  z u  
d e r  G e s a m t e r z e u g u n g  v o n  8 0 5  0 0 0  t  4 7 4 0 0 0  t  o d e r  5 8 , 8 8  %  b e i ,  
l e t z t e r e s  3 3 1 0 0 0  t  o d e r  4 1 , 1 2 % .  D i e  P r e ß k o h l e n h e r s t e l l u n g  
e r f o l g t  a u s s c h l i e ß l i c h  a u f  d e r  Z e c h e  W i l h e l m i n e  M e v i s s e n .

K o h l e n g e w i n n u n g  d e s  D e u t s c h e n  R e i c h e s  i m  J a h r e  1 9 2 0 .  
I m  J a h r e  1 9 2 0  h a b e n  s o w o h l  d i e  S t e i n -  u n d  B r a u n k o h l e n ­
g e w i n n u n g  a l s  a u c h  d i e  H e r s t e l l u n g  v o n  K o k s  u n d  P r e ß k o h l e ,  
w i e  n a c h s t e h e n d  e r s i c h t l i c h  i s t ,  e i n e  b e t r ä c h t l i c h e  S t e i g e r u n g -  
e r f a h r e n .  A u f  E i n z e l h e i t e n  w e r d e n  w i r  i n  e i n e m  d e m n ä c h s t  
i n  d i e s e r  Z e i t s c h r i f t  e r s c h e i n e n d e n  A u f s a t z  ü b e r  K o h l e n ­
g e w i n n u n g  u n d  - v e r b r a u c h  D e u t s c h l a n d s  n ä h e r  e i n g e h e n .
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D e z e m b e r

E r h e b u n g s b e z i r k e S t e i n ­
k o h l e

t

B r a u n ­
k o h l e  '

t

K o k s

t

P r e ß ­
s t e i n -  | b r a u n -  

k o h l e

t  1 ‘

S t e i n ­
k o h l e

t

B r a u n ­
k o h l e

t

K o k s

t

P r e ß ­
s t e i n -  | b r a u n -  

k o h l e  

t  1 t

O b e r b e r g a m t s b e z i r k :
B r e s l a u : N i e d e r s c h l e s i e n  . 4 1 7  3 3 2 4 6 8  8 9 2 68 2 0 5 6 5 1 0 7 3  4 4 7 4  2 4 6  4 3 4 4  6 5 9  2 9 2 7 6 0  4 7 1 6 5  6 9 8 8 1 8  7 9 1

„  O b e r s c h l e s i e n 2  6 9 3  0 2 6 1 0 5 3 2 2 3  1 1 5 2 3  3 1 2 — 3 1  686  4 9 2 5 3 1 8 2  4 9 2  0 4 0 2 9 0 1 4 6 —
H a l l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3  7 8 2 4  9 9 4  2 9 1 — 4 4 1  0 3 3  9 6 2 3 7  7 5 1 5 4  6 8 9  9 6 9 — 1 7  2 5 9 1 2  2 6 3  3 5 3
C l a u s t h a l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 5  2 7 6 1 5 6  0 6 6 4  1 7 8 6  7 5 2 7  9 7 8 4 6 8  888 1 5 1 6  2 8 8 66  2 1 4 8 0  1 8 6 9 3  4 2 5
D o r t m u n d . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7  9 7 5  2 2 5 1  0 8 5 1 8 8 4  7 5 7 3 2 2  1 3 3 — 8 4  9 8 5  8 7 8 5  2 1 6 1 9  8 9 0  6 5 3 3  5 7 6  7 5 4 —
B o n n  ( o h n e  S a a r r e v i e r ) 5 2 5  2 8 9 2  7 0 1  4 0 7 1 4 9  6 5 9 1 2  6 6 3 5 8 1  1 6 0 5  6 1 0  2 0 2 3 0  8 8 4  8 4 0 1 6 5 5  3 8 4 1 4 6  8 4 2 6 6 6 1  3 8 0

P r e u ß e n  o h n e  S a a r r e v i e r  .  . 1 1  6 5 9  9 3 0 8 3 2 2  7 9 4  2  3 2 9  9 1 4 3 7 1  4 1 4 1 6 9 6  5 4 7 1 2 7  0 3 5  6 4 5 9 1  7 6 0  9 2 3 2 4  8 6 4  7 6 2 4  1 7 6  8 8 5 1 9  8 3 6  9 4 9
1 9 1 9  m i t  S a a r r e v i e r 1 0  2 5 3  5 6 6 6 6 8 3  8 9 7 1 2  0 4 1  0 4 6 2 9 6  2 4 5 1 2 8 7  4 6 1 1 1 2  0 1 3 1 9 1 7 6  1 0 5  1 1 1 2 1  7 1 8  4 0 8 3  3 4 7  2 9 9 1 5  9 8 0  3 7 8

B e r g i n s p e k t i o n s b e z i r k :
M ü n c h e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 88  3 1 5 — — — 8 9 4  4 7 2 — — —
B a y r e u t h . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9  9 6 7 1 3 9  5 5 5 — 1 0  9 3 6 86  8 5 4 1  5 2 6  8 4 4 — — 1 2 1 * 9 6 3

B a y e r n  o h n e  d i e  P f a l z  .  .  . 9  9 6 7 2 2 7  8 7 0 - - - — 1 0  9 3 6 86 8 5 4 2  4 2 1  3 1 6 — — 1 2 1  9 6 3
1 9 1 9  m i t  d e r  P f a l z 5 2  8 6 4 1 7 7  7 7 0 - - - — 1 7 1 0 6 0 2  4 2 6 2  0 2 2  4 9 0 — — 1 3 7  1 1 0

B e r g i n s p e k t i o n s b e z i r k :
Z w i c k a u  I u n d  II . . . 1 1 1  6 5 9 — 1 0  0 9 7 — — 1  9 0 0  9 2 4 —  . 1 4 4  5 8 8 1 0 7 - - -
S t o l b e r g  i .  E . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0 6  2 8 0 _ _ _ — 1  7 7 6  5 6 8 _ _ — - - -
D r e s d e n  ( r e c h t s e l b i s c h )  .  . 2 2  9 8 5 1 5 6  3 2 7 1 0  8 4 5 3 7 8  7 4 2 1  8 5 9  1 3 2 _ _ 1 3 0  6 4 0
L e i p z i g  ( l i n k s e l b i s c h )  .  . — 5 3 1  9 0 0 — — 1 5 0  0 5 5 5  7 9 7  0 7 9 - - - — 1  6 7 7  5 0 5

S a c h s e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 4 0  9 2 4 688 2 2 7 1 0  0 9 7 — 1 6 0  9 0 0 4  0 5 6  2 3 4 7  6 5 6  2 1 1 1 4 4  5 8 8 1 0 7 1  8 0 8  1 4 5
1 9 1 9  . . . . 3 3 8  1 0 3 5 8 7  5 0 8 11 021 1 1 8 6 1 1 1  3 2 7 3  9 0 4  9 6 2 6  7 0 4  6 6 0 1 2 9  6 3 5 20  0 0 8 1  4 8 6  3 1 3

B a d e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — — 7 0  3 5 8 — — — — 668  8 0 0 _
H e s s e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 4 7  2 3 9 — 5  9 7 3 7 5 6 — 5 2 1  8 3 1 — 8 1  5 5 9 1 7  6 2 9
B r a u n s c h w e i g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 2 4 6  886 — — 5 7  3 3 2 . — 2  7 5 6  3 0 3 — — . 6 2 4  3 0 9
S a c h s e n - A l t e n b u r g  . . . . — 4 7 2  3 6 2 — — ‘ 1 4 8  0 5 3 — 5  3 6 3  5 6 9 — — 1  7 1 4  7 6 3
A n h a l t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1 0 4  3 8 6 — — 1 2  7 0 5 — 1  1 5 3  6 1 0 _ _ _ _ 1 5 7  8 1 9
ü b r i g e s  D e u t s c h l a n d  .  .  . 1 5  4 7 1 — 1 4  5 4 3 1  7 7 5 — 1 6 7  9 8 9 - 1 6 7  6 8 9 1 0  9 2 8 —
D e u t s c h e s  R e i c h  o h n e  S a a r ­

r e v i e r  u n d  P f a l z  . . . . 1 1  9 2 6  2 9 2 1 0  1 0 9  7 6 4 2  3 5 4  5 5 4 4 4 9  5 2 0 2  0 8 7  2 2 9 1 3 1  3 4 6  7 2 2 1 1 1  6 3 3  7 6 3 2 5  1 7 7  0 3 9 4  9 3 8 2 7 9 2 4  2 8 1  5 7 7
1 9 1 9  o h n e  E l s a ß - L o t h r i n g e n 1 0  6 5 7  4 6 4 8 2 5 5  5 8 9 2  0 6 6  5 0 6 2 3 1  5 0 9 1  5 7 4  3 5 2 1 1 6  6 8 0  6 3 5 9 3  8 4 3  3 3 4 2 2  0 1 5  4 8 6 4 0 0 2  8 4 6 1 9  7 1 6  4 7 3

davon Saarrevier u. P falz 7 2 /  651 — 69 5 7 7 — _ _ 8 9 9 0 0 2 7 _ 8 0 9 7 9 7 _ _
1 9 1 8  b i s  O k t o b e r  m i t  E l s a ß -

L o t h r i n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9  3 2 4  2 9 7 6 1 0 8  011 1  8 7 4  8 0 1 3 0 9  2 7 3 1 1 9 6  7 1 3 1 6 0  5 2 6  0 3 6 1 0 0  6 6 2  6 4 1 3 3  4 1 1  3 0 3 5 3 3 9  1 3 3 2 3  1 1 1  4 6 2
davon Elsaß  - Lothringen

(bis Oktober), Saarrevier
und P f a l z . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 728905 — 66 4 3 3 — — 1 2 3 3 9  120 -- 110 2 32 6 5 3  6 3 0 _

1 9 1 7  m i t  E l s a ß - L o t h r i n g e n 1 3  2 3 1  9 4 5 8 0 6 4  3 6 9 2  8 5 3  2 0 0 4 1 6  7 0 8 1 7 9 0  9 4 5 1 6 7  3 1 1  1 2 6 9 5  5 5 2  6 1 5 3 3  6 3 8  5 5 3 5  3 3 7  8 9 8 22 0 4 8  3 3 4
davon Elsaß-Lothringen,

Saarrevier und P falz 1 0 4 2 5 3 0 — 96 685 7 8 1 4 • — 12 901941 — 1 2 0 4 2 7 4 9 9 4 9 8 _
1 9 1 3  m i t  E l s a ß - L o t h r i n g e n 1 5  5 9 9  6 9 4 7 4 4 8  6 3 1 2 6 7 4  9 5 0 4 4 1  6 0 5 1 7 3 0  0 5 7 1 9 1  5 1 1  1 5 4 8 7  1 1 6  3 4 3 3 2  1 6 7  7 1 6 5 8 2 3  7 7 6 2 1  4 1 7  9 7 9

davon Elsaß-Lothringen,
Saarrevier und P falz 1 4 5 8 2 2 6 — 1 4 5 4 3 7 1995 — 1 7 8 9 1 0 8 7 — 1 76 73 1 2 1 9 9 5 —

J a n u a r  —  D e z e m b e r

S e l b s t k o s t e n  i m  p e n n s y l v a n i s c h e n  H a r t k o h l e n b e r g b a u .  E i n e  
a m t l i c h e  E r h e b u n g  b i e t e t ,  w i e  w i r  d e m  C o l l .  G u a r d i a n  v o m  
1 4 .  J a n u a r  e n t n e h m e n ,  v o n  d e r  E n t w i c k l u n g  d e r  S e l b s t k o s t e n  
i m  p e n n s y l v a n i s c h e n  H a r t k o h l e n b e r g b a u  f ü r  d e n  Z e i t r a u m  
1 9 0 9  —  1 9 1 9  d a s  f o l g e n d e  B i l d .

1 9 0 ?

i n s g e s .

$

je t  
F ö rd e­

rung
$

1 9 1 ?

i n s g e s .

$

je  t 
F ö rde­

rung
$

A n l a g e k a p i t a l  . . . .  
W e r t  d e r  F ö r d e r u n g  a u f

2 4 6  7 1 3  3 1 8 3 , 4 2 4 3 2  3 9 1  5 9 7 5 , 5 0

d e r  G r u b e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
S e l b s t k o s t e n :

1 4 5  8 8 0  5 2 6 2,02 3 6 4  2 4 3  4 2 3 4 , 6 4

G e h ä l t e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4  5 7 2  4 8 9 0 , 0 6 1 3  0 2 4  5 5 7 0 , 1 7
l ö h n e  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 2  1 6 9  9 0 6 1 , 2 8 2 1 0  2 0 2  5 1 1 2,68
B e t r i e b s s t o f f e  .  .  . 2 3  4 7 2  8 0 9 0 , 3 3 6 0  0 9 8  7 0 7 0 , 7 6
Z e c h e n s e l b s t v e r b r a u c h  
V o n  D r i t t e n  b e z o g e n e

— 1 2  3 3 4  4 4 9 0 , 1 6

K r a f t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3  1 8 9  2 7 9 0 , 0 4 1 868 9 1 5 0,02
U n t e r n e h m e r a r b e i t e n  .  
M i e t e n  u n d  G r u n d b e ­

1 7 0 1  5 1 4 0,02 1 5 8 2  3 2 7 0,02

s i t z e r a b g a b e  .  .  . 7  9 6 9  7 8 5 0,11 1 1  7 6 2  9 5 8 0 , 1 5
S t e u e r n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3  3 5 6  8 0 9 0 , 0 5 1 4  0 6 6  0 1 2 0 , 1 8

D i e  F ö r d e r u n g  i s t  i n  d i e s e m  J a h r z e h n t  v o n  7 2 , 2 2  M i l l .  t  
a u f  7 8 , 5 7  M i l l .  t  g e s t i e g e n ;  v i e l  s t ä r k e r  h a t  s i c h  d a s  A n l a g e ­
k a p i t a l  e r h ö h t ,  i n d e m  e s  v o n  2 4 6 , 7  M i l l .  $  a u f  4 3 2 , 3 9  M i l l .  8 
w u c h s .  J e  t  F ö r d e r u n g  e r g a b  s i c h  e i n e  Z u n a h m e  d e s  A n l a g e ­
k a p i t a l s  v o n  3 , 4 2  a u f  5 , 5 0  8 .  I n s g e s a m t  b e t r u g e n  d i e  S e l b s t ­
k o s t e n  i m  J a h r e  1 9 0 9  1 , 8 9  8 ,  i n  1 9 1 9  4 , 1 4  8  j e  t .  D i e  S p a n n u n g  
z w i s c h e n  d e m  T o n n e n w e r t  a n  d e r  G r u b e  u n d  d e n  S e l b s t k o s t e n  
s t e l l t e  s i c h  i m  e r s t g e n a n n t e n  J a h r  a u f  1 3  c ,  1 9 1 9  a u f  5 0  c .

M arktberich te .
B r e n n s t o f f v e r k a u f s p r e i s e  d e s  R e i c l i s k o h l e n v e r b a n d e s .  D e r

R e i c h s a n z e i g e r  v o m  2 .  F e b r u a r  1 9 2 1  v e r ö f f e n t l i c h t  e i n e  B e k a n n t ­
m a c h u n g  d e s  R e i c h s k o h l e n v e r b a n d e s ,  i n  d e r  d i e  B r e n n s t o f f ­
v e r k a u f s p r e i s e  d e s  M i t t e l d e u t s c h e n  B r a u n k o h l e n ­
s y n d i k a t s  u n d  d e s  o s t e l b i s c h e n  S y n d i k a t s  a u f g e f ü h r t  
w e r d e n .

F e r n e r  w e r d e n  f ü r  B r e n n s t o f f e  d e s  R h  e i n  i  s c h  -  W e s t -  
f ä l i s c h e n  K o h l e n  S y n d i k a t s  u n d  d e s  R h e i n i s c h e n  
B r a u n k o h l e n s y n d i k a t s  f r e i  E i s e n b a h n w a g e n  a b  o b e r -
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r h e i n i s c h e n  U m s c h l a g p l ä t z e n  d i e  v o m  1 .  F e b r u a r  1 9 2 1  b i s  a u f  I W e i t e r h i n  s i n d  f ü r  d a s  M i t t e l d e u t s c h e  B r a u n ­
w e i t e r e s  e r l a u b t e n  Z u s c h l ä g e  j e  T o n n e  z u  d e n  a b  W e r k  k o h l e n s y n d i k a t  F r a c h t g r u n d l a g e n  u n d  L a n d e s ­
g e l t e n d e n  B r e n n s t o f f v e r k a u f s p r e i s e n  b e k a n n t g e g e b e n .  I S t e u e r z u s c h l a g  a n g e g e b e n .

F ö r d e r u n g  u n d  V e r k e h r s l a g e  i m  R u h r b e z i r k ' .

T a g
K o h l e n ­

f ö r d e r u n g

t

K o k s e r ­
z e u g u n g

t

P r e ß -
k o h l e n -

h e r -
s t e l l u n g

t

W a g e n g
zu den  Zechen-K  

koh lenw erken  
(W agen  auf 10 

zurückg

rech tze itig
geste llt

e s t e l l u n g
okereien  u. P reß - 
es R u h rbez irk s  
t L adegew ich t 

-efiihrt)

gefeh lt

B r e n n s t o f f u m s c h l a g
in den

D uisburg- Kanal- priva ten  
R uhro rte r- Z echen- Rhein- 

h ä f e n
(K ip p er­
le istung)

t t | t

G e s a m t ­
b r e n n s t o f f ­

v e r s a n d  
auf dem

W asserw eg  
aus dem  

R uhrbez irk
t

W a sse r­
s tan d  

d es  Rheins 
bei C aub

m

J a n u a r  3 0 .  
3 1 .

F e b r u a r  1 .  
2 .
3 .
4 .
5 .

S o n n t a g  
3 2 4  5 4 9  
3 2 4  3 9 6  
2 8 2  8 2 7  
3 1 6  6 0 6  
3 6 5  9 2 2  
2 8 8  6 0 4

\
/  1 1 4  0 7 2  

6 2  9 5 5
6 2  9 0 6  
6 4  1 7 1
6 3  8 1 0  
7 4  8 3 2

1 4 9 1 3
1 3  9 3 4  
1 8  4 7 2
1 4  3 1 5  
1 4  9 9 8  
1 4  5 8 2

1 0  1 1 4
2 0  5 5 0  
2 2  2 9 6  
2 2  6 1 7
2 1  0 3 3
2 2  2 3 8  
2 4  5 5 4

2 4 3  
6  1 6 6  
4  8 6 3
2  4 2 8
3  8 7 3
4  0 3 2  

7 4 7

3 4  4 7 1
3 5  4 3 0
3 6  4 5 4  
3 6  7 9 1  
3 6  2 2 3  
3 5  9 6 6

3 1  4 0 3  
3 0  8 4 5  
2 9  7 7 0  
2 9  4 0 4  
3 4  6 3 0  
3 3  7 3 3

1 0  5 3 8  
4  3 4 2  
7  6 3 2
7  8 2 4  

1 0  7 8 3
8 9 9 4

i

7 6  4 1 2  
7 0  6 1 7
7 3  8 5 6
7 4  0 1 9  
8 1  6 3 6  
7 8  6 9 3

2 , 5 1
2,20
2,02
1 , 9 2
1 , 8 3
1 , 7 5

z u s .
a r b e i t s t ä g l .

1  9 0 2  9 0 4  
3 1 7  1 5 1

4 4 2  7 4 6  
6 3  2 4 9

9 1  2 1 4
1 5  202

1 4 3  4 0 2  
2 3  9 0 0

2 2  3 5 2  
3  7 2 5

2 1 5  3 3 5  
3 5  8 8 9

1 8 9  7 8 5  
3 1  6 3 1

5 0  1 1 3
8  3 5 2

4 5 5  2 3 3  
7 5  8 7 2 ■ —

1 V orläufige Zahlen .

Ü b e r  d i e  E n t w i c k l u n g  d e r  L a g e r b e s t ä n d e  i n  d e r  W o c h e  
v o m  2 9 .  J a n . — 5 .  F e b r .  u n t e r r i c h t e t  d i e  f o l g e n d e  Z u s a m m e n ­
s t e l l u n g .

L a g e r b e s t ä n d e  
K o h l e  K o k s  P reß k o h le  

t  1 t  ! t

z u s .

t

a m  2 9 .  J a n u a r  
a n  W a s s e r s t r a ß e n  

g e l e g e n e  Z e c h e n  
a n d e r e  Z e c h e n

2 0 0  7 0 2  
3 5 4  2 3 4

2 5 1  8 5 7  
2 5 6  6 2 0 1 9 0 1 2

4 5 2  5 5 9  
6 2 9  866

z u s .  R u h r b e z i r k  .  .  . 5 5 4  9 3 6 5 0 8  4 7 7 1 9 0 1 2 1 0 8 2  4 2 5

a m  5 .  F e b r u a r  
a n  W a s s e r s t r a ß e n  

g e l e g e n e  Z e c h e n  
a n d e r e  Z e c h e n

1 5 8  0 4 1  
3 5 4  3 7 2

2 4 9  6 9 6  
2 6 4  9 4 9 1 9 7 1 5

4 0 7  7 3 7  
6 3 9  0 3 6

z u s .  R u h r b e z i r k  .  .  . 5 1 2  4 1 3  | 5 1 4  6 4 5 1 9 7 1 5 1 0 4 6  7 7 3

B e r l i n e r  P r e i s n o t i e r u n g e n  f ü r  M e t a l l e  ( i n  J t  f ü r  1 0 0  k g ) .

3 1 .  J a n u a r 7 .  F e b r u a r

E l e k t r o l y t k u p f e r  ( w i r e b a r s ) ,  
p r o m p t ,  c i f .  H a m b u r g ,  B r e m e n

1 8 7 7o d e r  R o t t e r d a m . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 7 0 1
R a f f i n a d e k u p f e r  9 9 / 9 9 , 3  ° / „ 1 3 7 5 - 1 4 0 0 1 4 2 5 - 1 4 7 5
O r i g i n a l h ü t t e n  w  e  i  c  h  b  1 e  i  .  . 4 4 0 - 4 6 0 4 9 0 - 5 0 0
O r i g i n a l h ü t t e n  r o h z i n k ,  P r e i s

i m  f r e i e n  V e r k e h r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 3 0 - 5 4 0 5 4 0 - 5 5 0
R e m e l t e d - P l a t t e n  z i n k  v o n  h a n ­

d e l s ü b l i c h e r  B e s c h a f f e n h e i t 3 6 0 - 3 7 0 3 5 0
O r i g i n a l h ü t t e n  a l u m i n i u m  

9 8 / 9 9  % ,  i n  e i n m a l  g e k e r b t e n
B l ö c k c h e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 8 0 0 - 2 9 0 0 2 8 0 0 - 2 8 5 0
d s g l .  i n  W a l z -  o d e r  D r a h t b a r r e n 2 9 5 0 - 3 0 5 0 2 8 5 0 - 2 9 7 5

|  B a n k a - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . | 4 4 0 0 4 7 0 0
Z i n n  S t r a i t s - , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 3 2 5 4 6 0 0

1 A u s t r a l - ,  .  .  .  .  J 4 2 5 0 4 4 5 0
H ü t t e n z i n n ,  m i n d e s t e n s  9 9  °/0 4 0 0 0 4 1 5 0
R e i n  n i c k e l  9 8 / 9 9  °/0 .  .  .  . 4 1 0 0 - 4 2 0 0 4 2 0 0
A n  t i m  o n  - R e g u l u s  9 9  °/0 .  . 7 2 5 7 5 0
S i l b e r  i n  B a r r e n  e t w a  9 0 0  f e i n

( f ü r  1 k g ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 2 5 -  9 4 0 9 3 0  - 9 4 0

( D i e  P r e i s e  v e r s t e h e n  s i c h  a b L a g e r  i n  D e u t s c h l a n d . )

N o t i e r u n g e n  a u f  d e m  e n g l i s c h e n  K o h l e n -  u n d  F r a c h t e n m a r k t .
B ö r s e  z u  N e w c a s t l e - u p o n - T y n e .

K o h l e n m a r k t .  1 1 .  t  ( f o b ) .

2 8 .  J a n u a r  1 9 2 1 4 .  F e b r u a r  1 9 2 1

B e s t e  K e s s e l k o h l e :
B l y t h s  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 5  s 5 0  s — 5 5  s
T y n e s  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 0  s — 5 5  s 5 0  s

z w e i t e  S o r t e :
B l y t h s  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 5 s — 4 7 s  6 d 4 5  s — 4 7  s  6  d

T y n e s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 4 5  s — 4 7  s  6  d 4 5  s — 4 7  s  b d
u n g e s i e b t e  K e s s e l k o h l e  . 3 0  s — 3 5  s 3 0  s — 3 5  s
k l e i n e  K e s s e l k o h l e :

B l y t h s  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 0  s 3 0  s
T y n e s  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 5  s 2 5  s
b e s o n d e r e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 0  s 3 0  s

b e s t e  G a s k o h l e  . . . . 5 5  s 5 5  s
z w e i t e  S o r t e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 5  s 4 5  s
S p e z i a l - G a s k o h l e  . . . . 5 5  s — 6 0  s 5 5 s — 6 0 s
u n g e s i e b t e  B u n k e r k o h l e :

D u r h a m . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 0  s — 4 2  s b d 4 0 s — 4 2 s  b d
N o r t h u m b e r l a n d  .  .  . 3 5  s — 4 0  s 3 5  s — 4 0  s

K o k s k o h l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 0  s — 4 5  s 4 0  s — 4 5  s
H a u s b r a n d k o h l e  . . . . 5 5  s - 6 0 s 5 5  s — 6 0  s
G i e ß e r e i k o k s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 0 s — 6 5  s 6 0 s — 6 5  s
H o c h o f e n k o k s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 0  s 6 0 s
G a s k o k s  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 2  s  6  d — 4 0  s 3 2 s  6 d - 3 7 s  b d

F r a c h t e n m a r k t .  1  L t .

2 8 .  J a n u a r  1 9 2 1 4 .  F e b r u a r  1 9 2 1

T y n e - B a r c e l o n a  . . . . 1 3 s  b d — 1 3 s  9 d
„  - D a n z i g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 s  b d — 1 3 s  9 d
„  - H a m b u r g  . . . . 8 s 6  s — 9  s
„  - N a k s k o v  . . . . 1 9  K r .
„  - R o t t e r d a m  . . . . . 7  s — 7  s  9  d
„  - S t o c k h o l m  . . . . 12  s
„  - V e n e d i g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 5  s 7 s

C a r d i f f - A l g i e r  .  .  .  .  . 1 2 s  9 r f - - 1 3 s  b d 1 2 s  9 d
„  - G e n u a  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 7 s  b d 1 7  s
„  - L e  H a v r e  . . . . . 9 s
„  - L i s s a b o n  . . . . 11 s — 1 2 s  b d 1 2 s  b d
„  - R i o  d e  J a n e i r o  .  . . 20  s
„  - R o t t e r d a m  .  .  . 8  s 7 s  b d
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Verkehrsw esen.
K o h l e n - ,  K o k s -  u n d  P r e ß k o h l e n b e w e g u n g  i n  d e n  R h e i n -  

R u h r h ä f e n  i n  d e n  J a h r e n  1 9 1 9  u n d  1 9 2 0 .

Häfen 1 9 1 9

t

1 9 2 0

t

±  1 9 2 0  
g e g e n  1 9 1 9

B  a  h  n  z
n a c h  D u i s b u r g - R u h r o r t e r  H ä f e n  

A n f u h r  z  
n a c h  D u i s b u r g - R u h r o r t e r  H ä f e n

u  f  u  h  r
1 4 3 6 6 4 4 3 ¡ 8 3 1 0 3 3 0 1 +  3 9 4 3 8 8 7  
u  S c h i f f

| 1 6 7 3 6 4 |  1 2 6 9 8 0 1  4 0 3 8 4

z u s .  
Abfuhr  ;

1 4  5 3 3  8 0 7 1 8 4 3 7 3 1 0 |  
u  S c h i f f

+  3 9 0 3 5 0 3

n a c h  K o b l e n z  u n d  o b e r h a l b
v o n  E s s e n b e r g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

D u i s b u r g - R u h r o r t e r  H ä f e n
R h e i n p r e u ß e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
S c h w e l g e r n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
W a l s u m  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
O r s o y . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1 1 2 5 3 0
3 5 2 4 9 3 7

1 2 7 1 9 4
2 7 1 7 2

1 7 8 7 8 4
2 4 2 8 0

1 4 8 9 6 8
4 8 8 8 4 7 3

1 4 4 0 7 4
2 5 7 1 5 5
1 3 1 0 4 9

1 6 3 7 3

+  3 6 4 3 8  
+  1  3 6 3 5 3 6  
+  1 6 8 8 0  
+  2 2 9 9 8 3  

4 7 7 3 5  
7 9 0 7

z u s . 3 9 9 4  8 9 7 5 5 8 6 0 9 2 +  1 5 9 1  1 9 5
b i s  K o b l e n z  a u s s c h l .

v o n  D u i s b u r g - R u h r o r t e r  H ä f e n 7 4 1 8 3 1 4 1 2 7 5 + 6 7 0 9 2
R h e i n p r e u ß e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 8 3 9 5 5 1 1 5 7 5 0 — 1 6 8 2 0 5
S c h w e l g e r n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4 5 7 4 3 4 0 4 0 + 1 9 4 6 6
W a l s u m . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 2 5 0 4 1 0 5 8 1 9 + 4 3 3 1 5
O r s o y . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 8 1 8 5 4 9 1 5 7 + 3 0 9 7 2

z u s . 4 5 3 4 0 1 4 4 6 0 4 1 — 7 3 6 0
n a c h  H o l l a n d

v o n  E s s e n b e r g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

D u i s b u r g - R u h r o r t e r  H ä f e n 6 7 6 6 7 9 1  7 7 2 8 7 1 +  1 0 9 6 1 9 2
R h e i n p r e u ß e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 2 0 3 7 6 3 7 7 4 + 1 1 7 3 7

z u s . 7 2 8 7 1 6 1 8 3 6 6 4 5 +  1  1 0 7 9 2 9
n a c h  B e l g i e n

v o n  D u i s b u r g - R u h r o r t e r  H ä f e n — 1 3 8 1 0 1 9 +  1 3 8 1 0 1 9
R h e i n p r e u ß e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 7 6 — _ 2 7 6
S c h w e l g e r n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1 6 8 2 + 1 6 8 2

z u s . 2 7 6 1 3 8 2 7 0 1 +  1  3 8 2 4 2 5
n a c h  F r a n k r e i c h

v o n  D u i s b u r g - R u h r o r t e r  H ä f e n 2 7 2 4 _ _ 2 7 2 4
W a l s u m . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 9 3 9 0 1 0 2 8 4 0 + 7 3 4 5 0

z u s . 3 2 1 1 4 1 0 2 8 4 0 + 7 0 7 2 6
n a c h  ä n d e r n  G e b i e t e n

v o n  E s s e n b e r g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 3 1 0 4 8 4 2 4 + 4 3 1 1 4
D u i s b u r g - R u h r o r t e r  H ä f e n 5 8 4 1 4 2 6 5 6 5 3 1 8 4 9
S c h w e l g e r n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 4 5 5 6 9 2 + 5 4 4 7
O r s o y . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 7 8 0 - 2 7 8 0

z u s . 6 6 7 4 9 8 0 6 8 1 + 1 3 9 3 2
G e s a m t a b f u h r  z u  S c h i f f

v o n  E s s e n b e r g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
D u i s b u r g - R u h r o r t e r  H ä f e n
R h e i n p r e u ß e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
S c h w e l g e r n  . . . . . . .
W a l s u m . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
O r s o y  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

z u s .

1 1 7 8 4 0
4 3 3 6 9 3 7

4 6 3 4 6 2
4 1 9 9 1

2 7 0 6 7 8
4 5 2 4 5

1 9 7 3 9 2
8 2 1 0 2 0 3

3 2 3 5 9 8
2 9 8 5 6 9
3 3 9 7 0 8

6 5 5 3 0

5 2 7 6 1 5 3 ' 9 4 3 5 0 0 0

+  7 9 5 5 2
+  3 8 7 3 2 6 6  

1 3 9 8 6 4  
+  2 5 6 5 7 8  
+  6 9 0 3 0
+  _  2 0 2 8 5

+  4 1 5 8 8 4 7

Paten tberich t.
A n m e l d u n g e n ,

d i e  w ä h r e n d  z w e i e r  M o n a t e  i n  d e r  A u s l e g e h a l l e  
d e s  R e i c h s p a t e n t a m t e s  a u s l i e g e n .

V o m  1 0 .  J a n u a r  1 9 2 0  a n :
5  a ,  1 .  S .  5 0 3 8 5 .  S i e m e n s - S c h u c k e r t w e r k e  G .  m .  b .  

S i e m e n s s t a d t  b .  B e r l i n .  G e t r i e b e  f ü r  B o h r k r a n e .  1 8 .  6  
Ö s t e r r e i c h  2 4 .  1 1 .  1 7 .

3 5  a ,  9 .  W .  5 6 1 5 6 .  K a r l  W i e k e n k e l  u n d  O s k a r  T h o m a ,  
B e u t h e n  ( O . - S . ) .  V o r r i c h t u n g  z u m  s e l b s t t ä t i g e n  Ö f f n e n  u n d ’  
S c h l i e ß e n  d e r  S c h a c h t v e r s c h l u ß t ü r e n .  4 .  9 .  2 0 , .

4 6 d ,  5 .  K .  7 0 9 0 5 .  F r i e d .  K r u p p  A .  G . ,  E s s e n .  T r a g b a r e  
P r e ß l u f t b o h r m a s c h i n e .  1 0 . 1 1 . 1 9 .

4 6  d ,  5 .  R .  4 5  7 1 3 .  L u d w i g  R e i s c h l ,  N ü r n b e r g .  K r a f t ­
a n l a g e  z u r  E r z e u g u n g  v o n  D r u c k l u f t .  2 6 .  3 .  1 8 .

7 8  e ,  5 .  M .  6 6 8 4 3 .  D r .  R i c h a r d  M e r t e n s ,  W i e n .  B e h ä l t e r  
f ü r  f l ü s s i g e  L u f t  o .  d g l . ,  b e s o n d e r s  f ü r  S p r e n g z w e c k e .  1 7 .  9 .  1 9 .  
Ö s t e r r e i c h  1 9 .  9 .  1 7 .

81 e ,  1 7 .  S .  4 8 1 5 7 .  S i e m e n s - S c h u c k e r t w e r k e  G .  m .  b .  H . ,  
S i e m e n s s t a d t  b .  B e r l i n .  S a m m e l k e s s e l  b e i  S a u g l u f t f ö r d e r e r n  
f ü r  S c h ü t t g u t .  1 6 .  4 .  1 8 .

8 1  e ,  2 6 .  H .  8 1  0 9 8 .  H e i n z e i m a n n  u n d  S p a r m b e r g ,  H a n n o v e r .  
F a h r b a r e r  F ö r d e r e r  z u m  V e r l a d e n  v o n  M a s s e n g u t .  2 5 .  5 .  2 0 .

V o m  1 3 .  J a n u a r  1 9 2 0  a n :
5  b ,  9 .  K .  6 8 1 2 5 .  W .  K n a p p ,  M a s c h i n e n f a b r i k ,  E i c k e l  

( W e s t f . ) .  S t a n g e n s c h r ä m m a s c h i n e ,  b e i  d e r  d e r  G e t r i e b e k a s t e n  
d e n k b a r  t i e f  g e l e g e n  i s t .  1 4 .  2 .  1 9 .

1 0 a ,  1 7 .  S c h .  5 1 1 1 7 .  W i l h e l m  S c h ö n d e l i n g ,  E s s e n .  V o r ­
r i c h t u n g  z u m  L ö s c h e n  u n d  V e r l a d e n  v o n  K o k s .  2 6 .  2 .  1 7 .

2 0  a ,  1 4 .  V .  1 4  7 1 7 .  G r e g o r  V o s e n ,  B l i e s h e i m  b .  L i b l a r .  
G r e i f e r s c h e i b e  f ü r  K e t t e n s c h l e p p b a h n e n ;  Z u s .  z .  A n m .  V .  1 4 5 7 8 .  
1 2 .  5 .  1 9 .

2 0 c ,  1 6 .  C .  2 8 0 5 3 .  B .  C l a u s e n ,  E s s e n .  F ö r d e r w a g e n ;
Z u s .  z .  A n m .  C .  2 7  7 8 5 .  9 .  5 .  1 9 .

2 1 h ,  1 1 .  S .  5 2  7 9 5 .  S c o v i l l  M a n u f a c t u r i n g  C o m p a n y ,
W a t e r b u r g  ( V .  S t .  A . ) .  S c h m e l z o f e n  m i t  s e l b s t t ä t i g e r  E l e k t r o d e n ­
e i n s t e l l u n g .  1 5 .  4 .  2 0 .

2 4  c ,  1 .  J .  1 9  2 4 5 .  K .  E .  V .  J o h a n s s o n ,  K v a r n h a g e n - V e x i s  
( S c h w e d e n ) .  O f e n a n l a g e ,  b e s t e h e n d  a u s  s c h i c h t w e i s e  b e ­
t r i e b e n e n  M u f f e l g l ü h ö f e n .  2 2 .  3 .  1 9 .

4 0 a ,  1 1 .  W .  5 5  2 2 8 .  D i p l - l n g .  R i c h a r d  W a l t e r ,  D ü s s e l d o r f .  
V e r f a h r e n  z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  B o r  u n d  d e s s e n  L e g i e r u n g e n  
a u f  a l u m i n o t h e r m i s c h e m  W e g e .  1 1 . 5 . 2 0 .

7 4 c ,  1 0 .  M .  6 7  6 6 7 .  D i p l . - I n g .  A u g u s t  M ü l l e r ,  E s s e n .
E l e k t r i s c h e  S i g n a l e i n r i c h t u n g  f ü r  S c h a c h t a n l a g e n .  8 .  1 2 .  1 9 .

8 1  e ,  1 7 .  H .  8 1  6 5 0 .  W i l h e l m  H a r t m a n n ,  Ö f f e n b a c h  ( M a i n ) .  
K u g e l g e l e n k - A u s l e g e r  f ü r  S a u g l u f t - F ö r d e r a n l a g e n .  5 .  7 . 2 0 .

8 1  e ,  3 6 .  K .  7 2  7 5 7 .  F r i e d .  K r u p p  A .  G . ,  G r u s o n w e r k ,
M a g d e b u r g - B u c k a u .  F ä c h e r w a l z e  z u m  E n t l e e r e n  v o n  B e h ä l t e r n  
f ü r  S c h ü t t g u t .  2 1 . 4 . 2 0 .

V e r s a g u n g e n .
A u f  d i e  n a c h s t e h e n d e n ,  a n  d e m  a n g e g e b e n e n  T a g e  i m  

R e i c h s a n z e i g e r  b e k a n n t g e m a c h t e n  A n m e l d u n g e n  i s t  e i n  P a t e n t  
v e r s a g t  w o r d e n :

1 0  a .  H .  7 5  4 1 9 .  V e r f a h r e n  z u r  G e w i n n u n g  v o n  T i e f ­
t e m p e r a t u r t e e r  i m  K o k e r e i b e t r i e b .  3 0 .  10 .  1 9 .

4 0 a .  H .  6 5 6 2 0 .  V e r f a h r e n  z u m  S i n t e r n  v o n  P r e ß l i n g e n  
a u s  P u l v e r  v o n  W o l f r a m  u .  d g l .  6 .  5 .  1 8 .

Z u r ü c k n a h m e  e i n e r  A n m e l d u n g .
D i e  a m  2 0 .  J a n u a r  1 9 1 6  i m  R e i c h s a n z e i g e r  b e k a n n t g e m a c h t e  

A n m e l d u n g
3 5  c .  A .  2 4 4 8 1 .  D r u c k r e g e l v o r r i c h t u n g  f ü r  d u r c h  m o t o r i s c h e  

K r a f t  a n g e t r i e b e n e  B r e m s e n ,  b e s o n d e r s  f ü r  F ö r d e r m a s c h i n e n ­
b r e m s e n .  20 .  1 .  1 6 .  
i s t  z u r ü c k g e n o m m e n  w o r d e n .

G e b r a u c h s m u s t e r - E i n t r a g u n g e n ,
b e k a n n t g e m a c h t  i m  R e i c h s a n z e i g e r  v o m  10 .  J a n u a r  1 9 2 0 .

5  b .  7 6 2 6 7 1 .  K l e i n r a h m  &  F i s c h e r ,  D u i s b u r g .  G e s t e i n ­
b o h r e r .  1 3 .  1 2 .  2 0 .

1 0  a .  7 6 2 9 7 6 .  M a s c h i n e n f a b r i k  F r .  G r ö p p e l  C .  L i i h r i g s  
N a c h f o l g e r ,  B o c h u m .  V o r r i c h t u n g  z u m  A b l ö s c h e n  v o n  K o k s  
a m  K o k s v e r l a d e w a g e n .  2 .  12 .  20 .

1 0 a .  7 6 3 1 3 8 .  R h e i n i s c h e  M e t a l l w a r e n -  u n d  M a s c h i n e n ­
f a b r i k ,  D ü s s e l d o r f - D e r e n d o r f .  D r e h b a r e  T r o m m e l  z u m  L ö s c h e n  
u n d  V e r l a d e n  v o n  K o k s .  2 6 .  7 .  1 9 .

4 6  d .  7 6 2 5 7 2 .  G e s e l l s c h a f t  f ü r  F ö r d e r t e c h n i k  m .  b .  H . ,  
E s s e n - A l t e n e s s e n .  F ü h r u n g s s t a n g e  f ü r  d i e  G e r a d f ü h r u n g  b e i  
F ö r d e r r m n e n m o t o r e n  m i t  D r e h s c h i e b e r s t e u e r u n g .  10 .  12 .  20 .

5 9 a .  7 6 2 5 4 1 .  G u s t a v  R e d l i e n ,  K i e l .  L i e g e n d e  K o l b e n ­
p u m p e  m i t  s e i t l i c h  a b n e h m b a r e n  V e n t i l t e l l e r n  m i t  e n t g e g e n ­
g e s e t z t e n  V e n t i l a u s s c h l ä g e n .  11 . 10 . 20 .
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5 9 a .  7 6 2 5 5 5 .  H .  A n g e r s  S ö h n e ,  I N o r d h a u s e n  ( H a r z ) .  
A n t r i e b s v o r r i c h t u n g  f ü r  T i e f p u m p e n .  2 .  1 2 .  2 0 .

5 9  b .  7 6 2  7 6 5 .  M a s c h i n e n f a b r i k  A .  B o r s i g ,  B e r l i n - T e g e l .  
S e l b s t t ä t i g  w i r k e n d e  P u m p v o r r i c h t u n g .  2 7 .  6 .  1 9 .

5 9  b .  7 6 2  7 6 6 .  M a s c h i n e n f a b r i k  A .  B o r s i g ,  B e r l i n - T e g e l .  
S e l b s t t ä t i g  w i r k e n d e  P u m p v o r r i c h t u n g ,  d e r e n  S t e u e r u n g  d u r c h  
e i n e n  S c h w i m m e r  d e s  D r u c k b e h ä l t e r s  b e t ä t i g t  w i r d .  2 7 .  6 .  1 9 .

5 9  b .  7 6 2 7 6 7 .  M a s c h i n e n f a b r i k  A .  B o r s i g ,  B e r l i n - T e g e l .  
S e l b s t t ä t i g  w i r k e n d e  P u m p v o r r i c h t u n g ,  d e r e n  S t e u e r u n g  d u r c h  
z w e i  S c h w i m m e r  b e t ä t i g t  w i r d .  2 7 .  6 .  1 9 .

5 9  b .  7 6 2 7 6 8 .  M a s c h i n e n f a b r i k  A .  B o r s i g ,  B e r l i n - T e g e l .  
S e l b s t t ä t i g  w i r k e n d e  P u m p v o r r i c h t u n g ,  d e r e n  S t e u e r u n g  d u r c h  
e i n e n  S c h w i m m e r  d e s  B r u n n e n s  b e t ä t i g t  w i r d .  2 7 .  6 .  1 9 .

6 1 a .  7 6 2  8 4 2 .  D r . - I n g .  A l e x a n d e r  B e r n h a r d  D r ä g e r ,
L ü b e c k .  A t m u n g s s a c k a n o r d n u n g  a n  B r u s t -  o d e r  R ü c k e n b ü n d e l ­
a t m u n g s g e r ä t e n .  8 .  2 .  1 9 .

8 1  e .  7 6 2  4 8 2 .  A d o l f  O u t k n e c h t ,  M ü n c h e n .  F ö r d e r r i n n e .
1 6 . 1 0 . 2 0 .

8 1  e .  7 6 2 4 8 3 .  A d o l f  O u t k n e c h t ,  M ü n c h e n .  R a h m e n  f ü r
F ö r d e r r i n n e n .  1 6 .  1 0 .  2 0 .

8 1  e .  7 6 2 9 0 0 .  M a s c h i n e n f a b r i k  u n d  M ü h l e n b a u a n s t a l t  
0 .  L u t h e r ,  A .  O .  i n  B r a u n s c h w e i g .  W e n d e l r u t s c h e .  9 . 1 2 . 2 0 .

V e r l ä n g e r u n g  d e r  S c h u t z f r i s t .
F o l g e n d e s  G e b r a u c h s m u s t e r  i s t  a n  d e m  a n g e g e b e n e n  

T a g e  a u f  d r e i  J a h r e  v e r l ä n g e r t  w o r d e n :
4  b .  6 7 6 9 8 6 .  F a .  H e r r n .  R i e m a n n ,  C h e m n i t z - O a b l e n z .

G r u b e n -  u n d  H a n d l a t e r n e  u s w .  1 7 .  1 2 .  2 0 .

V e r l ä n g e r u n g  d e r  S c h u t z r e c h t e .
D i e  S c h u t z d a u e r  f o l g e n d e r  P a t e n t e  i s t  v e r l ä n g e r t  w o r d e n :

3 5  b .  2 5 2  5 9 9  ( 1 9 1 2 ,  S .  1 8 6 1 ) .  
2 5 3 8 1 3  ( 1 9 1 2 ,  S .  2 0 1 5 ) .  
2 7 5  4 6 1  ( 1 9 1 4 ,  S .  1 2 2 8 ) .  

4 0  c .  2 4 8  4 3 7  ( 1 9 1 2 ,  S .  1 2 7 2 ) .  
5 0  c .  2 5 0  2 4 9  ( 1 9 1 2 ,  S .  1 5 6 3 ) .  

2 5 1  5 3 2  ( 1 9 1 2 ,  S .  1 7 8 2 ) .
2 5 1  5 3 3  ( 1 9 1 2 ,  S .  1 7 8 2 ) .
2 5 2  222  ( 1 9 1 2 ,  S .  1 8 2 1 ) .  
2 9 0 4 1 0  ( 1 9 1 6 ,  S .  2 3 0 ) .

5 9 a .  2 9 6 4 1 4  ( 1 9 1 7 ,  S .  1 9 7 ) .  
2 9 6 6 0 3  ( 1 9 1 7 ,  S .  2 4 4 ) .
2 9 5  4 1 1  ( 1 9 1 6 ,  S .  1 1 1 7 ) .  
3 0 8 1 3 8  ( 1 9 1 8 ,  S .  6 7 0 ) .  
3 0 7  3 5 0  ( 1 9 1 8 ,  S .  5 7 2 ) .  
3 1 1  5 1 1  ( 1 9 1 9 ,  S .  2 9 4 ) .  
3 3 2  8 3 8  ( 1 9 2 0 ,  S .  6 6 2 ) .  
3 0 7  1 8 2  ( 1 9 2 0 ,  S .  3 8 ) .  
2 6 8  7 3 7  ( 1 9 1 4 ,  S .  1 5 7 ) .  
2 6 8  7 3 8  ( 1 9 1 4 ,  S .  1 5 7 ) .
2 9 6  2 9 4  ( 1 9 1 7 ,  S .  1 4 6 ) .  
2 9 2 9 8 3  ( 1 9 1 6 ,  S .  6 7 6 ) .  
3 0 7  4 0 8  ( 1 9 1 8 ,  S .  5 8 7 ) .  
2 6 7  4 0 4  ( 1 9 1 3 ,  S .  2 1 3 3 ) .

1 a . 2 4 8 2 9 8 ( 1 9 1 2 , S . 1 2 7 0 ) .
2 7 3 2 6 5 ( 1 9 1 4 , S . 8 2 0 ) .

5  b . 2 5 3 1 5 2 ( 1 9 1 2 , S . 1 9 3 6 ) .
3 1 0 8 5 8 ( 1 9 1 9 , S . 1 7 3 ) .

5  c . 2 4 7 9 9 6 ( 1 9 1 2 , S . 1222 ) .
2 8 8 4 6 3 ( 1 9 1 5 , S .  1 1 7 2 ) .
3 0 2 0 8 9 ( 1 9 1 7 , S . 9 1 0 ) .

10a . 2 4 8  6 8 1 ( 1 9 1 2 , S . 1 3 1 3 ) .
12 e . 2 4 1  1 7 8 ( 1 9 U , S .  2 0 1 1 ) .

2 4 1  1 7 9 ( 1 9 1 1 , S .  2 0 1 1 ) .
2 4 4  2 0 6 ( 1 9 1 2 , S . 5 3 6 ) .
3 0 5  9 5 9 ( 1 9 1 8 , S . 3 9 7 ) .

1 4  d . 2 5 2 4 4 1 ( 1 9 1 2 , S . 1 8 6 1 ) .
21 h . 2 4 9  0 8 1 ( 1 9 1 2 , S . 1 3 9 1 ) .
2 4  e . 2 8 9 9 1 3 ( 1 9 1 6 , S . 1 3 8 ) .
3 5  a . 2 4 2  5 1 6 ( 1 9 1 2 , S . 1 6 1 ) .

2 4 5  3 6 4 ( 1 9 1 2 , S . 6 9 4 ) .
2 4 5 0 1 8 ( 1 9 1 2 , S . 6 5 4 ) .
2 4 8  8 0 1 ( 1 9 1 2 , S .  1 3 1 3 ) .
2 9 2 5 0 0 ( 1 9 1 6 , S . 5 8 4 ) .
2 9 7  7 9 5 ( 1 9 1 6 , S . 9 9 4 ) .
3 1 8  8 9 1 ( 1 9 2 0 , S . 3 0 4 ) .

3 5  b . 2 4 9  6 0 4 ( 1 9 1 2 , S . 1 4 8 1 ) .

5 9  b .  

5 9  c .

6 1  a .  
7 4  b .

8 0  a .
8 1  e .

8 7  b .

D e u t s c h e  P a t e n t e .
I b  ( 1 ) .  3 30 6 4 1 ,  v o m  7 .  A u g u s t  1 9 1 9 .  M a s c h i n e n ­

b a u - A n s t a l t  H u m b o l d t  i n  K ö l n -  K a l k .  E lektro­
magnetischer Scheider.

D e r  P o l ,  d e r  M a g n e t  o d e r  d e r  A n k e r  d e s  S c h e i d e r s ,  d e r  
m i t  d e m  A u s t r a g k ö r p e r  d a s  M a g n e t f e l d  b i l d e t ,  h a t  e i n e n  
D u r c h l a ß  o d e r  m e h r e r e  z u m  A b f ü h r e n  d e s  u n m a g n e t i s c h e n  
G u t e s .  F a l l s  d e r  P o l ,  d e r  M a g n e t  o d e r  d e r  A n k e r  a u s  m e h r e r n  
T e i l e n  z u s a m m e n g e s e t z t  i s t ,  w e r d e n  d i e  D u r c h l ä s s e  d a d u r c h  
g e b i l d e t ,  d a ß  m a n  z w i s c h e n  d e n  T e i l e n  f r e i e  Z w i s c h e n r ä u m e  
b e l ä ß t .

3 5 b  ( 1 ) .  3 3 0 7 3 9 ,  v o m  2 3 .  S e p t e m b e r  1 9 1 9 .  S i e m e n s -  
S c h u c k e r t w e r k e  G .  m .  b .  H .  i n  S i e m e n s s t a d t  b .  B e r l i n .  
Steuerung des Hubm otors und Fa hrm otors einer Hängebahnkatze.

D i e  S t e u e r u n g  w i r d  d u r c h  e i n e n  o r t f e s t e n  S c h a l t e r  v o n  
H a n d  u n d  d u r c h  e i n e n  m i t f a h r e n d e n  S c h a l t e r  s e l b s t t ä t i g  i n  
d e r  W e i s e  b e w i r k t ,  d a ß  d i e  b e i d e n  S c h a l t e r  n a c h  A r t  d e r  
s o g e n a n n t e n  H o t e l s c h a l t u n g  s o  Z u s a m m e n a r b e i t e n ,  d a ß  d i e  
W i r k u n g  e i n e r  n o c h  b e s t e h e n d e n  S c h a l t s t e l l u n g  d e s  e i n e n

d u r c h  B e e i n f l u s s u n g  d e s  ä n d e r n  S c h a l t e r s  a u f g e h o b e n  u n d  
u m g e k e h r t  w e r d e n  k a n n .

5  b  ( 1 0 ) .  3 3 0 6 5 2 ,  v o m  1 4 .  J u n i  1 9 1 7 .
H e r m a n n  M a c k  i n  H a m m  ( W e s t f . ) .
Verfahren z u r  Hereingew innung von Kohle.

N a c h  d e m  V e r f a h r e n  s o l l  e i n  f e u c h t e r  
D r u c k l u f t s t r o m  i n  B o h r l ö c h e r  e i n g e f ü h r t  w e r d e n .
D i e  D r u c k l u f t  k a n n  d a d u r c h  f e u c h t  g e m a c h t  
w e r d e n ,  d a ß  d e m  z u m  B o h r l o c h  s t r ö m e n d e n  
D r u c k l u f t s t r o m  D a m p f  o d e r  f e i n  v e r t e i l t e s  
W a s s e r  z u g e s e t z t  w i r d .

5  c  ( 4 ) .  3 3 0 4 4 6 ,  v o m  6 .  A u g u s t  1 9 1 8 .
C a r l  O a s c a r d  i n  S a a r b r ü c k e n .  N ach­
giebiger Grubenstempel aus zwei gegeneinander 
verschiebbaren U-Eisen.

D i e  a u s  U - E i s e n  b e s t e h e n d e n  T e i l e  b u n d  c 
d e s  S t e m p e l s ,  d i e  d u r c h  d i e  B ä n d e r  a  z u s a m m e n ­
g e h a l t e n  w e r d e n ,  l i e g e n  m i t  d e m  S t e g  g e g e n ­
e i n a n d e r .  A n  d e m  o b e r n  T e i l  b  s i n d  i n  S c h l i t z e n  
d e r  s e i t l i c h e n  A n s ä t z e  d  d i e  L a s c h e n  e a n g e ­
o r d n e t ,  d i e  a n  e i n e m  E n d e  d u r c h  d a s  d r e h b a r  
i n  i h n e n  g e l a g e r t e  k e i l f ö r m i g e  E i s e n s t ü c k /  u n d  
a m  o b e r n  E n d e  d u r c h  d i e  d r e h b a r e  R o l l e  g  
m i t e i n a n d e r  v e r b u n d e n  s i n d .  B e i d e  T e i l e  b  u n d  c 
s i n d  f e r n e r  m i t  d e n  k e i l f ö r m i g e n ,  a u s  H o l z  
h e r g e s t e l l t e n  E i n l a g e n  h o d e r  i  a u s g e s t a t t e t ,  v o n  
d e n e n  d i e  E i n l a g e  h d e s  T e i l e s  b  n a c h  o b e n  
u n d  d i e  E i n l a g e / d e s  T e i l e s  m a c h  u n t e n  a n s t e i g t .

2 0 a  ( 2 0 ) .  3 30 4 5 6 ,  v o m  1 4 .  F e b r u a r  1 9 1 9 .
G u s t a v  M ö l l e r  i n  D o r t m u n d .  Seil­
klemme f ü r  Förderwagen.

D i e  b e w e g l i c h e ,  k e i l f ö r m i g e  B a c k e  a 
d e r  m i t  H i l f e  d e s  V i e r k a n t e s  b  a n  d e m  F ö r d e r ­
w a g e n  z u  b e f e s t i g e n d e n  K l e m m e  i s t  v e r ­
s c h i e b b a r  g e l a g e r t ,  m i t  d e r  g e b o g e n e n ,  a u s ­
w e c h s e l b a r e n  A u f l a g e  c  a u s g e s t a t t e t  u n d  
a u f  d e r  h i n t e r n  F l ä c h e  m i t  d e r  V e r z a h n u n g  d  
v e r s e h e n ,  i n  d i e  d a s  i n  d e r  K l e m m e  g e l a g e r t e  
Z a h n r a d  e e i n g r e i f t .  D i e  A c h s e  / d e r  l e t z t e m  
i s t  n a c h  o b e n  v e r l ä n g e r t  u n d  r e c h t w i n k l i g  
u m g e b o g e n .  D i e  K l e m m e  w i r d  d u r c h  D r e h e n  
d e r  A c h s e  /  v o n  H a n d  o d e r  d u r c h  e i n e n  
o r t f e s t e n  A n s c h l a g  a n -  o d e r  a b g e l e g t ,  i n d e m  
d i e  b e w e g l i c h e  B a c k e  a  b e i m  D r e h e n  d e r  
A c h s e  v e r s c h o b e n  w i r d  u n d  s i c h  g e g e n  d a s  
F ö r d e r s e i l  h l e g t .  D a s  F e s t k l e m m e n  d e r  
K l e m m e n  a n  d a s  S e i l  w i r d  a l s d a n n  d u r c h  
d a s  s i c h  b e w e g e n d e  S e i l  u n t e r  d e m  E i n f l u ß  
d e s  F ö r d e r w a g e n g e w i c h t e s  b e w i r k t .

2 4 c  ( 4 ) .  3 3 0  729, v o m  1 1 .  S e p t e m b e r  1 9 1 8 .
H e i n r i c h  H e c k e r  u n d  B e n d e r  &
F r ä m b s  G .  m .  b .  H .  i n  H a g e n  ( W e s t f . ) .
Zw eiräum iger W inderhitzer (Rekuperator) m it 
zu den Abgaskanälen gleichlaufenden Luftkanälen aus Steinen 
m it flachrechteckiger Lochung gemäß Patent 3 19 6 6 7.  Z u s .  z .  
P a t .  3 1 9  6 6 7 .  L ä n g s t e  D a u e r :  2 .  M a i  1 9 3 3 .

D i e  K o p f s e i t e n  d e s  E r h i t z e r s ,  a n  d e n e n  d e s s e n  g e r a d l i n i g e  
L u f t k a n ä l e  e n d i g e n ,  s i n d  a u s  K a n a l s t e i n e n  h e r g e s t e l l t ,  d i e  
d i e s e l b e  ä u ß e r e  F o r m  u n d  L o c h u n g  w i e  d i e  Z ü g e  h a b e n  
u n d  m i t  e i n e m  e i n -  o d e r  z w e i s e i t i g e n  D u r c h s t o ß  v e r s e h e n  s i n d .

4 0  a  ( 4 ) .  3 3 0  745,  v o m  9 .  M a i  1 9 2 0 .  H e n r y  B .  H o v l a n d  
i n  D u l u t h ,  M i n n e s o t a  ( V .  S t .  A . ) .  V orrichtung z u r  
B ehandlung von Erzen und ändern M aterialien unter D ruck. 
P r i o r i t ä t  v o m  2 7 .  M a i  1 9 1 5  b e a n s p r u c h t .

D i e  V o r r i c h t u n g  h a t  e i n e  R e a k t i o n s k a m m e r ,  d i e  m i t  v e r ­
s c h l i e ß b a r e n  E i n r i c h t u n g e n  z u m  B e s c h i c k e n  u n d  E n t l e e r e n  
s o w i e  z u m  E i n l a s s e n  g a s f ö r m i g e r  R e a g e n z i e n  u n d  m i t  e i n e m  
R ü h r w e r k  v e r s e h e n  i s t ;  d i e  K a m m e r  i s t  f e r n e r  v o n  e i n e m  g e g e n  
s t a r k e n  i n n e r n  D r u c k  w i d e r s t a n d s f ä h i g e n  G e h ä u s e  u m g e b e n .  
A n  d e r  K a m m e r  k a n n  e i n  A n z a p f v e n t i l  a n g e b r a c h t  s e i n  u n d
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d e r  g a s f ö r m i g e  I n h a l t  d e r -1 K a m m e r  a l l m ä h l i c h  a b g e l a s s e n  
w e r d e n .  D e r  R a u m  z w i s c h e n  d e r  R e a k t i o n s k a m m e r  u n d  
d e m  ä u ß e r n  G e h ä u s e  k a n n  m i t  u n t e r  Ü b e r d r u c k  s t e h e n d e m  
G a s  g e f ü l l t  w e r d e n .  F e r n e r  k a n n  d i e  R e a k t i o n s k a m m e r  m i t  
E i n r i c h t u n g e n  z u m  E r h i t z e n  u n d  z u m  K ü h l e n  i h r e s  I n h a l t e s  
s o w i e  z u r  E r z e u g u n g  e i n e s  e l e k t r i s c h e n  L i c h t b o g e n s  v e r ­
s e h e n  s e i n .

4 0 a  ( 6) .  3 3 0 6 7 7 ,  v o m  1 6 .  O k t o b e r  1 9 1 9 .  F r i e d r i c h
S i e m e n s i n  B e r l i n .  Mechanischer Röstofen m it ringförm igem  
Röstraum .

I n  d e m  O f e n  s i n d  K r a h l e  a n g e o r d n e t ,  d i e  a n  e i n e r  d u r c h  
e i n e n  S c h l i t z  d e s  O f e n s  v o n  a u ß e n  e i n g e f ü h r t e n  T r a g v o r r i c h t u n g  
s o  b e f e s t i g t  w e r d e n ,  d a ß  s i e  a b w e c h s e l n d  e n t g e g e n g e s e t z t  
s c h r ä g  g e r i c h t e t  s i n d .  I n f o l g e d e s s e n  w i r d  d a s  R ö s t g u t  d u r c h  
d i e  K r a h l e  i n  e i n e m  Z i c k z a c k w e g e  d u r c h  d e n  O f e n  b e f ö r d e r t .

4 0 a  ( 1 3 ) .  3 3 0 6 78 ,  v o m  1 2 .  M ä r z  1 9 2 0 .  D r .  G u s t a f
G r ö n d a l  i n  D j u r s h o l m  ( S c h w e d e n ) .  V orrichtung zum  
Auslaugen körnigen oder pulverförmigen Gutes. Z u s .  z .  P a t .  
3 2 3 8 0 9 .  L ä n g s t e  D a u e r :  1 0 .  F e b r u a r  1 9 3 4 .  P r i o r i t ä t  v o m  
2 9 .  A p r i l  1 9 1 9  b e a n s p r u c h t .

D i e  V o r r i c h t u n g  h a t  e i n e  A n z a h l  v o n  i n  v e r s c h i e d e n e n  
F l ö h e n  a n g e o r d n e t e n  A u s l a u g u n g s k a s t e n ,  d u r c h  d i e  e i n  o d e r  
m e h r e r e  L ö s u n g s m i t t e l  i n  e n t g e g e n g e s e t z t e r  R i c h t u n g  z u  d e m  
a u s z u l a u g e n d e n  G u t  b e w e g t  w e r d e n .  D i e  L a u g e n a b l ä u f e  d e r  
K a s t e n  s i n d  i n  d e r e n  m i t  F i l t e r n  a u s g e s t a t t e t e n  B ö d e n  a n g e ­
b r a c h t  u n d  m i t  d e m  n a c h f o l g e n d e n  K a s t e n  d u r c h  S t e i g r o h r e
o .  d g l .  v e r b u n d e n .  D i e  B e w e g u n g  d e s  G u t e s  w i r d  d a b e i  d u r c h  
a n  A r m e n  b e f e s t i g t e  h i n  u n d  h e r  g e h e n d e  F ö r d e r g l i e d e r  
b e w i r k t ,  z w i s c h e n  d e n e n  b e s o n d e r e  R ü h r a r m e  a n g e o r d n e t  s i n d ,  
d i e  d a s  G u t  a u c h  b e i  g e r i n g e r  F ö r d e r g e s c h w i n d i g k e i t  u m r ü h r e n .

4 0 a  ( 1 7 ) .  3 3 0 6 7 9 ,  v o m  2 0 .  F e b r u a r  1 9 1 7 .  W i l h e l m  
S c h u e n ,  H a n s  C a r l  G r o ß p e t e r  i n  G r o ß k ö n i g s d o r f  
b .  K ö l n  ( R h e i n )  u n d  A d o l f  K e m p e r  i n  O l p e  ( W e s t f . ) .  
Verfahren zu r Reduktion von Metalloxyden m it H ilfe  von N a triu m ­
legierungen.

A u f  d i e  M e t a l l o x y d e  s o l l e n  i n  d e r  F l i t z e  L e g i e r u n g e n  
d e s  N a t r i u m s  m i t  E i s e n ,  M a n g a n ,  S i l i z i u m  o d e r  m i t  m e h r e r n  
d i e s e r  S t o f f e  z u r  E i n w i r k u n g  g e b r a c h t  w e r d e n .  Z w e c k s  G e ­
w i n n u n g  v o n  M a n g a n ,  C h r o m  u n d  ä h n l i c h e n  M e t a l l e n  s o l l e n  
d i e  O x y d e  d i e s e r  M e t a l l e  m i t  e i n e r  z e r k l e i n e r t e n  L e g i e r u n g  
d e r  g e n a n n t e n  A r t ,  z .  B .  N a t r i u m s i l i z i u m ,  v e r m i s c h t  w e r d e n ,  
u n d  d i e  M i s c h u n g  s o l l  a u f  d e m  H e r d e  e i n e s  S i e m e n s - M a r t i n -  
O f e n s  o d e r  i n  e i n e m  h e i ß e n  T i e g e l  o d e r  e i n e m  s o n s t i g e n  
g e e i g n e t e n  R a u m  z u r  R e a k t i o n  g e b r a c h t  w e r d e n .

4 0 a  ( 4 5 ) .  3 30 6 8 0 ,  v o m  2 7 .  F e b r u a r  1 9 1 9 .  D i p l . - I n g .
D r .  N i l s  B u s v o l d  i n  H o l m e s t r a n d  ( N o r w e g e n ) .  Ver­
fahren zu r D arstellung von Wismutverbindungen oder metallischem 
W ism ut aus unreinen M aterialien.  P r i o r i t ä t  v o m  3 .  O k t o b e r  1 9 1 7  
b e a n s p r u c h t .

D i e  u n r e i n e n  S t o f f e  s o l l e n  i n  e i n e r  S ä u r e  a u f g e l ö s t  u n d  
a u s  d e r  e r h a l t e n e n  L ö s u n g  d i e  U n r e i n l i c h k e i t e n  d u r c h  e i n e  
t e i l w e i s e  F ä l l u n g  m i t  H i l f e  e i n e s  s u l f i d b i l d e n d e n  F ä l l u n g s ­
m i t t e l s  i n  F o r m  v o n  S u l f i d e n  a u s g e f ä l l t  w e r d e n .  A l s  F ä l l u n g s ­
m i t t e l  k a n n  u n r e i n e s  W i s m u t s u l f i d  v e r w e n d e t  w e r d e n ,  d a s  
d u r c h  v o l l s t ä n d i g e  F ä l l u n g  d e r  u n r e i n e n  W i s m u t l ö s u n g e n  
e r h a l t e n  w i r d .

4 0 c  ( 3 ) -  3 3 0  746, v o m  1 ' 9 .  J u n i  1 9 1 4 .  M a r c e l  P e r r e u r -  
L l o y d  i n  B o u l o g n e - s u r - S e i n e  ( S e i n e ) .  Vorrichtung  
z u r Beseitigung von Wasserstoff bläschen bei der Elektrolyse von 
M etallsalzlösungen m it H ilfe  mechanisch bewegter nachgiebiger 
Reiber.

D i e  R e i b e r  d e r  V o r r i c h t u n g ,  d i e  a n  d e r  u m l a u f e n d e n  
K a t h o d e  m e c h a n i s c h  e n t l a n g  b e w e g t  w e r d e n ,  s i n d  a u s  w e i c h e n  
u n d  g e s c h m e i d i g e n  o r g a n i s c h e n  M a s s e n ,  z .  B .  p e r g a m e n t a r t i g e n  
u n d  u n l ö s l i c h  g e m a c h t e n  H ä u t e n ,  B l a s e n  o d e r  D ä r m e n ,  h e r ­
g e s t e l l t .

8 1  e  ( 1 5 ) .  3 30 78 6 ,  v o m  2 0 .  F e b r u a r  1 9 1 9 .  P a u l  G o e b e l s  
i n  T r o i s d o r f  b .  K ö l n .  A ntrieb f ü r  Förderrinnen.

D e r  A n t r i e b  i s t  s o  a u s g e b i l d e t ,  d a ß  d a s  v o r w ä r t s  b e w e g t e ,  
4 v o m  R i n n e n b o d e n  l o s g e l ö s t e  G u t  e r s t  d a n n  w i e d e r  a u f  d e n

R i n n e n b o d e n  a u f f a l l e n  k a n n ,  w e n n  d i e  R i n n e  i n  i h r e  A u s ­
g a n g s s t e l l u n g  z u r ü c k g e l a u f e n  i s t .  B e i  d e r  d u r c h  e i n e  K u r b e l  
b e w e g t e n ,  a u f  d e n  R o l l e n  b l a u f e n d e n  R i n n e  a  k a n n  d i e s e  
W i r k u n g  z .  B .  d a d u r c h  e r z i e l t  w e r d e n ,  d a ß  f ü r  d i e  R o l l e n  d i e

U n t e r l a g s c h u h e  c  v e r w e n d e t  w e r d e n ,  d i e  e i n e  s c h r ä g  a n s t e i g e n d e  
u n d  e i n e  s i c h  d a r a n  a n s c h l i e ß e n d e  w a g e r e c h t e  B a h n  h a b e n ,  
u n d  d a ß  d i e  K u r b e l s t e l l u n g  s o  g e w ä h l t  w i r d ,  d a ß  d i e  V o r ­
w ä r t s b e w e g u n g  d e r  R i n n e  b e g i n n t ,  w e n n  d i e  R o l l e n ^  a m  
t i e f s t e n  P u n k t  d e r  s c h r ä g e n  B a h n  s t e h e n .

8 1  e  ( 1 7 ) .  3 3 0 5 4 4 ,  v o m  1 9 .  J a n u a r  1 9 1 9 .  V a l e n t i n
S c h l o t t n e r  i n  H a n a u  ( M a i n ) .  Kugelgelenkrohr bei Luft­

förderern f ü r  Schüttgut.

D i e  d u r c h  d i e  M u f f e  c  g e l e n k i g  z u s a m m e n g e h a l t e n e n  
E n d e n  d e r  b e i d e n  T e i l e  a u n d  b d e s  R o h r e s ,  s i n d  e r w e i t e r t ,  
u n d  i n  d i e  E r w e i t e r u n g  d e r  R o h r e n d e n  i s t  d e r  S t a h l e i n s a t z  d 
a u s w e c h s e l b a r  e i n g e s e t z t ,  d e r  s o  g e f o r m t  i s t ,  d a ß  e r  d i e  B e ­
w e g u n g  d e r  R o h r e  g e g e n e i n a n d e r  n i c h t  b e h i n d e r t .

8 1  e  ( 2 5 ) .  3 3 0  631, v o m  1 9 .  M ä r z  1 9 1 8 .  J .  P o h l i g  A .  G .  
i n  K ö l n - Z o l l s t o c k  u n d  H e r m a n n  S c h m a r j e  i n  K ö l n .  
Wagen f ü r  Verladekübel.

A u f  d e m  W a g e n  i s t  e i n  v e r f a h r b a r e s  G e s t e l l  m i t  d a c h ­
f ö r m i g e m  S a t t e l  a n g e o r d n e t .

8 1  e  ( 2 5 ) .  3 3 0 6 3 2 ,  v o m  1 9 .  A u g u s t  1 9 1 9 .  R h e i n i s c h e  
M e t a l l w a r e n -  u n d  M a s c h i n e n f a b r i k  i n  D ü s s e l d o r f -  
D e r e n d o r f .  Endlose Förderkette.

D i e  K e t t e ,  d i e  b e i  K o k s l ö s c h -  u n d  - V e r l a d e v o r r i c h t u n g e n  
V e r w e n d u n g  f i n d e n  s o l l ,  i s t  a u f  d e r  e i n e n  H ä l f t e  i h r e r  L ä n g e  
m i t  n a c h  a u ß e n  v o r s p r i n g e n d e n  Z i n k e n  o d e r  L e i s t e n  v e r s e h e n ,  
w ä h r e n d  d i e  a n d e r e  H ä l f t e  k e i n e  s o l c h e  V o r s p r ü n g e  h a t ,  d .  h .  
a u f  d e r  A u ß e n s e i t e  g l a t t  i s t .

B ücherschau .
Z u r  B e s p r e c h u n g  e i n g e g a n g e n e  B ü c h e r .

( D i e  S c h r i f t l e i t u n g  b e h ä l t  s i c h  e i n e  B e s p r e c h u n g  g e e i g n e t e r  
W e r k e  v o r . )

B i r k ,  K a r l ,  K e s s l e r ,  M a x  u n d  B o r c h a r d t ,  K a r l :  G e s e t z e  
u n d  V e r o r d n u n g e n  z u r  R e g e l u n g  d e r  B r e n n t o r f w i r t s c h a f t  
n a c h  d e m  S t a n d  v o m  1 .  J a n u a r  1 9 2 1 .  1 0 7  S .  B e r l i n ,
D e u t s c h e  K o h l e n z e i t u n g  G .  m .  b .  H .

F r a n c k e ,  E .  u n d  B a c h f e l d :  D i e  M e l d e p f l i c h t  d e r  B e r u f s ­
k r a n k h e i t e n .  E i n e  U m f r a g e .  ( S c h r i f t e n  a u s  d e m  G e b i e t  
d e r  G e w e r b e h y g i e n e .  N e u e  F o l g e ,  H .  6 . )  4 9  S .  m i t  2  A n l .  
B e r l i n ,  J u l i u s  S p r i n g e r .  P r e i s  g e h .  1 0  J t .

G ü n t h e r ,  H a n n s  ( W .  d e  H a a s ) :  D i e  S e l b s t a n f e r t i g u n g  g a l v a ­
n i s c h e r  E l e m e n t e .  ( B a s t e l n  u n d  B a u e n - B ü c h e r e i . )  5 8  S .  
m i t  2 9  A b b .  S t u t t g a r t ,  F r a n c k h ’ s c h e  V e r l a g s h a n d l u n g .  
P r e i s  g e h .  5 , 2 0  M .

,  : D i e  S e l b s t a n f e r t i g u n g  v o n  K l e i n t r a n s f o r m a t o r e n  u n d
G l e i c h r i c h t e r n .  ( B a s t e l n  u n d  B a u e n - B ü c h e r e i . )  4 4  S .  m i t  
2 3  A b b .  S t u t t g a r t ,  F r a n c k h ’ s c h e  V e r l a g s h a n d l u n g .  P r e i s  
g e h .  5 , 2 0  J t .
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K i e s c h k e ,  W .  u n d  S y r u p ,  F . :  B e t r i e b s r ä t e g e s e t z  v o m
4 .  F e b r u a r  1 9 2 0  ( R G B l .  S .  1 4 7 )  m i t  d e r  W a h l o r d n u n g ,  d e n  
A u s f ü h r u n g s b e s t i m m u n g e n ,  e i n e r  M u s t e r a r b e i t s o r d n u n g  f ü r  
A r b e i t e r  u n d  d e n  e i n s c h l ä g i g e n  G e s e t z e n  u n d  V e r o r d ­
n u n g e n ,  i n s b e s o n d e r e  ü b e r  M a ß n a h m e n  g e g e n ü b e r  B e -  
t r i e b s a b b r ü c h e n  u n d  S t i l l e g u n g e n .  3 . ,  v e r m .  u n d  n e u b e a r b .  
A u f l .  4 8 0  S .  B e r l i n ,  C a r l  H e y m a n n s  V e r l a g .  P r e i s  g e b .  2 6 ^ .

K l e m a n n ,  F r i e d r i c h :  S y s t e m a t i s c h e  S e l b s t k o s l e n r e c h n u n g .  
( G l o e c k n e r s  H a n d e l s - B ü c h e r e i ,  B d .  6 6 / 6 7 )  2 0 8  S .  L e i p z i g ,  
G .  A .  G l o e c k n e r .  P r e i s  i n  P a p p b d .  6  M ,  z u z ü g l .  1 0 0  “ / „  
T e u e r u n g s z u s c h l a g .

L i n k ,  E r w i n :  E r d b a u .  ( S a m m l u n g  G ö s c h e n ,  B d .  6 3 0 )  2 .  A u f l .  
1 3 5  S .  m i t  7 2  A b b .  B e r l i n ,  V e r e i n i g u n g  w i s s e n s c h a f t l i c h e r  
V e r l e g e r ,  W a l t e r  d e  G r u y t e r  &  C o .  P r e i s  g e h .  2 , 1 0  J l ,  
z u z ü g l .  1 0 0  °/0 T e u e r u n g s z u s c h l a g .

W ü s t ,  F r i t z :  M i t t e i l u n g e n  a u s  d e m  K a i s e r - W i l h e l n i - I n s t i t u t  
f ü r  E i s e n f o r s c h u n g  z u  D ü s s e l d o r f .  B d .  1 .  1 2 0  S .  m i t  A b b .  
i m  T e x t  u n d  a u f  T a f .  D ü s s e l d o r f ,  V e r l a g  S t a h l e i s e n  m .  b .  H .  
P r e i s  i n  P a p p b d .  6 0  M ,  g e b .  7 0  M .

Z eitschriftenschau .
( E i n e  E r k l ä r u n g  d e r  h i e r u n t e r  v o r k o m m e n d e n  A b k ü r z u n g e n  
v o n  Z e i t s c h r i f t e n t i t e l n  i s t  n e b s t  A n g a b e  d e s  E r s c h e i n u n g s o r t e s ,  
N a m e n s  d e s  H e r a u s g e b e r s  u s w .  i n  N r .  1 a u f  d e n  S e i t e n  2 0  —  2 2  

v e r ö f f e n t l i c h t .  *  b e d e u t e t  T e x t -  o d e r  T a f e l a b b i l d u n g e n . )

M i n e r a l o g i e  u n d  G e o l o g i e .
E i n i g e s  ü b e r  B r a u n k o h l e n .  V o n  R o s e n t h a l .  ( S c h l u ß . )  

B e r g b .  2 0 . J a n .  S .  8 5 / 6 .  W e i t e r e  E i n z e l h e i t e n  v o n  v e r s c h i e d e n e n  
B r a u n k o h l e n a r t e n .

U n d e r  t h e  i n i c r o s c o p e  c o a l  h a s  a l r e a d y  l o s t  
m u c h  o f  i t s  f o r m e r  m y s t e r y .  V o n  T h i e s s e n .  ( F o r t s . )  
C o a l  A g e .  1 6 .  D e z .  S .  1 2 2 3 / 8 * .  W e i t e r e  m i k r o s k o p i s c h e  U n t e r ­
s u c h u n g e n  ü b e r  d i e  Z u s a m m e n s e t z u n g  v e r s c h i e d e n e r  K o h l e n ­
a r t e n .  O r g a n i s c h e  E i n s c h l ü s s e .  ( F o r t s ,  f . )

T h e  p l a t i n u m  m e t a l s  i n  C a n a d a .  V o n  L u m b .  
C a n .  M i n .  J .  2 4 .  D e z .  S .  1 0 5 2 / 3 .  A u s z u g  a u s  e i n e m  g r o ß e m  
W e r k  d e s s e l b e n  V e r f a s s e r s  ü b e r  d a s  V o r k o m m e n  u n d  d i e  
G e w i n n u n g  v o n  P l a t i n  i n  K a n a d a .

B e r g b a u t e c h n i k .
P r a c t i c a l  m i n i n g  c o u r s e  a t  C o p p e r  Q u e e n .  

V o n  Y o u n g .  E n g .  M i n .  J .  1 8 .  D e z .  S .  1 1 7 1 / 4 * .  M i t t e i l u n g e n  
ü b e r  d i e  E i n r i c h t u n g  v o n  » L e h r k a m e r a d s c h a f t e n «  a u f  d e r  g e ­
n a n n t e n  i n  A r i z o n a  g e l e g e n e n  G r u b e .  A u s w a h l  d e r  M a n n ­
s c h a f t e n  u n d  L e h r e r .  Z u s a m m e n s t e l l u n g  d e s  L e h r s t o f f s .

B e r g b a u l i c h e s  a u s  M i t t e l -  u n d  S ü d a m e r i k a .  
B e r g b .  2 0 .  J a n .  S .  8 7 / 9 2 .  K u r z e  M i t t e i l u n g e n  ü b e r  d e n  g e g e n ­
w ä r t i g e n  S t a n d  u n d  d i e  A u s s i c h t e n  d e s  B e r g b a u s  i n  G u a t e m a l a ,  
K o l u m b i e n ,  B o l i v i e n ,  P e r u ,  B r a s i l i e n ,  A r g e n t i n i e n ,  C h i l e  u n d  
ä n d e r n  S t a a t e n .

T h e  R o s a r i o  m i n e s ,  i n  H o n d u r a s .  E n g .  M i n . J .
1 8 .  D e z .  S .  1 1 6 3 / 4 * .  M i t t e i l u n g e n  ü b e r  d i e  L a g e ,  E i n r i c h t u n g ,  
F ö r d e r u n g  u s w .  e i n e r  S i l b e r g r u b e .

M e c h a n i s i e r u n g  d e r  S t r e c k e n f ö r d e r u n g  a u f  d e m  
W i l c z e k s c h e n  D r e i f a l t i g k e i t s s c h a c h t e  i n  S c h l e s i s c h -  
O s t r a u .  V o n  S t i p a n i t s .  M o n t .  R d s c h .  1 6 . J a n .  S . 2 5 / 8 * .  D i e  
G r ü n d e  f ü r  d i e  V e r b r e i t u n g  d e r  b i s h e r  i m  O s t r a u - K a r w i n e r  
R e v i e r  w e n i g  v e r b r e i t e t e n  S t r e c k e n f ö r d e r u n g e n  m i t  S e i l  u n d  
G e g e n s e i l  s o w i e  m i t  e n d l o s e m  S e i l .  B e s c h r e i b u n g  d e r  E i n ­
r i c h t u n g  b e i  v e r s c h i e d e n e n  A u s f ü h r u n g e n .  ( S c h l u ß  f . )

D i e  K i p p e n f r a g e  i n  G r o ß t a g e b a u b e t r i e b e n .  
B r a u n k .  2 2 .  J a n . .  S .  5 0 1 / 5 * .  H i n w e i s  a u f  d i e  W i c h t i g k e i t  d e r  
F r a g e  f ü r  d i e  W i r t s c h a f t l i c h k e i t  d e r  T a g e b a u e  u n d  a u f  
d i e  B e t r i e b s u n s i c h e r h e i t  v o n  S p ü l k i p p e n .  B e s p r e c h u n g  d e r  
M ö g l i c h k e i t e n  z u m  m e c h a n i s c h e n  T r o c k e n  v e r a r b e i t e n  d e s  A b ­
r a u m s .  B e s c h r e i b u n g  u n d  B e t r i e b  v o n  S c h a u f e l -  u n d  G r e i f ­
b a g g e r n ,  d e r  A b s a t z v o r r i c h t u n g  d e r  B a u a r t  L ü b e c k  u n d  d e s  
A b r a u m f ö r d e r e r s ,  B a u a r t  B u c k a u ,  d i e  s ä m t l i c h  d e m  g e n a n n t e n  
Z w e c k  d i e n e n  s o l l e n .

G e s c h i c h t l i c h e s  ü b e r  d e n  P r e ß l u f t h a m m e r .  
V o n  N e u m a n n .  B e r g b .  2 0 .  J a n .  S .  8 6 / 7 .  K u r z e  Ü b e r s i c h t  
ü b e r  d i e  E n t w i c k l u n g  d e s  P r e ß l u f t h a m m e r s .

W h a t  t y p e  o f  m i n e  p u m p  s h a l l  I  s p e c i f y ?  V o n  
H a i l o c k .  C o a l  A g e .  1 6 .  D e z .  S .  1 2 2 9 / 3 3 * .  G e g e n ü b e r s t e l l u n g  
d e r  V o r -  u n d  N a c h t e i l e  v o n  K o l b e n -  u n d  K r e i s e l p u m p e n .  F ü r

k l e i n e r e  W a s s e r m e n g e n  w e r d e n  K o l b e n p u m p e n  a l s  v o r t e i l ­
h a f t e r  b e z e i c h n e t .

S a l z w e t t e r l u t t e n .  V o n  G r a m m e .  K a l i .  1 5 .  J a n .  
S .  2 1 / 2 * .  M i t t e i l u n g e n  ü b e r  d i e  H e r s t e l l u n g  v o n  W e i t e r l u t t e n  
a u s  S a l z b e t o n  u n d  i h r e  B e w ä h r u n g  i m  B e t r i e b e .

D e t o n a t i o n s ü b e r t r a g u n g  b r i s a n t e r  S p r e n g ­
s t o f f e .  V o n  K a y s e r .  Z .  S c h i e ß .  S p r e n g s t .  H .  2 .  S .  9 / 1 0 .  
U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  S i c h e r h e i t s s p r e n g s t o f f e  h i n s i c h t l i c h  i h r e r  
D e t o n a t i o n s f ä h i g k e i t .  E i n f l u ß  d e r  Z e i t  u n d  d e r  W i t t e r u n g  a u f  
d i e  D e t o n a t i o n s w e l l e .  Ü b e r t r a g u n g s e n t f e r n u n g .  ( F o r t s ,  f . )

E l e k t r i s c h e  S c h u ß z ü n d u n g .  V o n  R i n e s c h .  ( S c h l u ß . )  
M o n t .  R d s c h .  1 6 .  J a n .  S .  2 8 / 3 2 .  B e h a n d l u n g  u n d  P r ü f u n g  d e r  
Z ü n d v o r r i c h t u n g e n .  E l e k t r i s c h e  G l ü h z ü n d e r .  P i l l e n z ü n d e r .  
M e t a l l i s c h e  L e i t u n g e n .  F u n k e n - G l ü h z ü n d u n g .  E l e k t r i s c h e  Z e i t ­
z ü n d e r .

K o k s t r a n s p o r t -  u n d  L ö s c h e i n r i c h t u n g  f ü r  
G a s w e r k e .  V o n  R o d d e .  G a s f a c h .  8 .  J a n .  S .  1 7 / 2 0 * .  B e ­
s c h r e i b u n g  d e r  E i n r i c h t u n g  f ü r  V e r t i k a l r e t o r t e n ö f e n .  A u s r ü s t u n g  
d e s  W a g e n s  u n d  d e r  F a h r b a h n .  K a l t -  u n d  H e i ß k o k s b e f ö r d e r u n g .  
B e t r i e b s w e i s e  u n d  B e t r i e b s e r f a h r u n g e n .

D a m p f k e s s e l -  u n d  M a s c h i n e n w e s e n .
K o k s r ü c k g e w i n n u n g  a u s  d e n  F e u e r u n g s ­

r ü c k s t ä n d e n  n a c h  d e m  S  c  h  i  I d  e  v  e  r  f  a  h  r  e  n .  V o n  
P r a d e l .  G e w e r b e f l e i ß .  J a n .  S .  2 3 / 7 * .  K e n n z e i c h n u n g  d e s  
e l e k t r o m a g n e t i s c h e n  V e r f a h r e n s  d e r  F i r m a  K r u p p  u n d  d e s  
n a s s e n  A u f b e r e i t u n g s v e r f a h r e n s  v o n  M e g u i n .  B e s c h r e i b u n g  
d e s  N a ß v e r f a h r e n s  v o n  S c h i l d e  u n d  d e s  d a b e i  v e r w a n d t e n  
S c h e i d e r s  K o l u m b u s .  E r  a r b e i t e t  m i t  e i n e r  S c h e i d e f l ü s s i g k e i t ,  
d i e  s c h w e r e r  a l s  W a s s e r  i s t .

E l e k t r o t e c h n i k .
D i e  A n l a g e n  d e r  C h i l e  E x p l o r a t i o n  C o .  i n  

T o c o p i l l a  u n d  C h u q u i c a m a t a .  V o n  N e u s t ä t t e r .  
( S c h l u ß . )  E .  T .  Z .  2 0 .  J a n .  S .  5 6 / 6 2 * .  D i e  e l e k t r i s c h e  A u s ­
r ü s t u n g  d e s  E m p f ä n g e r w e r k e s  C h u q u i c a m a t a .  Ü b e r b l i c k  ü b e r  
d e n  G a n g  d e r  E r z v e r a r b e i t u n g .  A u s g e s t a l t u n g  u n d  B e w ä h r u n g  
d e r  1 4 0  k m  l a n g e n  F e r n l e i t u n g ,  d i e  f a s t  2 8 0 0  m  H ö h e n u n t e r ­
s c h i e d  z u  ü b e r w i n d e n  h a t .

T e c h n i s c h e  P r o b l e m e  d e r  e l e k t r i s c h e n  G r o ß ­
w i r t s c h a f t .  V o n  B i e r m a n n s .  ( F o r t s . )  E .  T .  Z .  2 0 , . . J a n .
S .  5 1 / 6 * .  S t ö r u n g s q u e l l e n  u n d  S t ö r u n g s v e r h ü t u n g .  D i e  Ü b e r ­
s t r o m f r a g e .  ( S c h l u ß  f . )

D i e  S t i r n s t r e u u n g  d e r  A n k e r w i c k l u n g e n  v o n  
E i n p h a s e n  - K o m m u t a t o r - M o t o r e n .  V o n  U n g e r .  
( S c h l u ß . )  E l . u .  M a s c h .  1 6 .  J a n .  S .  3 1 / 5 * .  Z u s a m m e n s t e l l u n g  d e r  
G l e i c h u n g e n .  E i n f l u ß  d e r  K o m p e n s a t i o n s - ( A r b e i t s - )  W i c k l u n g .

. H ü t t e n w e s e n ,  C h e m i s c h e  T e c h n o l o g i e ,  C h e m i e  u n d  P h y s i k .

Ü b e r  d i e  e  1 e  k t r o a  n  a l y  t i  s  c h  e  T r e n n u n g  v o n  
K u p f e r ,  A n t i m o n  u n d  Z i n n .  V o n  F o e r s t e r .  Z .  E l e k t r o -  
c h e m .  l . J a n .  S .  1 0 / 6 .  D i e  m i t g e t e i l t e n  V e r s u c h e  b e s t ä t i g e n  
d i e  Z u v e r l ä s s i g k e i t  d e s  V e r f a h r e n s  v o n  S c h ü r m a n n  u n d  A r n o l d  
z u r  E l e k t r o a n a l y s e  v o n  L e g i e r u n g e n ,  d i e  n e b e n  e t w a  g l e i c h e n  
T e i l e n  K u p f e r  u n d  Z i n n  5  —  1 0  °/0 A n t i m o n  e n t h a l t e n .

E 1 e  k  t  r o  m  e  t  a  1 1  u  r g i  s  c h  e  s  V e r f a h r e n  z u r  V e r ­
a r b e i t u n g  v o n  Z i n k s t ä u b e n  u n d  Z i n k a l t m a t e r i a l  
a  u  f  R e  i  n  m  e  t  a  1 1 .  V o n  P a w e c k .  Z .  E l e k t r o c h e m .  l . J a n .
S .  1 6 / 2 1 .  V e r s u c h e  z u r  e l e k t r o l y t i s c h e n  V e r a r b e i t u n g  v o n  Z i n k ­
s t a u b ,  d e r  s i c h  a l s  A b f a l l  b e i m  K o n v e r t e r b e t r i e b e  d e s  M e s s i n g ­
v e r b l a s e n s  e r g e b e n  h a t t e ,  u n d  v o n  Z i n k a b f ä l l e n  a u s  e r s c h ö p f t e n  
T r o c k e n e l e m e n t e n  u n t e r  V e r w e n d u n g  e i n e s  n e u e n  D i a p h r a g m a s .  
A u s s i c h t e n  f ü r  d a s  b e s c h r i e b e n e  V e r f a h r e n .

D i e  n e u e r e  E n t w i c k l u n g  d e r  c h i n e s i s c h e n  
E i s e n i n d u s t r i e .  V o n  K o c h e r .  S t .  u .  E .  6 .  J a n .  S . 9 / 1 2 * .  
B e i s p i e l e  f ü r  ä l t e r e  E i s e n d a r s t e l l u n g s v e r f a h r e n  i n  v e r s c h i e d e n e n  
G e g e n d e n  C h i n a s .  K u r z e  B e s c h r e i b u n g  n e u e r e r  W e r k e ,  b e ­
s o n d e r s  d e r  H o c h o f e n a n l a g e  d e r  W o n  C h i n g  I r o n  W o r k s  C o .  
i n  S h a n g h a i .

D e r  E l e k t r o s t a h l o f e n  u n d  s e i n e  n e u e s t e  E n t ­
w i c k l u n g .  V o n  W i n t e r m e y e r .  T e c h n .  B l .  2 2 .  J a n .  S .  4 1 / 2 * .  
A l l g e m e i n e  B e m e r k u n g e n  ü b e r  d i e  z u n e h m e n d e  B e d e u t u n g  
d e r  e l e k t r i s c h e n  S t a h l e r z e u g u n g .  B e s c h r e i b u n g  d e r  L i c h t b o g e n ­
ö f e n  v o n  S t a s s a n o  u n d  R e n n e r f e i t .

E i n  n e u e r  e l e k t r i s c h e r  L i  c h  t  b  o g e  n  o f  e  n .  V o n  
R u ß .  G i e ß . - Z t g .  l . J a n .  S .  3/5*. B e s c h r e i b u n g  d e s  L i c h t



b o g e n o f e n s ,  B a u a r t  R u ß ,  d e r  i n  w ä r m e -  u n d  e l e k t r o t e c h n i s c h e r  
B e z i e h u n g  V o r t e i l e  b i e t e n  s o l l .

M a s c h i n e n s c h m i e r u n g  a n  W a l z w e r k e n .  V o n  
L i n z e n .  S t .  u .  E .  1 3 .  J a n .  S .  4 5 / 7 * .  M i t t e i l u n g  i m  B e t r i e b e  
g e s a m m e l t e r  E r f a h r u n g e n  m i t  v e r s c h i e d e n e n  S c h m i e r m i t t e l n  
f ü r  W a l z w e r k s a n t r i e b e .

D e r  S c h w e f e l g e h a l t  e i n e r  E  i  s  e  n  g  a  t t  i  e  r  u  n  g  
i m  K u p p e l o f e n - S c h m e l z p r o z e ß  b e i m  e r s t e n  A b s t i c h  
g e g e n ü b e r  d e n  f o l g e n d e n .  V o n  L i e b a l d t .  G i e ß . - Z t g .
l . J a n .  S .  5 / 8 .  Z u s a m m e n s t e l l u n g  v o n  V e r s u c h s e r g e b n i s s e n ,  
d i e  d e n  B e w e i s  e r b r a c h t  h a b e n ,  d a ß  d a s  E i s e n  d e s  e r s t e n  
A b s t i c h s  e i n e s  K u p p e l o f e n s  s i c h  h i n s i c h t l i c h  s e i n e s  S c h w e f e l ­
u n d  S i l i z i u m g e h a l t s  v o n  d e n  f o l g e n d e n  A b s t i c h e n  n i c h t  u n t e r ­
s c h e i d e t .

R o s t v e r s u c h e  m i t  k u p f e r h a l t i g e n  E i s e n b l e c h e n .  
V o n  B a u e r .  S t .  u .  E .  1 3 .  J a n .  S .  3 7 / 4 5 * .  D u r c h f ü h r u n g  d e r  
V e r s u c h e  u n d  Z u s a m m e n s t e l l u n g  d e r  E r g e b n i s s e ,  a u s  d e n e n  
i m  w e s e n t l i c h e n  h e r v o r g e h t ,  d a ß  b e i  h o h e m  G e h a l t e n  d e r  
L u f t  a n  K o h l e n s ä u r e ,  s c h w e f l i g e r  S ä u r e  u .  d g l .  e i n  g e r i n g e r  
K u p f e r g e h a l t  d i e  L e b e n s d a u e r  v o n  E i s e n b l e c h e n  e r h e b l i c h  
v e r l ä n g e r t .

Ü b e r  d a s  V e r h a l t e n  f e u e r f e s t e r  S t e i n e  u n t e r  
B e l a s t u n g  b e i  h o h e n  T e m p e r a t u r e n .  V o n  E n d e l l .  
S t .  u .  E .  6 .  J a n .  S .  6 / 9 * .  B e s c h r e i b u n g  e i n e r  e l e k t r i s c h  h e i z ­
b a r e n  H e b e l p r e s s e ,  m i t  d e r  d a s  W e i c h w e r d e n  f e u e r f e s t e r  S t e i n e  
u n t e r  B e l a s t u n g  b e i  g l e i c h z e i t i g e r  E r h i t z u n g  u n d  T e m p e r a t u r ­
m e s s u n g  v e r f o l g t  w e r d e n  k a n n .  B e s p r e c h u n g  d e r  U n t e r ­
s u c h u n g s e r g e b n i s s e ,  d i e  b e i  d e r  P r ü f u n g  d e s  V e r h a l t e n s  v o n  
S c h a m o t t e - ,  M a g n e s i t - ,  S i l i k a -  u n d  K o h l e n s t o f f s t e i n e n  e r h a l t e n  
w o r d e n  s i n d .

C o n s t i t u t i o n  e t  e m p l o i e s  d e s  l a i t i e r s  d e  
h a u t s  f o u r n e a u x .  V o n  D e c a m p s .  ( S c h l u ß . )  R e v .  u n i v .  
m i n .  m e t .  1 5 . J a n .  S . 7 3 / 9 4 .  A n d e r e  V e r w e n d u n g s m ö g l i c h k e i t e n  
f ü r  S c h l a c k e n ;  S c h l a c k e n b a u s t e i n e ,  B e t o n r o h s t o f f  u s w .  A n a l y s e  
e i n e s .  S c h l a c k e n z e m e n t s .  A m t l i c h e  V e r s u c h s e r g e b n i s s e .

Ü b e r  d e n  T i e f t e m p e r a t u r t e e r  a u s  e i n e r  
b ö h m i s c h e n  B r a u n k o h l e .  V o n  D o l c h ,  P e t r o l e u m .  
2 0 .  J a n .  S .  7 7 / 9 .  B e r i c h t  ü b e r  d i e  U n t e r s u c h u n g  e i n e s  a u s  
e i n e r  n o r d w e s t b ö h m i s c h e n  B r a u n k o h l e  g e w o n n e n e n  U r t e e r s ,  
d e s s e n  Z u s a m m e n s e t z u n g  v o n  d e r  s o n s t  f e s t g e s t e l l t e n  d e r  T e e r e  
d i e s e r  K o h l e n  s t a r k  a b w e i c h t .

S i c h e r h e i t s v o r r i c h t u n g e n  b e i  W a s s e r g a s ­
a n l a g e n .  V o n  K u r z .  G a s f a c h .  2 2 .  J a n .  S .  4 9 / 5 1  * .  B e ­
s c h r e i b u n g  e i n i g e r  V o r r i c h t u n g e n ,  d i e  d a s  Z u s a m m e n t r e f f e n  
v o n  G a s  m i t  L u f t  i n  e i n e m  d e r a r t i g e n  V e r h ä l t n i s  v e r h i n d e r n  
s o l l e n ,  d a ß  e i n e  E x p l o s i o n  m ö g l i c h  i s t .

S t r e i f l i c h t e r  z u m  h e u t i g e n  S t a n d  d e r  B r e n n ­
t o r f g e w i n n u n g .  V o n  L o e s e r .  C h e m . - Z t g .  2 0 . J a n .  S .  7 3 / 4 .  
K r i t i s c h e  E r ö r t e r u n g  d e r  t e c h n i s c h e n  L e i s t u n g s m ö g l i c h k e i t e n  
u n d  d e r  W i r t s c h a f t l i c h k e i t  b e i  d e r  B r e n n t o r f g e w i n n u n g ,  d i e  z u  
s e h r  u n g ü n s t i g e n  E r g e b n i s s e n  f ü h r t .

B e i t r ä g e  z u r  V e r a r b e i t u n g  d e r  K a l i r o h s a l z e .  
V o n  K r u l l .  K a l i .  1 5 .  J a n .  S .  1 8 / 2 1 * .  H i n w e i s  a u f  d i e  z u ­
n e h m e n d e  B e d e u t u n g  d e r  F a b r i k s a l z e .  V e r s u c h e  ü b e r  d i e  
L ö s u n g s g e s c h w i n d i g k e i t e n  f ü r  e i n f a c h e  u n d  z u s a m m e n g e s e t z t e  
S a l z e .  V e r s u c h s a n o r d n u n g .  V e r s u c h e ,  d i e  s i c h  a u f  d i e  H e r ­
s t e l l u n g  d e s  C h l o r k a l i u m s  b e z i e h e n ,  u n d  k r i t i s c h e  B e s p r e c h u n g  
d e r  A u s f ü h r u n g  i m  G r o ß b e t r i e b .  ( F o r t s ,  f . )

D i e  K o l l o i d  m ü h l e  u n d  i h r e  V e r w e n d u n g  
f ü r  d i e  c h e m i s c h e  G r o ß t e c h n i k .  V o n  B l o c k .  Z .  a n -  
g e w .  C h e m .  2 5 .  J a n .  S .  2 5 / 3 0 * .  B a u a r t  u n d  W i r k u n g s w e i s e  
d e r  K o l l o i d m ü h l e .  A l s  B e i s p i e l e  f ü r  i h r e  V e r w e n d u n g s ­
m ö g l i c h k e i t  w e r d e n  e i n e  A n l a g e  z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  k o l l o ­
i d a l e m  Z e l l s t o f f  f ü r  e l e k t r i s c h e  I s o l i e r s t o f f e  u s w .  s o w i e  e i n e  
A n l a g e  z u r  V e r a r b e i t u n g  v o n  Ö l s c h i e f e r  b e s c h r i e b e n .  A u s ­
f ü h r u n g  d e r  M e s s u n g  b e i  d e r  H e r s t e l l u n g  d e r  K o l l o i d e .

V o l k s w i r t s c h a f t  u n d  S t a t i s t i k .
D i e  g e i s t i g e n  B e w e g u n g e n  i n  d e r  d e u t s c h e n  

A r b e i t e r s c h a f t .  V o n  S c h u m a c h e r .  S t .  u .  E .  ö . J a n .  S .  1 / 6 .
1 3 .  J a n .  S .  4 8 / 5 4 .  B e t r a c h t u n g e n  ü b e r  d i e  E n t w i c k l u n g  d e r  
s o z i a l i s t i s c h e n  I d e e n  v o n  M a r x  b i s  z u r  G e g e n w a r t .

B e r i c h t  d e r  S t u d i e n k o m m i s s i o n  d e s  O s t r a u -  
K a r w i n e r  R e v i e r s  ü b e r  d i e  L o h n  V e r h ä l t n i s s e  
d e r  B e r g a r b e i t e r s c h a f t  i n W e s t f a l e n ,  F r a n k r e i c h

u n d  B e l g i e n .  ( F o r t s . )  M o n t .  R d s c h .  1 6 . J a n .  S . 3 2 / 4 .  B e r i c h t  
ü b e r  d i e  i n  B e l g i e n  g e m a c h t e n  F e s t s t e l l u n g e n ,  d i e  s i c h  a u f  
S c h i c h t d a u e r ,  S c h i c h t e n z a h l ,  L o h n v e r h ä l t n i s s e  u n d  A u s g l e i c h u n g  
v o n  M e i n u n g s v e r s c h i e d e n h e i t e n  i n  s o z i a l e n  u n d  L o h n f r a g e n  
b e z i e h e n .  ( S c h l u ß  f . )

,  L a  r é p a r t i t i o n ,  l a  p r o d u c t i o n  e t  l e  c o m m e r c e  
d e s  m i n e r a i s  e t  m é t a u x  à  l ’ e x c e p t i o n  d e  c e  q u i  
c o n c e r n e  l e  f e r  e t  l e  m a n g a n è s e .  V o n  P r o s t .  ( F o r t s . )  
R e v .  u n i v .  m i n .  m e t .  1 5 .  J a n .  S .  1 0 7 / 2 6 * .  Z u s a m m e n s t e l l u n g  
d e r  K u p f e r v o r k o m m e n  u n d  E r ö r t e r u n g  ü b e r  d i e  w i r t s c h a f t l i c h e  
B e d e u t u n g  d e s  M e t a l l s  i n  d e n  v e r s c h i e d e n s t e n  L ä n d e r n .  ( F o r t s ,  f . )

D i e  Z u k u n f t  d e s  E r d ö l s .  V o n  D o n e l l .  P e t r o l e u m .  
20 .  J a n .  S .  8 1 / 2 .  D a r s t e l l u n g  d e r  a u g e n b l i c k l i c h e n  W i r t s c h a f t s ­
l a g e  a u f  d e m  P e t r o l e u m m a r k t .  H i n w e i s  a u f  d i e  u n e n d l i c h e n  
E r d ö l v o r r ä t e  d e r  W e l t ,  d e r e n  E r s c h ö p f u n g  a l s  a u s g e s c h l o s s e n  
b e z e i c h n e t  w i r d .

D i e  K o n j u n k t u r  d e s  B e n z i n m a r k t e s .  V o n  
O s t e r m a n n .  ( F o r t s . )  P e t r o l e u m .  20 . J a n .  S .  8 2 / 7 .  D i e  B e n z i n ­
i n t e r e s s e n  d e s  D e a - K o n z e r n s .  P r e i s k a m p f  d e s  S t a n d a r d  O i l  C o .  
u n d  d e r  V e r e i n i g t e n  B e n z i n f a b r i k e n  1 9 1 0 / 1 1 .  E n t w i c k l u n g  d e s  
M a r k t e s  s e i t  1 9 1 3 .  ( S c h l u ß  f . )

V e r k e h r s w e s e n .
D i e  E r h ö h u n g  d e r  P r i v a t a n s c h l u ß g e b ü h r e n .  

V o n  S c h m i d t - E r n s t h a u s e n .  S t .  u .  E .  6 .  J a n .  S .  1 3 / 4 .  D i e  W i d e r ­
r e c h t l i c h k e i t  d e s  V o r g e h e n s  d e r  E i s e n b a h n v e r w a l t u n g  h i n ­
s i c h t l i c h  d e r  n e u e n  S ä t z e  u n d  K ü n d i g u n g s f r i s t e n  f ü r  d i e  P r i v a t ­
a n s c h l ü s s e .

Y o u g h i o g h e n y  C o a l  C o .  d e l i v e r s  6 0 0 0 0  t o n s  
m o n t h l y  b y  m o t o r  t r u c k s .  V o n  B a k e r .  C o a l  Â g e .
1 6 .  D e z .  S .  1 2 3 4 / 8 * .  M i t t e i l u n g e n  ü b e r  d i e  V e r l a d e e i n r i c h t u n g e n  
u n d  d i e  V e r s a n d a r t  f ü r  g r o ß e  K o h l e n m e n g e n  m i t  H i l f e  v o n  
6  t - L a s t k r a f t w a g e n .  S c h w i e r i g k e i t e n  b e i  E i n f ü h r u n g  d e r  K r a f t ­
w a g e n .  Ü b e r w a c h u n g  d e r  W a g e n f ü h r e r .

V e r s c h i e d e n e s .
D e r  g e g e n w ä r t i g e  S t a n d  d e r  i n d u s t r i e l l e n  

P s y c h o t e c h n i k  u n t e r  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  
d  e  s  G  i  e  ß  e  r  e  i  g e  w  e  r b  e  s .  V o n  M o e d e .  G i e ß . - Z t g .  l . J a n .
S .  1 / 3 * .  A l l g e m e i n e  B e t r a c h t u n g e n  ü b e r  d e n  W e r t  d e r  p s y c h o -  
t e c h n i s c h e n  P r ü f u n g .  I n  d e r  M e t a l l i n d u s t r i e  g e m a c h t e  E r ­
f a h r u n g e n  u n d  M ö g l i c h k e i t e n  i h r e r  A n w e n d u n g  a u f  d e n  
G i e ß e r e i b e t r i e b .

P ersönliches.
D e r  G e r i c h t s a s s e s s o r  P a l m  b e i  d e r  B e r g w e r k s d i r e k t i o n  

i n  H i n d e n b u r g  ( O . - S . )  i s t  z u m  B e r g m e i s t e r  e r n a n n t  w o r d e n .
D e r  B e r g a s s e s s o r  D a h l m a n n  v e r b l e i b t  b e i  d e r  L a n d e s ­

k o h l e n s t e l l e  i n  B e r l i n  a l s  t e c h n i s c h e r  H i l f s a r b e i t e r  ( v g l .  S .  1 4 0 ) .  

B e u r l a u b t  w o r d e n  s i n d  :
d e r  B e r g a s s e s s o r  G  e  r  k  e  v o m  1 5 .  J a n u a r  a b  a u f  1 w e i t e r e s  

J a h r  z u r  F o r t s e t z u n g  s e i n e r  T ä t i g k e i t  b e i  d e r  F ü r s t l i c h  
P l e s s i s c h e n  B e r g v e r w a l t u n g  i n  O b e r - L a z i s k  ( K r .  P l e ß ) ,

d e r  B e r g a s s e s s o r  B e n t h a u s  v o m  1 5 .  F e b r u a r  a b  a u f  
1 w e i t e r e s  J a h r  z u r  F o r t s e t z u n g  s e i n e r  T ä t i g k e i t  b e i  d e r  F i r m a  
F r i e d .  K r u p p  i n  E s s e n ,

d e r  B e r g a s s e s s o r  K r a u s  v o m  1 .  F e b r u a r  a b  a u f  1 J a h r  
z u r  Ü b e r n a h m e  e i n e r  B e t r i e b s a s s i s t e n t e n s t e l l e  b e i  d e r  G e w e r k ­
s c h a f t  E i s e n z e c h e r z u g  b e i  E i s e r f e l d .

D i e  B e r g r e f e r e n d a r e  E d u a r d  M e h l h o r n  ( B e z .  B o n n ) ,  
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